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jkv . Bremen , 8. November
Längst ist es dem gesamten deutschen Volke zur

Herzenssache geworden , alljährlich in Erinnerung
an den 9. November 1923 mit besonderer Ehrfurcht
jener zu gedenken , die an diesem Tage als Blut¬

zeugen der Bewegung starben, aus daß Deutschland
Zuerst waren es sechzehn, die ihr Leben Hin¬

gaben. Es geschah an den Stufen der Feldherrn¬
halle, auf dem geschichtlichgewordenen Marsch des
Führers und seiner Getreuen durch München, auf
dem Marsch, der nach dem schändlichen Wortbruch
und dem schwarzen Verrat der reaktionären Ca¬
naille im Bürgerbräulkeller, Glaube , Ehre und An¬
sehen der deutschen Freiheitsbewegung rettete.
Wo alles verloren schien, galt es zu wahren : den
Glauben der nationalsozialistischen Kämpfer an
die Heiligkeit ihrer Idee , ihr unbändiges Ver¬
trauen auf die trotz allen Unheils der verhäng¬
nisvollen Nacht den schließlichen Sieg gewähr¬
leistende innere Kraft der Bewegung und endlich
die Hochachtung der Umwelt vor der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiter-Partei . Diese
Hochachtung muhte nach dem, was über Nacht
über die in handgreiflicher Nähe des Sieges ge¬
standenen Kämpfer Adolf Hitlers hereingebrochen
war, um jeden Preis erhalten werden , wenn die
Zukunft der Bewegung gerettet werden sollte.

Was als Idee rasch zündend um sich gegriffen,
was als Bewegung so schön begonnen und so herr¬
lich sich entfaltet hatte, durfte nicht rühmlos «er¬
stechen in den Wirrnissen jenes furchtbaren Mor¬
gens . Es mußte sich behaupten und neuerdings
Wurzeln schlagen in den Herzen aller , die auf ein
ehrenhaftes Deutschland hofften. Darum formierte
der Führer in jenen nebelverhangenen Stunden
die Reihen seiner Anhänger , und darum führte er
sie, Tod und Teufel verachtend, mitten durch die
Stadt ; und noch im Feuer der Reaktion legten die
Opferbereiten Zeugnis ab für die Lauterkeit ihres
Wollens und die Redlichkeit ihres Weges . So
wurde  die Hochachtung der Umwelt ertrotzt.
Denn angesichts der heroischen Haltung der Män¬
ner in dem historischen Zuge und angesichts der
sechzehn Opfer, die dabei für Deutschland starben,
konnte sie denen nicht versagt werden , die sich stär¬
ker als ihr Schicksal erwiesen.

Und es wurde der Bewegung gerettet jene ur-
gewaltige und geheimnisvolle Kraft, die jeden,
den sie beseelt, dazu treibt, über sich selbst hinaus
den höchstenEinsatz zu wagen : derGlaube.  Der
Glaube an den Führer, der Glaube an die eigene
Kraft, der Glaube an das kommende große, herr-
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liche Reich und damit an die .deutsche Zukunft
schlechtweg. Indem die Tapferen an jenem Mor¬
gen keinen Aügenblick wankten in dem Entschluß,
nach dem Befehl Adolf Hitlers zu marschieren, be¬
dingungslos dem Führer, wohin es auch gehe, zu
folgen , wurden sie zum » ewigen Vorbild dem
deutschen Menschen schlechtweg, und indem sech¬
zehn davon mit dem Opfer ihres Lebens für die
innere Größe der Bewegung zeugten , wurden
diese sechzehn Blutzeugen zu Samenkörnern der
heraufziehenden großen deutschen Zukunft.

Nie konnte der Gedanke, Deutschland aus seiner
tiefsten Erniedrigung zu erretten , falsch sein. Nie
der Weg unredlich, der der Verwirklichung dieses
Gedankens galt . Wenn es aber damals noch eines
Beweises bedurft hatte, daß auch die Kraft  ge¬
sund war , die als Träger der Idee jenen Weg be-
schritt, so haben ihn jene ersten Blutzeugen er¬
bracht, denen , im Laufe des Kampfes bis zur
Uebernahme der Macht, dem Tage des Triumphes,
noch über vierhundert weitere Opfer folgten.

Nun halten die sechzehn an der Feldherrnhalle
Gefallenen auf dem Königlichen Platz zu München
symbolhaft die Ewige Wache über die Reinheit der
Idee und für das wiederauferstandene Deutsch¬
land. Mit ihnen wachen die übrigen Opfer der Be¬
wegung , und indem wir ihrer aller heute ehr¬
furchtsvoll gedenken, steigt neben heißem Dank¬
empfinden und Bewunderung für ihre Haltung
und ihr Tun der feste Vorsatz in uns auf, ihrer
würdig  zu werden , würdig gerade in der heu¬
tigen , neuerdings schicksalgestaltenden Zeit.

Noch stärker als unser war jaihr  Glaube , noch
größer als unseres ihr Tun. Und selbstloser als
ihr Opfer kann kein Opfer sein. Wir glauben
heute an den Sieg und den Triumph Großoeutsch-
lands , zu dem erst s i e den Grund legen konnten.
Wir kämpfen heute in geschlossenerPhalanx einer
(vorher niemals gewesenen ) ehernen deutschen
Volksgemeinschaft , die erst sie zu schmieden be¬
gannen , und wir opfern uns, ' wenn es hart aüf
hart geht, für den Bestand des herrlichsten Reiches,
das je gewesen, das aber s i e nur in ihrer Sehn¬
sucht kannten . Selbstverständlich stand ihnen so
wie uns heute die ganze erhabene Größe der
Sache, der sie dienten , vor Augen , und sie wußten
genau , wofür sie kämpften und starben; aber noch
war es nicht handfeste Wirklichkeit  gewor¬
den, wofür sie ihr Leben einsetzten, sondern nur
Ideal , und wenn sie ihrem Vaterlande treu alles,
auch das Leben Hingaben, so war es immerhin erst
das Vaterland , das sie schaffen wollten,  das
wir aber dank ihrer Opfer heute schon besitzen.

Abseits standen sie damals und isoliert in der
Masse des Volkes , oie ihr Heldentum nicht begrei¬
fen und ihr hohes Ziel nicht sehen wollte . Sie
waren , ach, so wenige und ihre Umwelt nicht reif,
ihr Handeln zu verstehen. Wir aber sind heute das
ganze  Volk , und keinen gibt es unter den 85
Millionen Deutschen, die leben, der verkennen
könnte , um was es in unserem Kampfe geht. Das,
was diewenigen  damals beseelte» erfüllt heute
die von ihnen gewallte und erkämpfte große, herr¬
liche. Volksgemeinschaft,  und der deutsche
Soldat , der, wie übrigens auch wir in den luft¬
gefährdeten Gebieten (wenngleich in weit gerin¬
gerem Ausmaße ), täglich dem Tode ins Auge
schaut, vermag das in dem hochgemuten Bewußt¬
sein zu tun, daß sein Einsatz verstanden und ge¬
würdigt wird von seinem ganzen Volke , und sein
Handeln geehrt und ewig unvergessen bleibt bei
allen kommenden Geschlechtern.

„Was groß sein will und groß werden soll, mutz
hart und schwer erkämpft werden ", sagte der Füh¬
rer, „und die Größe des Opfers wird die Größe
des Sieges offenbaren ", setzte er aus der sehe¬
rischen Gewißheit des vorausschauenden Staats¬
mannes hinzu, aus der seherischen Gewißheit , daß
noch niemals eine neue Herrlichkeit , aus eitel
Glück geboren ward und daß somit auch die
Schwelle zu einem neuen , glücklicheren Europa
nicht ohne opfervolle Kämpfe überschritten wer¬
den könnte . Und so stehen denn, wie die Sarko¬
phage der Ehrentempel zu München zu Anfang
des erst richtig das ganze Deutschland erfassenden
Aufstiegs der Bewegung , heute, beim Beginn einer
schöneren europäischen Ordnung die Opfer des
gegenwärtigen Krieges , die berührt vom giganti¬
schen Flügelschlag des ewigen deutschen Schicksals
auserlesen wurden , für des ewigen Deutschlands
Größe mit ihrem Blute zu zeugen und gehorsam
dem Führer, für Volk und Vaterland zu sterben.

Und wie jener, deren heiliges Andenken wir
heute — nicht trauernd und betrübt, sondern stolz

erhoben — feiern , gedenkt jetzt und in aller Zu¬
kunft das ewige Deutschland erhabenen Stolzes
auch seiner anderen Söhne , die auf dem W§ge des
Dienstes am Volke durch Glauben , Wollen und
Tat bewußt die Erfüllung ihres Lebens im Tode
fanden und der Krone des Sieges teilhaftig wur¬
den, noch bevor die Lebenden den Sieg vollenden
konnten . Aber indem wir zum 9. November somit
des Opferganges aller Tatbereiten der großen
deutschen Volksgemeinschaft gedenken, des Todes
der Blutzeugen der Bewegung , des Todes der
zwei Millionen Kämpfer im Weltkriege , des To¬
des der vielen Tapferen im gegenwärtigen Kriege,
wollen wir nicht vergessen des Todes der Volks¬
genossen in der Heimat , die den britischen Terror-
angriffen auf deutsche Städte und Siedlungen er¬
lagen . Aller, die für Deutschland starben und
deren Leben und Handeln uns für alle Zukunft
Vorbild und Verpflichtung sein kann , gilt unser
heiligstes Fühlen . Ihrer aller erinnern wir uns
zum heutigen Tage mit besonderer Innigkeit , und
wie könnte ihr Andenken schöner geehrt und ge¬
würdigt werden , als durch das Gemeinschafts¬
empfinden ihres gesamten Volkes , das ihnen im
Augenblick des Todes als höchstes Kleinod vor
Augen stand.

Die höchste Ehrung ihres Opfers aber liegt in
der Bejahung der Verpflichtung, ihrem Vorbild
nachzueifern in Treue zum Führer, im ehernen
Willen , mit ihm zu siegen und unsere Pflicht zu
erfüllen , wie sie es taten bis zum letzten Atemzug.
Dann wird das Vermächtnis der Toten auch die¬
ses. Krieges sich herrlich erfüllen wie jenes der
Toten bei der Feldherrnhalle sich erfüllt hat, und
in Erfüllung wird gehen glorreich das Wort des
Führers , das er im Vorjahr zum 9. November sei¬
nem Volke mit auf den Weg in die Zukunft gab,
das Wort : „Das , was wir einst vor der Feldherrn¬
halle aussprachen, das werden wir noch mit einem
tausendmal größeren Recht vor den Gräbern un¬
serer Weltkriegssoldaten einst verkünden können:
Kameraden , ihr habt gesiegt !"

feierlicher Slaalsakl für Ludwig Siebert
Neschsstatchalter öeneral Mtter von kpp legte an der valire den Kran; des sichrers nieder

München,  7 . November. Es berührte wie ein Sym¬
bol, datz dem bayerischenMinisterpräsidenten und Prä¬
sidenten der Deutschen Akademie, SA.-Obergruppenfiihrer
Ludwiq Siebert,  der sein ganzes Leben hindurch
unermüdlich für Deutschland wirkte, das nationalsozia¬
listischeDeutschland am Vorabend der Tage, die dem
Andenken an das höchste Opfer seiner ersten Blutzeugen
gewidmet sind, die letzte Ehre erwies. Der Führer hatte
für diesen hochverdientenNationalsozialisten und Staats¬
mann einen Staatsakt angeordnet, bei dem Reichsstatt^
Halter Reichsleiter General Ritter von Epp im
großen Saale des Deutschen Museums in Gegenwart
vieler Reichsminister und Reichsleiter, Gauleiter und
Dienststellenleiter, führender Männer der Deutschen
Akademie, der Wehrmacht, der Wirtschaft, der Wissen¬
schaft und Kunst den Kranz des Führers niederlegte.

Um die Mittagsstunde war die sterbliche Hülle Ludwig
Si-eberts aus dem Maximilianeum in das Deutsche
Museum geleitet worden. Den mit Dienstmütze und
SA.-Ehvendolchbedecktenund mit samtenem Haken¬
kreuzbanner umhüllten Sarg flankierten die Ordens¬
träger und als letzte Ehrenposten zwei SA.-Eruppsn-
führer, zwei höhere Beamte und zwei RAD.-Oberst-
arbeitsführer.

Männer der Waffen-)) trugen den mit weißen und
roten Nelken geschmückten großen Lorbeerkranz des Füh¬
rers in den Saal und nahmen zur Seite des Katafalks
Aufstellung, dann geleiteten Reichslsiter Oberbürger¬
meister Fiehler  und Gauleiter Paul Eiesler  Frau
Siebert , der die Leiden Söhne und die Schwiegertöchter
folgten, zu ihrem Ehrenplatz.

Nach dem Vorspiel zu „Parsifal " von Richard Wag¬
ner, vorgetragen vom Orchester der bayrischen Staats¬
oper unter Generalmusikdirektor Clemens Krauß,
nahm Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler , bewegten
Herzens und von tiefer Trauer ergriffen, Abschied von
Ludwig Siebert . Er führte vor Augen, wie außer¬
ordentlich reich an unermüdlichem Schaffen, an unver¬

gänglichem Verdienst und stolzen Erfolgen sich das Le¬
ben dieser makellosen Persönlichkeit gestaltete, schil¬
derte Ludwig Sieberts verdienstvolle Tätigkeit als
Bürgermeister iiz Rothenburg und Oberbürgermeister jn
Lindau.

Ein glühender Drang zur Arbeit an der Gemeinschaft
habe diesem deutschenMann den Weg in den Gemein¬
schaftsdienst finden lassen, wo er seine hohe Verwal-
tungsbcfähigung und seine Führereigenschaften bewiesen
habe. Die Machtübernahme habe Ludwig Siebert die
Erfüllung einer alten Sehnsucht gebracht, dereinst an
verantwortlicher Stelle mithelfen zu können an dem
Aufbau eines geeinten EroßdeutschenReiches.

Der Reichsleiter schilderte weiter, wie Ludwig Sie¬
bert durch sein hervorragendes Können und seinen un¬
bändigen Fleiß Bayern bei der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit, der Ordnung der Staatsfinanzen , der
Landflucht und durch sein „Ludwig-Siebert -PiograMm"
auch aus der Wohnungsnot voranbrachte. „Was Siebert
bei seinem Amtsantritt in programmatischen Ausfüh¬
rungen versprochenhatte, das hat er während der neun
Jahre seines aufopfernden Wirkens getreulich einge¬
löst." Er habe es weiter als unsere Aufgabe bezeich¬
net, durch die Entwicklung unserer Kultur zu bewei¬
sen, daß dieses Deutschland zu Recht die ihm gebüh¬
rende Stellung fordert. Die Betreuung der Deutschen
Akademie, um die er sich unschätzbare Verdienste er¬
worben habe, sei Ludwig Siebert eine wirkliche Her-
enssachegewesen. Ihm sei es zu danken, datz sich die-
es hervorragende Kulturinstitut heute im In - und

Auslande gleich hohen Ansehens erfreut. Wo immer
dieser Meister des Wortes und der Tat im öffentlichen
Leben in Erscheinunggetreten sei, habe er sich als echter
und vorbildlicher Nationalsozialist erwiesen.

Zum Schluß schilderte der Oberbürgermeister Ludwig
Siebert als das Vorbild eines deutschenBeamten, wie
ihn der Nationalsozialismus vor Augen habe. Der Jdea-

(Fortsetzungauf Seite 2),

Naumgewmn im Westkaukasus
Wetter schwere kämpfe in figppten — Starke pan;erverlustedes seindes

Aus dem Führerhauptquartier,  7 . Nov.
Das Obcrlommando der Wehrmacht gibt belannt : „Im
Westkaukasuswarf ein überraschender örtlicher Angrifs
den Feind aus einer Höhenstellung. Deutsche Infanterie-
verbände gewannen bei starken Regenfällen in zähen
Kämpfen auch nördlich Tuapse Boden. Bei der Abwehr
feindlicher Gegenangriffe ostwärts Alagir wurden in
hartem Kampf Sv Sowjctpanzer und durch die Luft¬
waffe ein Panzerzug vernichtet. Truppenbewegungen
aus der georgischen Heerstraße wurden von Aufklärungs¬
flugzeugen mit Bomben belegt. Im Raum von Stalin¬
grad fanden nur örtliche Kämpfe statt. Kamps- und
Sturzkampfflugzeugegriffen Batteriestellungen und Ort¬
schaftenostwärts der Wolga an. Im mittleren Front¬
abschnitt wurden durch Stoßtrupps zahlreiche Bunker
des Feindes mit den Besatzungen vernichtet. Truppen-
bereitstellungen und Transportbewegungen der Sowjets
im Quellgebiet der Dwina und Wolga wurden von
der Lastmasse bekämpft. Aus einem Flugplatz nord¬
westlich Moskau entstanden »ach einem Nachtangrisf

starke Brände. SUdostwärts des Jlmensees wurde eine
feindliche Kräftegruppe In mehrtägigen Kämpfen unter
besonders schwierigen Geländeverhältnissen eingeschlos¬
sen und vernichtet. Schwere Artillerie des Heeres schoß
das Elcktrizitätswerk von Kronstadt in Brand.

In Aegypten dauern die schwerenKämpfe an. Eigene
Gegenangriffe fügten den feindlichen Panzerverbänden
schwere Verluste zu. Deutscheund italienische Luststreit-
kräf.te griffen in rollendem Einsatz motorisierte Kräfte
des Feindes zwischenMarsa -Matruk und El Alamein
an. Im Mittelmeer schoß Bordslak der deutschen Kriegs¬
marine in den letzten Tagen fünf seindliche Flug¬
zeuge ab.

Einzelne britische Flugzeuge flogen am Tage unter
Wolkenschutz in das nordwestdentscheGebiet und in die
Deutsche Bucht ein. Die Bevölkerung hatte geringe
Verluste. Hierbei und über den besetzten Westgebictcn
wurden sechs feindliche Flugzeuge zum Absturz ge¬bracht." "



erbitterte Kämpfe in Nordafrika
seindl che Marschgruppen wurden schwer getroffen

seier icher Siaatsokt Mr Ludwig Siebert
(Fortsetzung von Seite 1)

W Sie>bert habe auch nach Kriegsausbruch bis zum
letzten Atemzug der Gemeinschaftdienen wollen, immer
neue zuifätzliche Aufgaben übernommen und dabei scho¬
nungslos seine Gesundheit aufs Spiel gesetzt. Mitten
aus rastlosemSchaffen heraus habe ihn der Tod dahin¬
gerafft. °

„Es war «in ruhelosesKampfleben, das der Verwirk¬
lichung des grotzdeutschen Gedankens und der Pflege und
Verbreitungdeutschen Kulturgutesgewidmet war. Durch
seine Taten hat sich Siebert in das Buch der jüngsten
deutschen Geschichte eingetragen, durch sein Werk, das
Vermächtnis eines vortrefflichen Nationalsozialisten,
wrrd er uns als Mahner zur äußersten Pflichterfüllung
gegenwärtigbleiben."

Während nun der Reichsstatthalter in Bayern Gene¬
ral Ritter von Epp den Kranz des Führers am Kata¬
falk niederlegte und sich die Trauergäste zu Ehren des
Verblichenen erhoben, schlang gedämpft das Lied vom
Guten Kameraden durch den Saal und ging über in
die Hymnender deutschen Nation. Der Neichsstatthalter
trat zur Witwe Ludwig Sieberts und bekundete die
Anteilnahme des Führers an ihrem schwerenVerlust.
Damit, hatte der Staatsakt sein Ende gefunden.

Ludwig Siebert hatte als letzte Ruhestätte Lindau
am Bodensee gewählt, jener Stadt , deren Geschicke er
in Deutschlandstiefster Not, in der Zeit von 191g—1983
geleitet hat. So folgte im Anschlußan den Staatsakt
die feierliche Uebersuhrung in die alte Reichsstadt.

Veuisch-rumön scker stuttucoerlrag
Bukarest,  7 . November. In Bukarestwurde am

Sonnabend ein Kulturvertragzwischen dem Deutschen
Reich und dem Königreich Rumänien unterzeichnet. Als
Vertreter der deutschen Reichsregierungunterzeichnete
der deutsche Gesandtein Bukarest, von Killinger, und
der StellvertretendeLeiter der.KulturpolitischenAbtei¬
lung des Auswärtigen Amtes, Generalkonsul Nseldcke,
sowie als Vertreterder KöniglichRumänischen Regie¬
rung der Minister für nationale Kultur und Kultus,
Professor Petrovici, und der Generalsekretär des Mini¬
steriumsfür Auswärtige Angelegenheiten, Bevollmäch¬
tigter Minister Davidescu. Die im Geist der deutsch¬
rumänischenFreundschaftund Waffenbrüderschaft ge¬
führtenPerhandlungender beiderseitigenDelegationen
erzielten in allen Punkte» eine vollkommene Ueberein¬
stimmung der Auffassung. Der Vertrag regelt und ver¬
tieft die vielseitigen Beziehungenauf dem Gebieteder
Wissenschaft, der Kunst, des Schrifttums, des Theaters,
des Rundfunks usw. und sichert dem Geisteslebenbeider
Völker im Erziehungswesendie Stellung, die ihm für
die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Rumänien
zukommt.

Veu«sch-ttalienische flu'arkie-ragung in lurin
Turin, 7. November. 2n Turin wurde in Anwesenheit

des Unterstaiatsfekretärsdes Korpo-rationsministeriums,
Amicucci, die erste deutsch-italienische Auiarkietagung
eröffnet, die vom Verein DeutscherIngenieure im NS-
BDT. und der Ente Nationale del Autarcia durchgeführt
wird.

Sündermann sprach in Madrid
ep. Madrid, 7. November. Der stellvertretende Presse¬

chef der Reichsregievung, Sündermann, der sich gegen¬
wärtig auf einer Reise durch Spanien und Portugal
befindet, sprach am Freitagabend vor der spanischen
Pressevereinigungin Madrid über Haltung und Aufgabe
des Journalismus , wobei er in den Mittelpunkt seiner
Ausführungen den GegensatzzwischenUeberzeugungs-
und Geschäftsjournalismus stellte. Er gab dabei seiner
UeberzeugungAusdruck, daß der heutige moderne euro¬
päische Journalismus falangistifcher, faschistischer und
nationalsozialistischerPrägung eine in der Geschichte
bahnbrechendepolitische und kulturelle Arbeit leist -weil
er neuen Ideen des vernünftigen Zusammenlebens der
Völker die Bahn ebne und damit der Menschheitdient.
„Dieser Journalismus ", so führte der Redner aus, „wird
so zugleich zum Bindeglied der Nationen, weil er das
nationale Lebensprinzip gegenüber internationalen
Sonderinteressennicht nur mit der Feder, sondern, wenn
«s sein muß, auch mit der Waffe verteidigt. Falangisten
kämpfen heute in der Blauen Division an der Seite der
Nationalsozialisten und Faschisten, und die spanische
Presse hat durch ihre Haltung und Wirksamkeit Anteil
an der im Gang befindlichenund vor der Vollendung i
stehendenNeuordnung des europäischenund völkischenI
Lebens," j

Berlin,  7 . November. In Nord-A«gypten standen
nach den beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegen¬
den Meldungen die deutsch-italienischenTruppen auch
am Freitag in schwerenKämpfen. Vorstöße schnell
beweglicherdeutsch-italienischerAbteilungen gegen die
Verbindungsliniender Briten hatte» Erfolg. Mehrere
Male durchstießen die in nordwestlicherRichtung ge¬
führten Angriffe die Nachschubstraße des Feindes. Bei
diesen Kämpfen verloren die Briten viele Panzer,
Waffen und Gefangene. UmfangreicheIgelstellungen
deckten in der vorgeschobenen rechten Flanke die An-
grisfsbewegungen.

In diesen Stellungen sind inzwischen mehrere Abtei¬
lungen unserer Panzergrenadier« eingetroffen, die bis
jetzt das Loslösen vom Feind in härtesten Kämpfen
gesichert hatten. Darunter befanden sich auch Einheiten,
die am Vortage durch den kühnen Vorstoß einiger
Panzer unter Führung eines hohen deutschen Offiziers
entsetzt worden waren. Diese . Grenadiere hatten
18 Stunden lang einer erdrückenden Uebermachtbis zur
letzten Patrone und Handgranate standgehalten.

Als sie dann den massiert angreifenden Briten fast
wehrlos gegenüberstanden, stieß der Panzeroffizier mit

Berlin,  7 . Ngvember. Unter den 28 feindlichen
Asndelsfchifsen, über deren Bersenkung in der Sonder-
meldung vom 8. Novemberberichtetwurde, befanden
sich, wie das Oberkommando der Wehrmacht ergänzend
mitteilt, zahlreiche und große Dampferneuester Bauart.

Eines der in den Gewässernder amerikanischenOst-
küste versenkten Schisse war die 19 909 BRT . große
„Zaandam", die erst 1939 in Dienst gestellt worden
war. Die „Zaandam", ursprünglichder Hölland-Amerika-
Linie gehörig, war hei Kriegsausbruch von der ameri¬
kanischen Regierung beschlagnahmtworden. Sie besaß
eine Ladefähigkeitvon 9900 BRT . und konnte außer der
Fracht rund hundert Passagiere befördern. Ebenfalls
vor der Küste der USA. wurde der britische Fracht¬
dampfer „Elmdale" versenkt. Dieses Schiff von 1920
BRT . war erst im vergangenen Jahre in Dienst ge¬
stellt worden. Es gehörte der Reederei Morrison in
New Lastle. Der der Ford-Moior-Eompany gehörende
Dampfer „East . Jndian ", 8159 BRT ., fiel im Rand¬
gebiet des Indischen Ozeans einem deutschenTorpedo
zum Opfer. Die Ford-Gesellschaft, die eins Flotte von
elf Dampfern zur Heranschaffung von Rohstoffen in
Dienst hat, verlor mit der „East Jndian " eines ihrer
größten Schiffe. In dem gleichen Seegebiet sank auch
der brasilianische Frachtdampfer „Porto Algere" von
8187 BRT ., der einer unter britischer Kontrolle stehen¬
den brasilianischenReederei in Rio de Janeiro gehörte.
Bei der Insel Jan Mayen in der Erönlandsee schließ¬
lich wurde der neu anbaute britischeFrachter „William
Clack" von 8800 BRT. versenkt. Das Schiff sank nach
einem Torpedotreffer unter starker Rauchentwicklungin¬
nerhalb von wenigen Minuten.

Schi*sveriusto im VerffS!tn?s 7:1
Tokio, 7. November. Der Sender Tokio gibt eine

Zweimonatsbilanz der amerikanischenund japanischen
Kriegsschiffsverlusteim Südpazifik. Danach hat die
USA.-Ffotte in der Zeit vom 25. August bis 26. Okto¬
ber ein Schlachtschiff, fünf Flugzeugträger, 16 Kreuzer,
11 Zerstörer, 9 U-Boote, einen Minensucher, ein Kriegs¬
schiff unbekannten Typs und 16 Transporter , also ins¬
gesamt 63 Kriegsschiffe und kriegswichtige Fahrzeuge
verloren. Im gleichen Zeitabschnitt gingen auf japani¬
scher Seit« zwei Kreuzer, drei Zerstörer, ein U-Boot,
fünf Transporter , also sechs Kriegsschiffe und fünf
Transporter verloren. Das Verhältnis der amerikani¬
schen und der japanischenVerluste beträgt demnach etwa
7:1. Was die beiderseitigen Verluste an Flugzeugen
bHrifft, so hat die amerikanischeLuftwaffe 577 Maschi¬
ne , die japanische185 Maschinenverloren, was einem
Verhältnis von 3:1 entspricht.

Berlin,  7. November. Am 5. und 6. Novemberer¬
zielte die japanischeMarineluftwaffe bei zahlreichen

seinem Kampfwagen tief in den feindlichenAngriff hin¬
ein und lieferte den weit überlegenen britischen Pan¬
zern ein mehrstündiges Gefecht. Obwohl der Ausgang
des ungleichen Kampfes nicht ungewiß sein konnte,
brachte der Stoß die gewünschteEntlastung für die be¬
drängte Igelstellung, deren Besatzung sich im weiteren
Kampfverlauf zu den deutschenHauptstellungen durch¬
schlagenkonnte. Die Folge dieses hartnäckigen Wider¬
standes und der Gegenstößewar, daß die Briten den
Bewegungen der Achsentruppennur zögernd und vor¬
sichtig folgten. , .

Die im Wiistenkriegbesonders empfindlichenNach-
schubverbindungengriff die deutsch-italienische Luft¬
waffe in verstärktem Matze den ganzen Tag über an.
Auf der Küstenstrahe bekämpften unsere Flieger, an die
bei der zahlenmäßigenUeberlegenheit der britischen
Bomber und Jagdverbändeaußergewöhnliche Anforde¬
rungen gestellt wurden, feindlichePanzerformationen
und Treibstofskolonnen. Die Marschgruppenwurden
schwer getroffen, und zahlreiche vernichtete Kampfwagen
-lieben auf der Straße liegen. MehrereTankwagenge¬
rieten durch Beschüß mit Bordwaffenin Brand. An an¬
derer Stelle schoß leichte Flakartilleriesechs britische im
Tiefflug angreifende Bomberab.

Einsätzengegen die australischenund amerikanischen
Stützpunkte im Südwestpazifik Erfolge.

Bei einem Angriff auf die nordaustralische Hafen¬
stadt To.wnsville wurden zwei im Hafen vor Anker
liegende Frachtschiffevon zusammen 9000 BRT . -durch
Bombentreffer versenkt. Das Gebäudeder Hafenverwal¬
tung sowie die angrenzenden Lagerhallen wurden in
Brand geworfen und völlig zerstört. 20 Kilometer süd¬
lich von Townsville wurde ein vollbeladener Eiiterzug,
der nach Nockhamptonfuhr, durch Spreng- und Brand¬
bombenvernichtet. Eine andere japanischeBomberstaffel
griff unter starkem Jagdschutz die aus Neukaledontenbe¬
findlichen amerikanischenLuft- und Flottenstützpunkte,
darunter die Jnselhaüptstadt Nouena und deip Hasen
Canela an. Auf dem Flugplatz von Nouena wurden
zwölf amerikanischeFlugzeuge am Boden zerstört, in
Luftkämpfenüber der Stadt sieben weitere zum Absturz
gebracht. Ein im Hafen liegender australischer Zer¬
störer vom „Eampbell"-Typ kenterte nach dem Bomben¬
angriff. Eine Drsimaftbark brannte außerhalb des
Hafenbeckensaus. Nördlichvon Canela wurde der dort
liegende Flugplatz durch massierte Bombenangriffe zer¬
stört. Sechs feindlicheMi-schinen wurden am Boden ver¬
nichtet.

Im Verlauf eines Luftkampfes über der Loyalty-
Jnsel, etwa 160 Seemeilen,ostwärts der Insel Ne.ukale-
donien, schössen japanische Jäger ohne eigene Verluste
sechs amerikanischeBomber vom Typ „Liberator" ab.
Insgesamt wurden 10 feindlicheBomber vernichtet.

lapanische Protestnote an die USsl.
Tokio, 7. November. Auch gegen die Vereinigten

Staaten richtete am Sonnabend die japanische Regie¬
rung einen Protest wegen der Behandlung der japani¬
schen Heimkehrer, die inzwischenmit den Austausch-
schiffen in die Heimat zurückgekehrtsind. Unter Auf¬
zählung von Einzelfällen gemäß der Berichte von Heim¬
kehrern forderte die Protestnote die sofortige Abschaf¬
fung der Zwangsarbeit der Internierten , die von den
USA.-Behorden Japanern gegenüber angeordnet wurde.
Weiter richtet sich der Protest gegen Verletzungen des
Austausch-Abkommens und die ungesetzliche Zurückhal¬
tung des Eigentums der Evakuierten ohne Erteilung
von Quittungen. Die japanischeRegierung fordert Er¬
klärungen für diese Vorfälle und die Rückgabe des bei
Abreise der HeimkehrerbeschlagnahmtenEigentums.

Von den Japanern versenkt. Nach einer Mitteilung de?
japanischen Hauptquartiers versenkten japanische Seestveit-
kräste in der Aoit von Ende IM bis Ende Oktober 21 feind¬
liche 11-Boote sowie 34 seindiiche Handelsschiffe mit SL2100
BrnttoreMtettonusn.

Kroße Dampfer neuester vauarl versenkt
krgön;ende Mitteilungen rur Sondermeldung vom S. November

Stalins flnktage gegen die vundesgenossen
Kl.ne Zweite front müßten die Sowjets verlieren— Die latschen Kriegsspekulationenunserer kegner

DrahtberiAt unserer Berliner SKriftlcitung

ckr. v . »cd. Berlin,  7 . November. Stalin mußte
kommen, um das schon so arg rissige Gebäude der anglo-
amerikanischen Kriegsspekulationenvollends zusammen¬
zuschlagen. Die Churchill und Roosevelthaben von dem
Oberbolschewiken im Kreml schon manche schallende Ohr¬
feige erhalte», so als er sich in der letzten Zeit nach¬
einander eines amerikanischen Journalisten nnd dann
des Mister Willkiebediente, um die schwersten Anklagen
gegen den Verrat seiner „Alliierten" in die Welt zu
schleudern. So deutlich wie am 25. Jahrestage der bol¬
schewistischen Terrorherrschafthat sich Stalin bisher
allerdingsnoch nicht ausgesprochen. Die Rede, die er am
Freitag hielt, und über die wir bereits kurz berichteten,
ist zwar in großen Teile» von ganz groben und plum¬
pen Fälschungenerfüllt. Aber diese sind nicht in der
Lage, die ganz wesentlichen und entscheidenden Anklagen
und Eingeständnisse zu überdecken, die Stalin sowohl im
Hinblick aus die gesamten Grundlagender gegnerischen
Kriegsfiihruttgwie auf die tatsächliche strategische Lage
machen muß.

Die massivenund durch gar nichts gemilderten Vor¬
würfe an die Adresse seiner westlichenBundesgenossen,
daß sie durch ihr vollkommenesmilitärisches Versagen
und durch eine grundsätzlich falsche Einstellung den deust-
schen Armeen zu entscheidendenErfolgen an der Ost¬
front verholfen haben, sind gewiß zu einem großen Teil
als Entschuldigungund Erklärung gegenüber der eige¬
nen Bevölkerung vorgetragen. Sie decken-aber zu¬
gleich die Ohnmacht und die katastrophalen Fehler¬
quellen der gegnerischenGesamtstrategi« aus. Stalin
kommt um die Feststellungnicht herum, daß „nach dem
Abschluß der Winterperiode die Deutschen die Initiative
in die Hand genommenhaben, daß sie in fünf Monaten
mehr als 600 Kilometer vorwärts marschiert sind, die
Sowjetfront im Südwesten durchbrechen und bis in die
Bezirke Woroftesch, Stalingrad , Noworossijskund Mo-
stok vordringen konnten". Stalin selbst kennzeichnete das
als „bedeutende Erfolge" und beurteilt auch die Mög¬
lichkeiten der ferneren Entwicklungoffensichtlich schwarz,
wenn er feststellt, daß „die Erfolge der deutschen Offen¬
sive noch nicht abgeschlossen sind". Und Latz „die Deut¬
schen auch weiterhin noch genügend stark sind, um einen
ernsten Angrisf zu organisieren."

Stalin sind die Illusionen durchaus bekannt, die die
Engländer und Amerikaner ihrer Beurteilung über die
Entwicklungsmöglichkeitenan der Ostfront zugrunde-
gelegt haben. Sie haben vor dem Einbruch des ersten
Kriegswinters im Osten und auch jetzt schon wieder auf
den Zusammenbrachdes napoleoni-schcn Unternehmens
hingewiesen, um aus dieser Parallele Trost zu schöpfen.
Mit einer Handbewegungwischi Stalin das hinweg. Der
Vergleich mit dem Eindringen Napoleons, so sagte er,
halte überhaupt keiner Kritik stand. Napoleon habe nur
130 000 bis 110 000 Mann bis Borodino gebrächt. „Da¬
gegen haben wir heute über drei Millionen Soldaten,
die vor der Front der Sowjetarmee, ausgerüstet mit
allen Mitteln des modernen Krieges, stehen. Wie kann
man hier vergleichen?" Auch den Vergleich mit dem
Weltkrieg lehnt Stalin ab. Mehr als die doppelte Zahl
der Divisionen, die im Weltkrieg nach Rußland einmar¬
schiert seien, stünden heute den Sowjets gegenüber. Es
ist ganz offenkundig, daß Stalin mit diesen Feststellungen

die Tatsacheerklären will, daß die Sowjets aus eigener
Kraft auf die Dauer nicht mehr standzuhaltenvermögen
und daß es einzig und allein dem militärischenVersagen
seiner westlichen „Alliierten" zuzuschreibensei, wenn
sich die Kriegslage so katastrophal entwickelt habe.

„Der Hauptgrundfür die Erfolge der Deutschen an
unserer Front in diesem Jahre", so sagte Stalin wörtlich,
„ist darin zu erblicken, daß das Fehlen der ZweitenFront
ihnen die Möglichkeit gab, alle freien Reservenan un¬
sere Front zu werfen und ein starkes Uebergewicht ihrer
Kräfte an dem südwestlichen Frontabschnittzu bilden."

Die Briten suchen sich zur Zeit an dem von ihrer Agi¬
tation maßlos übersteigerten Kampfereignissenin Afrika
zu berauschen. In diesen künstlich entfachten Sieges-
taumel fallen die Worte Stalins wie eine eiskalte
Dusche. Zweite Front in Afrika? Das findet Stalin
geradezu zum Lachen. Eine wirksameZweite Front in
Europa mühte nach seiner Meinung mindestens60 deut¬
sche und 20 Divisionen der VerbündetenDeutschlands von
der Ostfront abziehen. In Afrika dagegen, so behauptet
er, würden von den Engländern nur 1 deutsche und 11
italienische Divisionen abgelenkt werden. Selbstver¬
ständlich basieren die Berechnungen des sowjetischen
Machthabers nur auf vagen Vermutungen und die
Wirklichkeit kann ganz anders aussehen. In London
jedenfalls fühlt man sich ganz offenkundigaufs schwerste
davon getroffen, daß Stalin die aufgebauschtenErfolge
der Generale Alexander und Montgomery mit einer
verächtlichen Handbewogung beiseiteschiebt. Offenbar
auf eine Anweisung Churchills hin haben die meisten
Londoner Zeitungen die Ausführungen Stalins zum
Thema Nordafrika einfach unterschlagen. Sie müssen
also wie Peitschenhiebegewirkt-haben. Da haben die
Vrit -n nun monatelang allen überhaupt verfügbaren
Schiffsraum geopfert, um Menschenund Material nach
Aegypten zu bringen. Gerade eben noch schrieb„News
Ehronicle", daß „die Folgen der Schlacht in Aegypten,
soweit sie die Sowjets angehen, sich vielleicht den Fol¬
gen als gleichwertig erweisen könnten, die eine glück¬
liche Invasion des europäischen Kontinents gehabt
hätte". Und nun soll das auf einmal in den Augen
Stalins gar nichts sein? Stalin scheint ganz richtig
erkannt zu haben, daß Rommvl durch die unmittelbare
Bedrobung Aegyptens die Engländer veranlaßt hat , all
ibre Anstrengungen und den größten Teil des Ergeb-
'nisses der anolo-amerikanifchcnRüstungsproduktion auf
einen Krieasschauvlatzabzulenken, wo, das alles 'den
Svwiets nichts betten kann. weil auf diese Weich keine
ins Gcw'cbt fallende Schwächungder an der Ostfront
ertttterttchen deutschenund verbündeten Kräfte erzielt
w-rd-n konnte.

Daß unter solchen Umständen der Kreml nicht mehr
daran glaubt, daß die Engländer nnd Amerikaner zur
Errichtuna einer Zweiten Front anders als aus Grün¬
den der eigenen Not und Gefahr schreitenwerden, ist
begreiflich.' Stalin drückt das ganz unverblümt so aus:
..Unsere Verbündeten werden schließlich beeretten müssen,
daß nach dem AusscheidenFrankreich" das Fehlen der
Zweiten Front gerade auch für sie selbst lchtimmenden
r--nn " Nur d-crnin ntto. weil anders kür die Briten nnd
or-nettkon---' '"herhacc-'t keine S ' -aeschanr- ga-czurechnen
ist, alauht Stalin , daß keine ..Alliierten" doch noch ein--
mal in den sauren Apfel beißen werden. Nur von hier

aus ist es zu verstehen, wenn er so ganz neben- « von
seiner „Verständigung mit Churchill" anläßlich dessen
Besuchs in Moskau spricht.

Es bleibt entscheidend die Frage, ob unserewest¬
lichen Gegner angesichtsder unüberwindlichenAb¬
wehrmauer an den Küsten des Atlantikund angesichts
ihrer wachsenden Schiffsraumnotfür ein solches Un¬
ternehmendie Kraft aufbringen können, vor allem
dann, wenn für uns in Auswirkungunserer bisheri¬
gen Siege die bolschewistische Angriffsdrohungimmer
weiter zusammenschmilzt.
So sehr Stalin in seiner Rede mitunter den Nagel

auf den Kovf trifft , wenn er die illusionistischen Grund¬
lagen der Strategie seiner Verbündeten bloßstellt, so
lächerlichmacht er sich, wenn er unserer Kriegführung
im vergangenen Sommer Ziels andichtet, die nur in
seiner Phantasie existieren. Es sei uns, so meint er,
gar nicht aus die reichen Gebiete im Donezbccken, zwi¬
schen Don und Wolga, am Kuban und bis zu den Erd¬
ölquellen im Kaukasus angekommen, wir hätten wohl
ganz andere militärische Ziele gehabt. Er braucht nur
an seinen „Freund" Churchill zu denken, der in seinen
Weltkriegserinnerungen feststellt, daß wir uns damals
schon mit der Eroberung der -Gebiete, die wir in die¬
sem Sommer den Sowjets abgenommen haben, sichere
Siegesgrundlagen geschaffen hätten. Davon, was diese
eroberten Räume für uns bedeuten und wie ihr Verlust
die Sowjets selbst mit dem allmählichen Erstickungstod
bedroht, spricht Stalin wohlweislich ebenso wenig wie
von den „Errungenschaften" des bolschewistischen
Systems, die sonst immer an den Jahrestagen der bol¬
schewistischen Revolution das Thema bestimmten.

Stalins Rede ist von der dunklen Ahnung, ja von der
Gewißheitdurchzogen, daß die von ihm selbst schonungs¬
los aufgedeckten Fehler im strategischen Spekulations¬
gebäude dqr anglo-amerikanisch-sowjetischenKoalition
nicht mehr gutzumachen sind, « eil wir heute uns die
Grundlagengesichert habe», auf denen die Zeit für uns
arbeitet und weil daran anch die letzten und höchstge-
steigerten Anstregnungen der Briten von Aegyptennnd
vom Mittelmeer her nichts mehr zu ändern vermögen.

„Keinen Schritt mehr ruriick" — malint Stalin
hi. Stockholm, 7. November. Am Sonnabend ließ Sta¬

lin seiner „offenherzigen" Rede, die in London und
Washington nur mit einem deutlichen Unbehagen zur
Kenntnis genommenworden ist, einen „Tagesbefehl an
die Sowjetunion" folgen, in dem recht bemerkenswerte
Ermahnungen an die Sowietsoldaten gerichtet wurden.
Er betont, daß es für die Wetterführung des Kampfes
unbedingt notwendig wäre. mit allen Mitteln die Diszi¬
plin zu stärken, so daß sie eisenhart würde, die Befehle
peinlich genau zu befolgen und endlichdie Einheitlich¬
keit in der Befehlsführunq der Sowietarmee sicherzu¬
stellen. Außerdem wiederholte er noch einmal seinen
dringenden Appell, jetzt unter keinen Umständen mehr
rückwärtszu gehen, was er bekanntlichbereits vor einem
Vierteljahr in demselben dringenden Ton oettrdert
Oatte. — Auch aus diesem Tagesbefehl läßt sich deut¬
lich ablesen, daß nicht nur das Ausbleiben der Zweiten
Front den SowsetmachthabernSorgen bereitet, sondern
daß auch ihre inn-srpolittfchen Schmerzenin den letzteni
Monaten zugenommenhaben. !

In sechs Monaten—zweimal England

Die deutschenOperationen an der Ostfront im Laufe
di e se,s Jahres  haben nicht nur die wirtschaftlich be¬
deutungsvollsten Gebiete der Sowjetunion in unseren
Besitz gebracht, sondernbedeuten, auch rein gebietsmäßig
gesehen, einen gewaltigen Raumgewinn. Das eroberte
Land hat die Größe des doppelten Raumes von Eng¬
land. — Unsere Karte veranschaulichtdie eroberten Er¬
biete im Osten und zeigt im Rasterdruckdas Gebiet
von England im gleichen Maßstab, das zweimalhier
untergebrachtwerden kann. (Scherl-Bildcrdienst-M.)

Der italienische lvekrmachtsbericht
Rom,  7 . November. Das Hauptquartierder ita¬

lienischen Wehrmacht gibt bekannt: „Der Kamps nah«
am 6. Novemberim Gebiet östlich von Marsa Matrak
seinen Fortgang. Gegenangriffe der Verbände der
Achsenmächte fügten den feindlichen Panzerkolonnea
Verlustezu- Die Flugplätzeaus Malta wurden in vrr-
fchiedenen Nachtangriffenvon unseren Verbänden mit
Bomben belegt. Britische Flugzeugeführtenvergangene
Nacht einen Angriff auf Genua durch. Besonders die
östlichenViertel der Stadtmitte erlitten beträchtliche
Schäden. Wie bisher festgestellt wurde, hatte die Wl-
bevölkerung 2V Tote und 50 Verletztezu beklagen. Das
Verhalten der Bevölkerungwar diszipliniert. Wenig¬
stens zwei feindlicheBombenflugzeugewurden bm-
nend abgeschossen."

fflfieri im befehlen Frankreich
Berlin , 7. November. Der italienische Botschafter in

Berlin , Dino Alfievi, unternahm auf Einladung des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine, Großadmiral
Raeder, eine Reise in das besetzte Frankreich, wo der
Botschafter eine italienische und deutsche Unterseeboots¬
basis besichtigte und an den Empfangsfeierlichkeiten
für den von Feindfahrt zurückgekehrten"und mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnetenitalienischen- Unterseeboots-
kommandanten Kapitän zur See Erossi teilnahm. Bot¬
schafter Alfieri konnte sich bei dieser Gelegenheit von
der hervorragenden und kameradschaftlichenZusammen¬
arbeit zwischen deutschen und italienischenMarinestellen
.überzeugen.
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Berlin,  7 . November. Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an: Major d. R. Erich
Lawall,  Kommandeureiner Radfahrabteilung: Haupt¬
mann d. R. Friedrich AugustGraf von Bruhl,  Ab-
teilungskommandenrin einem Panzer-Regiment; Kor¬
vettenkapitän Fritz Po sie,  Kommandant eines U-
Vootes; Oberleutnant Heindorss,  Flugzeugführer
in einer Aufklärungsgruppe; Leutnant Krupinski,
Flugzeugführerin einem Jagdgeschwader.

ZuVenfe niMche Stimmungin der Lürkei
sp, Ankara, 7. November. Seit Freitag veröffent¬

licht die türkischePresse Schwarze Listen über Kauj-
leut« und Händler, die sich Verstöße gegen die Wirt¬
schaft?- und Preisverordnungen haben zuschuldenkom¬
men lassen oder bei denen Warenvorräte gefundenwur¬
den, die in spekulativer Absichtdem Markt entzogen
worden waren. Allein für die Stadt Istanbul würd«
eine Schwarze Liste von 21 Personen bekanntgegeben,
gägen die ausnahmslos Verfahren eingeleitet wurden
und unter denen sich zahlreich« Juden befinden. Inter¬
essant ist in diesemZusammenhang die Tatsache, daß in
breiten türkischenKreisen und zum Teil auch in der.
türkischen Presse Angriffe gegen die Juden immer häu¬
figer geführt werden. In Tages- und Wochenzeitungen
werden Karikaturen veröffentlicht, in denen in unge¬
wöhnlicher Schärfe der Lüde als der Prototyp des
Schmarotzers am türkischenVolkskörper charakterisiert
wird.

Iz/tM-es -yess-t
Der französischeStaajsches Marschall Prtain appellierte über

den Rund'ucik an das französische Volk. sich an dem neu be¬
ginnenden MnitclchiWlvett zu bet« !igen.

Britenbombcr überflogen erneut Schweizer Gebiet. In der
Westschweizwurde ön der Nacht zum Sonnabend gegen 3 llhr
Fliegeralarm gegeben. Die Engländer haben demnach wieder
neutrales Schweizer Gebiet überflogen.

Finnische Zeitung gegen Schweizer Blatt . Das Blatt der
vaterländischen Beivegu-ng , .Ajan Suunta " lvendet sich mit
scharfen Worten gegen einen finnenupjvecundlichen Artikel
der „Basier Nattonal -Zeitung.

Neu« Unruhen im Iran . Schwere Unruhen bracheninfolge
örtlicher Zwischensälle in den ironischen Gebieten von Schira?
nnd Jssa -Han aus . Die britischen Äcsatzungsttuppen wurden
wiederholt von der iranischen Bevölkerung angegriffen um
erlitten Verluste.

England siihrt in Nigeria die Sklaverei wieder ein. Die
englische Wochenzeitschrift„News Review" berichtet von brch-
schen Zwangsmaßnahmen gegen die Cbngeborenender Kolonie
Nigeria , die nichts anderes bedeuten als ein Wiederaufleben
der Sklaverei.

USA .-.,Hilfe " für die BolschewUtc« ! Aus Newvork kommt
die bezeichnende Nachricht, der jüdische Oberbürgermeister
von Ncwyork, Laguarbia , habe angeordnet, daß aus Anlcis
des 2S. Jahrestages der bolschewistischenBlütherttchatt der
heutige Sonntag in Newyork als ..Stalingrad -Tag' be¬
gangen wird .. Diese Meldung zeigt mit aller Klarheit, wie
stark in den USA . die Bolschcwisierung schon vorangeichrm
ten ist.

Brasilianische Kriegsflotte unter USA .-Oberbcschl. Der
Oberbefehl über tte rund 30 Einheiten der brasilianische
Kriegsflotte , darunter die Mnseumslvert besitzendenTcWEb
schisse,.Sao Paulo " und „Minus Eerae-s" (Baujahr 1N08/Ü»)-
wurde jetzt au den Kommandeur der USA .-ScestreitkrästeM
Siida-tlanli ? übertragen.

Der japanisch« Reichstag wird auf Grund eines Erlasses des
Tenno am 24. Dezember zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammentreten. . .

Moskaus Interesse an Indien . Moskau legt. wie- sowst
tcsche Informationen -besagen, größten Wett au> die
tung einer eigenen diplomatischen Vertretung in Neu-Dcthc-

llruek uncl Verlug ! llremer Leitung . Esnverlag
bim« 0 . m b. II , kremsn . Vertassölrelrtor : Uuga lton -
linuntsebriMeiter ! äod . 8 . vletilek . kiiltle ab l Isnremo
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L - mateu “Juden . . .
Der Beginn der bolschewistischen Blutherrschaft

vor LS Jahren
Als im März 1917 das innerlich morsche und im

Waffengange mit Deutschland und seinen Verbündeten
unterlegene Zarenreich zusammenbrachund eine kraft¬
lose Demokratenregierung unter Leitung des Halbjuden
Kerenski die Einführung von Arbeiter- und Soldaten-
räten veranlaßt «, waren alle Voraussetzungenzum Siege
des Bolschewismus geschaffen. Der Bolschewismus, aus
der Spaltung der Moskauer Sozialdemokratie seit 1903
in der Emigration von Lenin als terroristischellmsturz-
bewegung begründet, hatte mit seiner hemmungslosen
Hetze gegen alles Bestehende die kriegsmüden Massen
für sich gewonnen, weil seine Versprechungenmit der
Beseitigung von Kapitalismus und Nationalismus den
Sieg der proletarischen Weltrevolution verkündeten.
Daß hinter diesem Weltbetrug, dem die größten Ver¬
brechen folgten, Juden  standen, hat die Geschichte der
letzten Jahrzehnte bewiesen. Schon am 22. Januar 1917
hot in einer Rede im Züricher Volkshaus Lenin die
Führungsrolle der Juden an der Vorbereitung des
bolschewistischen Umsturzes zugegeben:

„Die Juden stellen einen besonders hohen Prozent¬
satz der Leiter der revolutionären Bewegung. Auch
jetzt haben die Juden das Verdienst, einen merklich
hohen Prozentsatz an Vertretern der internationalisti¬
schen Strömung als andere Nationen aufzuweisen."

(Lenin, Bd, XIX, S . 452).
, Was er schon damals an ersten Mitverschworenenum
sich in der Schweiz versammelte, bestand aus fast lauter
Juden : Es waren da Sinowjew (Apfelbaum), Radek
(Sobelsohn), Sokolnikow (Brillant ), D. Rosenblum, Eo-
bermann, Scheinessohn, A. Abramowitsch und Helene
Kon. Als Lenin dann 1917 nach Petersburg gekommen
war, fanden sich bei ihm noch ein : Trotzki (Vronstein),
Kamenew (Rosenfeld), Jaroslawski (Eubelmann), Un¬
schlicht, Swerdlow, Uritzki, Joffe, Eoloschtschekinund
Drabkin-Eußjew — um nur die bekanntesten und ein¬
flußreichsten unter den bolschewistischenGrößen der
Lenin-Zeit zu nennen, neben denen einige wenige Nicht¬
juden auch herausgestellt wurden. Dieser in der Haupt¬
sache jedoch volljüdischeStab Lenins bereitete den als¬
baldigen Sturz der sogenannten Provisorischen Regie¬
rung und die Aufrichtung der bolschewistischen Diktatur
vor.

2m Jul -i 1917 mißlang der erste Umsturzversuch, dessen
Anführer Trotzki, Sinowjew und Kamenew — alle drei
Juden — vorübergehend verhaftet, aber bald wieder
freigelassen wurden. Aus der bolschewistischen Kundge¬
bung im August 1917 gehörten dem e l s kö p f i g e n
Präsidium allein sechs Juden an,  ein
Zeichen für deren Macht schon vor dem gelungenen Um¬
sturz. Trotzki trieb nun immer fanatischer zum Um¬
sturz. Auf sein Betreiben wählten die Bolschewistenam
23. Oktober ein liebenköpfiges Politbüro , in dem die
Juden Trotzki, Sinowjew , Kamenew und Sokolnikow
die absolute Mehrheit  hatten . In dem wenig
später gebildeten sünfköpfigen „Kriegsreoolutionären
Zentrum" gaben die Juden Swerdlow und Uritzki den
Ton an. So hatte sich die jüdische Taktik schon vor der
Machtübernahme in Petersburg die maßgebenden Stel¬
lungen gesichert.

Die Vorgänge des 6. und 7. November 1917 in Pe¬
tersburg sind bekannt: die aufgeputschten Massen von
Soldaten . Arbeitern -und Sträflingen stürmten den letz¬
ten nur von Kriegsschülern und einem Frauenbataillon
verteidigten Sitz Kerenskis, das Mnterpalais , aus dem
der Demokratenhäuptltng in Frauenkleidern geflohen
war, während seine Schützerder bestialischenMordgier
des Mobs ausgeliefert wurden: Nun hatte der Bolsche¬
wismus die ganze Macht, und es entstand im einstigen
Zarenreiche jener Zustand, der schon 1919 von" Dietrich
Eckart mit dem Worte „Sowjet - Judäa"  gebrand-
markt wurde.

In der nächstenUmgebung Lenins sichertensechs Ju¬
den, di« unter den zehn führenden Bolschewisten ans Ru¬

der gekommenwaren, den jüdischenSieg. Der bekann¬
tste ist der später mit Stalin entzweite Trotzki-yt0  u st ern. Er wird Volkskommissar für die auswär-
trgen Angelegenheiten und Kriegskommiffar. Er orga¬
nisiert die Rote Armee, die gegen die unter sich un¬
einigen antibolschewistischenTruppen den Bürgerkrieg
bis hum Weißbluten führt.

Sinowjew (Apfelbaum ) steht an sadistischen Grau¬
samkeiten̂ Trotzki nicht nach. Er hat mehrmals in
Deutschland die Sowjetdiktatür einführen wollen. (Vor
1911 leitete er ein Marxistenblatt in Bremen,  wurde
aber dort wegen Diebstahls der Parteikasse entfernt.)

Der ebenfalls jüdische Vorsitzendedes Zentral -Voll-
zugsausschussesder Sowjets , Swerdlow,  organisierte
von Moskau aus die unmenschlicheAbschlachtungder
Zarenfamilie in Jekaterinenburg im Juli 1918. Als
„Marat " von Petersburg ließ sich der Leiter der Peters¬
burger Tscheka, Moses Salomonfohn Uritzki,  feiern.

Einer der mächtigsten Juden war Trotzkis Schwager
Kamenew (Rosenfeld ), der nach Lenins Tode mit
Stalin und Sinowjew an die Spitze«trat , sich bald aber
mit Stalin überwarf und 1936 beseitigt wurde. Der
erste bolschewistische„Kultusminister" wurde der Halb¬

jude Lunatscharski,  der jahrelang mit Erfolg be¬
müht war, der Sowjetwissenschaftein jüdisch-marxisti¬
sches Gepräge zu geben.

So hatten sich die Juden seit 1917 in der Sowjetunion
alle bedeutenden Schlüssel st ellungen  an¬
geeignet, aus denen sie sich bloß vorübergehend aus tak¬
tischen Gründen, wie im Falle des Außenkommisiars
Litwinow-Finkelstein, zurückzogen, um vor den Kulissen
ihre nichtjüdischen Strohmänner erscheinen zu lassen.
Praktisch ist der Bolschewismus immer Vollzugs¬
organ des jüdischeü Weltmachtsstrebens
gewesen.

Die Weltgeschichtehat inzwischenerwiesen, daß diese
Wunschträumeder Juden nicht erfüllt werden, daß aber
ein Meer von Blut und Tränen , eine Flut unmensch¬
lichster Schandtaten durch den jüdischenBolschewismus
über Europa kam. Unter Deutschlands Führung aber
sind die Völker Europas erwacht, die verbrecherischen
Zusammenhänge zwischen Judentum und Bolschewismus
sind entwirrt , und in der größten Auseinandersetzung
mit dem bolschewistischen Weltieind wird auch dem Ju¬
dentum der verdiente Todesstoß versetzt.

Dp.  L . F . Gengier

Wirilchsftsteil der 133.
Verbesserungen im Sammelguwerkessr

Die Eisenbahnabteilungen des Reichsverkekrsministeriums haben
die im Laufe der letzten drei Jahre für die ' Durchführung des
Bahnsammelgutverkehrs erlassenen Bestimmungen neu zusammen-
gefaßt und mit sofortiger Wirkung in Kra'ft gesetzt. Dabei stnd die
mehrjährigen Erfahrungen und einige Wünsche des Beauftragten

'für den Bahnsammelgutoerkebrmitoerwertet worden. Die neuen Be¬
stimmungen enthalten verschiedene bemerkenswerte Verbesserungen
und Erleichterungen für den Bahnsammelgutverkehr, die nicht nur
vom Speditionsgewerbe, sondern auch von der Verladerschaft als
eine wesentlicheFörderung des Sammelgutverkehrs gewertet werden.'
So ist z. B. das Verbot der Mitnahme des sog. Füllgutes
(Auslastung über das Mindestgewichtvon 10 To. kriegs- und lebens¬
wichtiger Güter) fortgefallen. Ferner wurde das Verbot der Mit¬
nahme sperriger  Güter im Sammelgutverkehr aufgehoben. Das
Zugeständnis einer geringeren A u s l a stu n g als 10 To. ist neben'
andern Bedingungen nicht mehr an die Voraussetzung geknüpft, daß
es stch um Güter handeln muß, die bisher schon in der betreffenden
Sammelgutoerbindung regelmäßig und in gleichemUmfang verladen
wurden. Auch für Aufbauverkehre kann von der Forderung der
10-To.-Mindestauslastung abgesehen werden. Für Transitgut
ist jetzt grundsätzlicheine Nachlaufbeförderung-bis 75 Kilometer zu¬
gestanden. Bei Verkehrssperren wird für Sammelgutsendungen die
völlige Gleichstellungmit Stückgut angestrebt.

Eine Weisung der Eisenbahnabteilüngen des Reichsverkehrsmini¬
steriums an die Reichsbahndirektionenunterwirft schließlich den nicht
organisierten Sammelgutverkehr den gleichen Auslastungsbestimmun¬
gen. die für den organisierten und durch den Sammelgut-Ausnahme«
tarif begünstigten Spediteursammelgutverkehr gelten. Die Wagen¬
gestellung für Sammelgut nach dem Ausland ist künftig' von emer
Mindestauslastung der Waggons abhängig.

labakeinschreibungin Heidelberg
Mannheim, 7. November. Am zweiten Tag der Einschreibung in

Heidelberg standen rund 10 500 Zentner Sandblatt sowie etwa
600 Zentner lose und gebüschelteErumpen aus dem Anbaugebiet
Elsaß und rund 9300 Zentner Hauptgut. ferner 1550 Zentner Ober-
gut aus dem Schneidegutgebietder Westmark zum Aufgebot. Der
Käuferkreis war beachtlichgeringer, da unter den aufgcbotonenRoh¬
tabaken nur noch etwa 6000 Zentner Sandblatt enthalten war. das
sich für die Zigarren- und Stumpenherstellung eignet. Es kauften
u. a. die Zigarrenfabriken Martin Brinkmann Ä-G, Gildemann,
Vogelfang, Bremen, und auch der deutscheRohtabakhandel.

NächsteEinschreibungstermine: Am 18. November 1942: Zuteilung
der lose und gebüscheltenErumpen (Rundblatt ) aus Mitteldeutsch¬
land, Westpreußen und Unterfranken. Es werden dabei ca. 1200
Zentner Hauptgut und etwa 950 Zentner Obergut zur Zuteilung ge¬
langen. Am 19. Nooemher findet in Heidelberg die Einschreibung
von rund 55 000 Zentner Hauptgut des Landesverbandes saarpfäl-
ftscher Tabakbauvereine und ca. 2000 Zentner Obergut statt. Am
20. November bringt der Landesverband Baden etwa 65 000 Zentner
Hauptgut (Schneidegut) aus den Anbaugebieten Eoundi und Berg¬
straße zum Verkauf. Als nächstfolgender Einschreibunqstermin ist
der 11. Dezember vorgesehen. Am 10. Dezember ist beabsichtigt, das
Hauptgut des Landesverbandes Kurmark und Pommern sowie
Schlesienzuzuteilen. *

Für die Ukraine hat Niedersachsenzahlreiche Merinoschafe gelie¬
fert, die sich durch gute Erbanlagen und Mastfähigkeit sowie Woll-
ertrag auszeichnen.

5ine Gründung des Neemtsma-Konzerns in Italien
Mit dem Sitz in Rom und 5 Mill . Lire Kapital ist die SAJT.

Tab. (Zoeieis per Urions Itslo-Ieässca iLdaeeb!) gegründet wor¬
den. Die Gesellschafthat die Aufgabe, Rohtabak zu verarbeiten und
eventuell im Orient aufzukaufen, Tabakerzeugnisieauszuführen und
sonstige Geschäftevorzunehmen. 51 Pzt . des Kapitals sind in ita¬
lienischem.Besitz, 49 Pzt. in deutscher Hand, und zwar haben ge¬
zeichnet 2,45 Mill. Lire Kurd Wenkel und Theophil Arends für
Rechnung der H. F. und Ph . F. Reemtsma, 2,1 Mill. Lire Um¬
berto Polizzo, 250 000 Lire Giuseppe Polizzo und je 100 000 Lire
Vincenzo Bisleti und Giovanni Usmano. Die Aktien sind bei der
Bank von Rom deponiert und dürfen nur mit Genehmigung des
Ministers für den Handel und Zahlungsverkehr>übertragen werden.
Präsident der Gesellschaft ist Bisleti , Vizepräsident Wenkel.

DirektorNövekamp
Geschäftsführer der Revaler Lagerhausgesellschaft

Wie wir am 6. November berichteten, wurde in Reval die Revaler
Hafen- und Lagerhausgesellschaft, GmbH., Reval, gegründet (Stamm¬
kapital 100 000 RM), zu deren komm. Geschäftsführern Direktor
Friedrich W. Röoekamp und Baurat Dr. Hermann Schütte, beide in
Reval, bestellt wurden. — Direktor Röoekamp gehört bekanntlich
der Bremer . Lagerhaus - Gesellschaft  an.

Wendt' s Eigarrenfabriken A-E» Bremen. Die Gesellschaftberuft
auf den. 28. . November eine ao HV ein, in der Beschluß gefaßt
werden soll über die Uebertragung  des Gesellschaftsvermögens
auf die Hauptgesellschafterin, die Wendt's Eigarrenfabriken GmbH.,
Bremen, die mit einem Stammkapital von 50 000 RM am 22. Okto¬
ber d. I . errichtet wurde. Die Geschäftsführer dieser GmbH, sind die
Inhaber der KommanditgesellschaftBremer Eigarrenfabriken vorm.
Biermann & Schörling. auf die das Vermögen der gleichnamigen
Aktiengesellschaftdurch Beschlußeiner aoHV am 21. September 1937
übertragen wurde.

Tilgung der Genußrechteder Hapag. Die Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt-A-G (Hamburg-Amerika Linie) löst die Genußrechte
ihrer Gesellschaftmit sofortiger Wirkung durch Zahlung des Nenn¬
wertes ab. Die Eewiimberechtrgungendet mit dem Geschäftsjahr1942.

Bankenfusion in Westdeutschland. Die zwischen der Leitung der
National-Bank A-G, Essen, und der Duisburger Bankverein A-G,
Duisburg, geführten Verhandlungen sind mit dem Ergebnis abge-
schlosien worden, daß die beiden Bankinstitute miteinander verschmol¬
zen werden. Der Duisburger Bankverein wird von der National-
Bank übernommen. Die für den Tausch nicht erforderlichen 670 000
Reichsmark neuen Aktien der Nationülbank werden von der Deut¬
schen Jndustriebank in Berlin übernommen, die damit über eine
Beteiligung von rund 25 Pzt . bei der National-Bank verfügen wird.
Der Duisburger Bankverein gab für 1941 seinen Umsatz mit rund
556 Mill . RM an, die National-Bank mit 886 Mill. RM.

Dividendenvorschläge
WerkzeugmaschinenfabrikEildemeister & Comp. A-G, Bielefeld,

unv. 6 Pzt . auf das AK von 2.5 Mill . RM.
Braunkohlen- und Brikett-Industrie A-V, (Bubiag), Berlin, unv.

6 Pzt . auf 30 Mill. RM. *

Einlagensteigeruug Sei den niederfächfischenBolksbanken im dritten
Vierteljahr . Die Gesamteinlagen bei den niedersächsischenBolksban-

rui stnd Im dritten B1-rt °l| ahr um 53,3 Mill , <mT 385,4 «c-
stiegen. Die Gesamt-Bilanzsumme erhöhte sich auf 421,9 Mrll. RM.
Die Anlagen in Wertpapieren, vorwiegend in Anlegen und Schatz-
anweisungen des Reiches, beziffern sich auf 191 Dftll.. wahrend sich
die bei der Zentralkasie unterhaltenen Guthaben auf 143,o Mill . RM
belaufen. Die Gesamtausleihungen, die im letzten Vierteljahr nur

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuß Reichsbankdiskont
feit 9. Avril 1840: 4% Pzt . fett 9. Avril 1940: 8>/, Pst.

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brtt .-Indten
Bulgarien
Dänemark
Enaland
Finnland
Krankreick'
Griechenland
Holland
Kran

* 9.89
18.79
0,588

*7,012
89.96

* 0.180
*74,18

8,047
62.16

* 9,89
6,06

* 4,995
1,668

132,70
14,59

9,91 Italien 18.14
18.88 iinpott 0.585
0,592 Kanada * 2.098
7,928 Kroatien 4.995

40,04 Neuseeland * 7,912
0,182 Norwegen 58.70

74.82 Portugal 19.14
8.058 Schweden 59,4«

02,25 Schweis 57.89
9.91 Serbien 4.995
9,07 Slowakei 8.591
5.005 Tvanien 29.58
1.672 Südafrika * 9.89

182.70 Türkei 1,978
14.61 Uruauau 1.199
88,50 Ber . St . o. A. * 2.498

18,16
0,587
2,102
5,005
7.928

56,88
10,16
59,58
58,01
5,005
8.609

28,60
9,91
1,982
1,201
2,502

Verrechnungsverkehr

H- ul-atische Wertpapierbörse. Am 7, >11. wurden Hapag auf
150,23, Hansa-Dampf auf 507 h-runterg-f-tzt. wahrend Lloyd nicht
notiert und di- anders Kurse unverändert sestgesetztwurden. Von
sonstigen Derkehrsaktien blieben Bremer Straßenbahn mrt 129 ge¬
halten, Reis und Handels wurden mit unv. 138 umgesetzt. Nord¬
deutsche Steingut gingen ans 144 zurück.

Berliner Börse. Di-, Börse -rösfnete am 7, 11, außerordentlich
still. Meist kam es zu unveränderten Kursen oder Strichnotierungen,
namentlich letztere gaben sämtlichen Marktgebieten das E-prag-,
Das Geschäft hat noch weiter an Umfang aia -nomm-n. Im Ber<
lauf blieb die Kursentwicklung bei kleinen Abweichungen um -gel-
mäßig. Man handelte Ver. Stahlwerke mit 139. Farben mit IR),75
nach zeitweise 171 und Reichsbankanteile. mit 144,5. Zum Schlug
lagen die Aktienmärkte bei zunehmender Geschäftsstille so gut wie
unverändert. I

Ein Kleid mit Niesreiz?
■ Die Eltern der Malerin Luise
Seidler entdeckten 1808 auf dem

E Boden eine vergessene Trübe mit
den Kleidern der Urgroßmutter.
Daraus ließen sie der Tockter
ein Kleid schneidern , das wohl
prächtig aussah , aber eine merk¬
würdige Eigenschaft hatte : da die
Kleider der Urgroßmutter gegen

Mottenfraß stark cinaekampfert waren , haftete der Geruch
im Stoff und zwang häufig bei Besuchen die Fremden zum
Niesen.

Frühere Generationen haben aus der Umarbeitung alter
Sachen eine größere Kunst entwickelt als wir . 1805 ließ die
spätere Gräfin Bc5:iistorff in Dresden für ihren ersten Ein¬
tritt in bie Gesellschaft ein Kleid aus einer alten Gardine
schneidern , das überall Bewunderung erregte ! 1798 erhielt
Goethe eine große Kiste aus Frankfurt , in der ihm seine
Mutter Nankingstoff für Beinkleider und Weste schickte, der
aus einem Unterrock von ihr stammte . Theodor Storm er¬
zählt von einer Tante , bie einen großen türkischen Schal
hinterließ , aus dem drei Töchter tadellos etngekleidet
wurden.

Vielleicht haben wir heute noch gar nicht richtig damit
angefangen , aus dem Ueberfluß vergangener Zeiten zu
leben ? Wir wissen z. B „ daß wir aus den Oberhemden
unserer Männer , wenn die Kragen schadhaft geworden sind,
noch recht nette Blusen machen können lHabcn Sie das
schon ausvrobiert ?>. . . ,baß wir alte Oberhemden zu Nacht¬
hemden verarbeiten oder Jungenhemden daraus machen
können . Wahrscheinlich schlummern aber in unseren Schrän¬
ken und Truhen noch viele andere unentbeckte Möglichkeiten.
Vielleicht stecken in unseren alten Tischtüchern , in Bettwäsche
und Vorhängen Schätze, von denen wir noch gar nichts
wissen. Man soll heute feine Wäsche nicht nur so pflegen,
baß sie länger hält ; man soll sich auch überlege « , waS man
aus alten Sachen Neues machen kann.

Zu verkaufen
jtischt aller Art , Kacheltische,
arraor -Kachelhocker , Blumen-
nke . Dielensessel . Beermano &
*anz, Faulenstraße 14/16, Ruf:

2 32 97
inzim. 800 JC,  Schlafzim . 500,
emdenzimmer 200, Küche 150,
urgarderobe 60» und einzelnes
schirr . Ab 10 Uhr . Elsa -Brand-
>öm-Straße 7.
iner Ausziehtisch mit Wachs-
cheinlage 52 Hansastr . 240.
g«r Spiegel m. Untersatz 25 M-
tterhuder Straße 61.
lukelstuhl 10 Kuchenhort
1 Laden 30 M,  kl . dreib . Tisch

JH.  Lampenzug 4 M,  Lampen-
hirm 4 Jl,  Wandkaffeemuhle
iO Jl,  Tablett 2 kl . Tisch-
mpe 1 Jl,  gr . Fleischsehussel,
'uken f . Kiichenbort , Blumen-
pfe. Vegesack , Grünestr . 12, ab
iichenschrank 60 Jl,  1 Wasch-
mmode mit Marmorplatte und
ieg . 50 Jl.  Weißenhurgerstr . 2.
ittst . m. Stahl - u. Auflegematr.

jl  i Wollkleid m. Spitze,
. 42, 40 Jl,  1 Lampenschirm
M.  Rolandstraße 251.
le Kind. -Holzbettstelle 75X145

Jl,  Roßhaar -Matratze 15 Jl.
Igelstraße 14 (Findorff ) .
d.-Oberbett 25.- 1 Nachttisch 5.-
Spr.-Matr . 2.- Petr .-Koch ., f . n .,
fl.  Neuenstr . 57 pt ., bis 12 Uhr.
mmerlampe 60.-, Metallbettst.
Aufl . 35.-, lVi/2schl . Bettst . 18.-
24.-, Ober - u . Unt 'bett , 1 Kiss.
-, Spiegel 12.-, Tisch 8.-, Vo-
ibauer 8.-, Kinder -Bßttst . 25 -,
. Gasherd . 6 u. 12.- Hammer-
imidt , Haferkamp 61, Handlg.
pe m. Deck 'bel. 35.- Hegelstr . 97.
IgemSIde 50 JC,  1 Paar Leder¬
ndschuhe , Gr . 6, 5 JC.  Bar-
*ls, Starnberger Straße 44.
cherolle 10 JC, Serviertisch 6.
iegel 6, Küchenborte m. Ge-
Sen 6, Teppichkehrer 5, zwei
ihle 3, Trittleiter 2, Pendel¬
lampe 2, Kohlenkasten , eis .,
Zwischen 10 u. 12 Uhr . Am

ich 1111 . 0le, ält . System , 10 Jl.  Sonntg.
—13 Uhr . Rablingh . Landstr . 15
herd 6 Jl.  Ritterhuderstr . 4 b.
erh. Rechtsherd 40 Jl.  Hom-

rg, Schwanewede , Hünenstein,
mit Duplex 35 Jl.  Erfurter

en 25 JC. Lindenhofstr . 7.
Dauerbrandofen 80 JC, 1 Rett-
Ile mit Rahmen 30 Jl.  Würz-
rger Straße 88.
i-Kiei -Jolle 1100 JC. Ellhorn-
aße 37.
leiboot, 2sitz ., m. Seg . u. Pers .,

Bootsschuppen Lür Schmidt,
ahk 'moorer Landstr . 7, 13—14.
r. Handwagen 40 - 4 Räder für
rz .-Wagen zus . 10.- 1 P . Herr .-
nmerschuhe , Gr . 42,12 .- 1 Sora-
rjafcke 15 JC.  Angeb . 8 1843.
enrad mit Bereifung 50 JC.
igebote unter D 1829.
erh. Kinderwag §n m. Gummi-
’eif . 50 t̂ . Roßstraße 9 (Soutr .).
erh. Kinderwagen 58 Jl,  gr.
ninchenstall 70 Jl.  Bremen¬
mund , Lindenstraße 88.
lerwagen -Korb m. Matr. und
Decken 100 JC,  Bettstelle mit
ahtrahm . 30 JC, Waschtisch m.

-rpiaae u. Spiegel 35 JC,
htisch 20 Jl,  Betten 30 bis

verschied . Baby -Wäsche.
;tr . 22, nicht vor 15 Uhr.
te Puppe (75 cm, Leder-

12 Jl,  1 Paar Handball-
, Gr. 42, 10 Jt.  Adresse
Verlag Br .-Vegesack.
js-Sportanzug 25 cH evtl,
i. Angebote » u. 8 1668.
Gr . 48. fast neu , 95 Jl.

ote unter D 1379.
ermantel , kl. Größe, 35
ofenstr . 107III , rechts.
Intermäntel 60 u. 65 JC.
-0 JC,  Gehrock 45 JC  u . def.
nophon 30 JC.  Angebote u.6. ~
:r. mel . n. getr ., Gr . 46/48,
Angebote unter M 1789.

Krlmmerjaokt , Gr. 46/48 , 28 JC,
Kinderwagen 40 JC,  Babywanne
8 JC.  Haun , Hast . Heerstr . 551.

Damen-Hut 10 JC,  Damen -Sport-
mantel , Gr. 44, 60 JC.  Feld¬
straße 5, Laden , ab 11 Uhr.

Schwarzer , imit . Fuchs (neu)
Preis 150 zu verkaufen . Adr.
beim Verlag.

Kinderkleidung v. 0—2 J ., einz . o.
ganz . 26 Jl.  Bregenzer Str . 27.

Langschäftige H.-Stiefel , Gr. 46.
30 JC,  Kinderbett , fast neu , 45 Jt.
Br .-Blumenthal , Hermann -Löns»
Weg 13. -

Haute 20 JC.  Halligenstraße 30.
Kofferradio 280.-, Klavier 300.-,

Geige 60.- Bett m. R. u. Aufl . 70.-
Titelgerät f . Heimkino 60.- Herr .-
Rad , Bereif , defekt , 45.- Petrol .-
Kocher 3fl . 20.- Ang . u . J 1834.

Photoapparat (Platten 9X12) Zeiss-
,Ikon m. Ledertasche u . Zuheh.
45 JC Borgfelderstr . 66 pt.

Foto-Apparat , Kodak 9X12, Film
u . Ernemann 9X12 ' Filmpack u.
Platten , zus . 70 Jl.  Lüder , Ut-
bremer Straße 54 d.

12 neue Kriminalromane k 3 .50 Jl.
.Angebote unter L 1686.

2 Kaninchenställe , neu, 4teilig
k 45 JC.  Waltjenstr . 6, U. B.

Tauschgesuche
Biete :' 24teil . Eßbesteck . Suche:

gute Nähmaschine . Ang . u . 8 500
an die Gaschst . Lesum , Burg-
dammer Kirchweg 1.

Biete : Staubsauger , Elektro -Lux,
110 V, u . H.-Rad , neue Ber . u.
elektr . Bel gegen Akkordion.
Angebote unter R 1692.

Tausche eine Zinkwaschwanne ge¬
gen Schlitten . Ang . u . <T 1369.

2ffl. Gasherd, neuw., geg . Teppich,
Zuzahl . Lilienth . Heerstr . 330 1.

Sehr guter Rechtsherd (Krefft ) zu
tausch , geg . eis . Ofen . Angebote
unter B 1702.

Biete : Neuw . 2fl . Gasherd u. Foto,
6'/»X9. Voigtländer , gegen Akkor¬
dion . Angebote unter P 1690.

Ruderrenner gegen Kinderfahrrad
od. Puppenwagen . Ang . u . U 1695

Biete Kinderwagen mit Windsch.
gegen gut erh . Puppenwagen.
Greifswalder Str . 34, rechts.

Biete : Mod. Kindersportwagen ge¬
gen kompl . Puppenstube . Br .-
Blumenthal , Heidstr . 35.

Biete 2'/* m Wollstoff gegen Dam -
Sommermantel , Gr 44. Angebote
unter W 1650.

Bieg , brauner Hut gegen grau od.
blau . Näh . bei Schwarz , Ostertor¬
straße 10, Montag ab 18 Uhr.

Rabywäsche gegen Bettwäsche,
Kinderwagen , Sportwagen , Kin¬
derstuhl gegen Knabenfahrrad.
Dortselbst 2fl . Gasherd mit Stän¬
der , 30 JC,  zu verkaufen . Angeb.
unter T 1644.

Biete schw . H.-Schnürstiefel , Gr. 40-
41, geg . gleiche oder Halbschuhe
Größe 42/43. Halligenstraße 30.

1 Paar gut erh. FuBballschuhe,
Gr. 41, zu tausch , gegen Straßen¬
schuhe , Gr . 42. Ang . unter H 53
an die Geschst . Lesum , Burg-
dammer Kirchweg 1.

Tausche 1 P. D.-Schuhe , 37*/». neu¬
wertig , u. 1 P . dunkelrote Wildl .-
Handschuhe , Gr . 5. geg . D.-Gum¬
mischaftstiefel . Gr . 38'39. Ang.
unter V 400 Geschst . Br .-Lesum,
Burgdammer Kirchweg 1.

0 .-Schuhe , gut erh., schw ., mittl.
Bl.-Abs ., Gr. 39, m. Leders ., ge¬
gen gleichw . D.-Pumps m. fl . od.
hoh . Abs ., Gr . 40. Ang . L 1788.

Biete br. D.-Wlldl .-Schuhe , */< Abs.,
Ledersohle , Gr. 37, gegen Sport¬
schuhe gleicher Größe . Wolff,
Holler Allee 3, Soutr . »

Ein Paar neuw. varnensebuhe , 39,
hoh . Abs ., gegen gleichw . mit
Blockabsatz . Angebote D 1679.

Biete Ueberschuhe , Gr. 39. geg . 40,
Mädch .-Schube , blau , Gr. 35, geg.
36. Barthels , Starnberger Str . 44.

Gut erh. Knabenstiefel , Gr. 32. zu
tauschen geg . Gr . 34, evtl . Zu-
zahlung . oder zu kaufen gesucht.
Angebote unter 8 2254 an die
Geschäftsstelle Hemelingen.

Bittet Hohner Akkordion , 41/120,
tadellos , gegen Silberfuchs oder
Radio . Ruf : 8 0915.

Biete : Neue Mandoline, Konzert¬
zitter , gute Mädchenbücher , Stoff¬
tiere . Suche gr . Puppenwiege,
Mädchenspielsachen , Picknick¬
koffer . Ang . unt . E 1380.

Radio, Wechselstr . m. Netzanode
gegen Couch od. Sofa , evtl . Zu¬
zahlung . Ang . unt . E 1805-.

Radio-Appar . 110 V. gegen 220 V.
Angebote unter K 1385.

Volksempfänger (Wechselstr .) geg.
Gleichstromempf . od. Kleinbild¬
kamera . Bremen , Osterdeich 59 b.

Fast neues Schrank -Gramola mit
PI ., fast n. Photo , 9X12, m. Znb -,
eine Geige , eine Böhm -Flöte , ein
Detektor -App ., fast neu , zu ver¬
kaufen oder gegen Couch oder
Sofa zu tauschen . Ang . F 1806.

Biete Kleinbildkamera ui. Bereits .-
Tasche ; suche Radio , All - oder
W‘strom . Dobben 29, 2X kling.

Tausche Kleinbildkamera „Leica“,
Standard -Mod. 1, geg . Allstrom-
Radio , Blaupunkt bevorz ., oder
Autm . Vergr .-App . f . 24X36 mm.
Heinrichstraße 11 a.

Biete : Photoapp .,. kompl. 9X12.
Suche : Radio , auch def . Angeb.
unter C 1628.

Filmaufnahme -Apparat gegen Ak¬
kordion . Ang . unt .. B 1802.

Suche : 2 neuw. Philips Magnet¬
lampen z. . drücken . Biete : Mul-
culo Rasierapp . m. 7 Klingen u.
Schleifmaschine , auch andere
Dinge . Behrens , Worpswede,
Bergedorf 14.

1 Jagdgewehr (hahnl .) geg . Herr .-
Fahrrad Angebote unter 0 1664.

Großes schönes Schaukelpferd geg.
Damenrad (Zuzahlung ). Beckhu¬
sen , Lützowerstraße 115.

Kaufgesuche
Geldschränke tu verscb Größen

zu kaufen gesucht . Bremer Zei¬
tung . am Geeren 6/8

Kaufe gute gehr . Möbel, sowie
Speise -, Herren -, Schlafzimmer.
Küchen , einz . Möbel, Polster¬
möbel , Teppiche , Portieren , Fe¬
derbetten . Weßler , Olbersstr . 37,
Handlung , Ruf : 8 03 86.

Ankauf von : Antiquitäten , ant.
Möbeln , guten Gemälden , Por¬
zellan etc . Otto Sehoener , Kunst¬
händler , Bremen , Börsendurcb-
gang Fernruf 2 49 81

1 Bücherschrank , Schreibtisch , 2
Sessel . Angebote unter P 1640.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren .
Eü - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld¬
schränke Handlg . Heinz , AbbeD-
torstraße 16 a , Ruf : 2 45 95.

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld¬
schränke , Herren -, Eß - u. Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb ., kompl Häusständ , Tep
piche . B- Oesselmann , Neuen
Straße 29, Ruf : 2 54 37

Wohnzimmerschrank zu kauf . ges.
Angebote unter F 1031.

Kl. Stubentisch , 90 0,  zu kaufen
gesucht . Angebote unter E 1855.

Gut erhalt . Sofa oder Chaiselongue
dringend zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter E. 1661.

Gutes Sofa od. Ruhebett dringend
zu kauf ges . Ang . unt . 8 1218.

Chaiselongue . Angebote unter VU
3155 Geschst . Blumenthal.

Großes Schlafzimmerbild . Angeb.
unter VH 2310 an die Geschst.
Vegesack.

Schüler Schreibpult u. Notenstän¬
der . Ang . mit Preis unt . VV 3177
an die Geschst . Blumenthal.

Drei Bettstellen mit Aufl . Angeb.
unter B 1652.

Bettwäsche , evtl . gehr , dringend.
Angebote unter B 1377.

Gemälde und Aquarelle alter und
neuerer Künstler sowie Kupfer¬
stiche vou Ridinger ’ zu kaufen
gesucht . Angebote unter A 7 an
J . Rohrs & Co., Hamburg 20.

Teppich 2X3 od. 2,5X3 m. Ange¬
bote unter VT 2298 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack.

Haushalts -Waage . Ang . unt . U 2256
an die Geschst . Hemelingen.

Höhensonne , 220 Volt . Angebote
unter O 1828.

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt . An¬
gebote unt . VW 2322 Geschst.
Vegesack.

Gut erhalt . Staubsauger , 220 Volt)
Angebote unter V 1821.

Staubsauger , auch def ., sucht Pa-
penhusen , Alt . Postweg 7 (Hast .)

Gebr. Vogelbauer . Ang . u. Z 1725.
Neue od. gut erh. el. Kochplatte,

sowie gebr . od. neues Theaterglas
gesucht - Ang . unt . C 1803.

2flamm . Gasherd. Ang . F 1606.
Grude, neues Modell, gut erh. An¬

gebote unter D 1704.
Gut erh. Grude. Ruf : Vegesack 706
Rechtsherd , neuw. od. gut erh.

Ang . VV 2321 Geschst . Vegesack.
Zwei Oefen und Herd gesucht.

Angebote unter 1663.
Gasbackofen od. elektr . Backhaube

dring ges Ang . u . V 1571.
Zu kaufen gesucht : Nur gut erb.

Piraten -, Wander -, Olympiajollen
und Drachenboote . Angebote unt.
M 1212.

Gut erh. Handwagen . Angeb . mit
Größenang . unter VE 2307 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Ausfahrwagen (Dogcart od. Jagd¬
wagen ) ges . von Beinamputier¬
tem . .Angeb . unt . A 1826.

Fahrradanhänger . Hermann Korke,
Mahndorf.

Damen- u. Herren-Fahrrad in gut.
Zustand . Angebote u . VP 2295
an die Geschäftsst . Vegesack.

1 Damenfahrrad . Herrn. Seebeck,
Br .-Farge , Telefon : 206.

Gut erh. gr. Mädchen-Fahrrad.
Schulz , Braunschweiger Str . 55.

Kind.- od. Knabenfahrrad . J 1384.
Kl. Kinderfahrrad . Angeb . V 9196.
Sehr gut erhalt . Kinderwagen , am

liebsten Korb , zu kaufen ges.
Angebote unter A 1651. >

Wer verkauft mir einen gut . Kin¬
dersportwagen . Dringend I Ange¬
bote unter N 1838.

Suche mod. Puppenwagen . Angeb.
VR 2317 Geschst . Vegesack.

Gut erh. Puppen - od. Sportwagen.
Ang unt . T 30 Geschfet. Lesum,
Burgdammer Kirchweg 1.

Puppenwagen oder Schaukelpferd
zu kauf . ges . Angeb . u . T 1819.

Gut erh. mod. Puppenwagen.
Waller Heerstraße 217.

Gut erh. Puppenwagen . Angebote
unter I 1684.

Größ. mod. Puppenwagen . Preis¬
angebote unter Ruf 48 70 04 od.
S 1368.

Gut erh. Puppenwagen u. Knaben¬
fahrrad Bauer Beruh . Seebade,
Bremen 10, Seehausen 56, Ruf:
Nr . 3 11 05.

Puppenwagen gesucht . M. Feibel,
Gustav -Adolf -81 raße 3.

Ein gr. Puppenwagen zu kaufen
ges . Landwehr , Beginenland 34.

Puppen-Sportwagen o gr . Puppen¬
wagen . Angebote unter U 1595.

Gut erh. Puppenwagen m. od. ohne
Puppe u. Spielsachen f. 4jähr.
Jungen . Ang . unt . VF 2308 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Mama-Puppe u. Puppenwagen . An¬
gebote unter VJ 2311 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Kinder-Kaffeeservlce , gut erh.
Aktentalche . Ang . unt . A 2135
an die Geschst . Hemelingen.

Spielsachen , wie Puppenwagen,
Puppen usw . für Mädchen . An¬
gebote unter U 1845.

Klnder-Auto u. Eisenbahn , auch
defekt . Angeb . u . N 1813.

Wipproller mit dickem Reifen.
Laubenstraße 32 I.

Roller o. Dreirad zu kf . ges . Riese,
Am Weidedamm 9. R. 8 34 69.

Dreirad , Wipproller , Puppe. Pup¬
penwagen , Mädchonmantel 12—14
Jahre . Angeb ', unt . O 1814.

Suche geeignet . Spielzeug f. 3- u.
Tjähr . Knaben , bevorzugt : Kauf¬
mannsladen , Dreirad , Tretauto
od. Eisenbahn . Ang . Ruf 3 92 03.

Suche Spielsachen für Mädchen.
Angebote unter M 1812.

Elektr . Trix -Elsenbahn , Spur 00,
od. Zubeh . - Preisangebote unter
Lut : 48 70 04 od. B 1867.

Eisenbahn , evtl , elektr ., Knabenrad,
Damenrad und Aktentaöche . An¬
gebote L 2249 Geschst . Hemeling.

Elektr . Eisenbahn , Burg , Soldaten,
Tank usw . für Jungen . Angebote
unter Z 185.

Burg mit Soldaten , Packbaus und
Pferdest . Eisenbahnsch . mit
Bahnhof , Ang . unt . W 1697.

Dampfmasch .,' evtl , def ., zu kf. ges.
Ang . m. Preis an Paul Diener,
Br .-Aumund , Werftstr . 9 (Zi. 13).

8 mm Heimkino m. Filme , evtl,
auch Kleinbildfoto . Ang . unter
VS 2318 Geschst . Vegesack.

Metallbaukasten , Stabil o. ähnlich,
neuwertig , gebraucht , auch un¬
vollständige Kästen . F . von Dey
len , Brem .-Hemelingen , Brügge-

. weg 54. Ruf : 4 01 16.
Schlittschuhe , Holländer , Gr. 43'45.

Angebote uuter T 1719.
Kic3f?"̂ '’eibmaschine (mögl . Con-

tinen .al od. Rheinmetall ) zu kau¬
fen gesucht . Ang . u. J 1634.

Gut erh. Additionsmaschine zu
kaufen gesucht . Bremer Zeitung

Registrierkasse f . Kellner , od. leih¬
weise . Ruf 2 63 34.

Nähmaschine , mögl . Schneidernäh¬
maschine , zu kaufen ges . Angeb.
erbeten an Hafenbetries -Verein
in Bremen e. V., Gröpelinger-
deich 12/13.

Nähmaschine . Preisangeb . unt . 1705
Nähmaschine , Radio , Bätteriegerüt.

gesucht . Angebote unter P 1715
Elektro -Motor, ca . J/«-^V* PS, 220

Volt , Wechselstr . Ang . u . H 1708.
Elektr . Waschmaschine oder mit

Wasserantrieb , schönes Packhaus.
Ruhl , Utbremer Ring 132.

Häckselmaschine Ang . u. N 1713.
„C Y K L O P“-Verschluß -Apparat

zu kauf . ges . Hermann Lagler,
Br :-Hemelingen , Ruf : 416 23.

Kräft . Werkbank f. Schlosser , 2!/s
bis 3 m, Hobelbank , Werkzeug¬
schränke . Angebote u . G 1832:

Extra -Mütze f. Luftw ., Gr. 6558.
Obgefr . Meyer , Hakenburgerst . 36

Suche aus Privathand H.-Anzug
u . Ueberzieber u . Wäscheschrank,
nur gut erh . Ang . u . D 1604.

Kriegsbesch , sucht gut erh. An¬
zug , 1.70, daselbst 5 fast neue
Stores , 1.25 „br . Ang . u . K 1710.

Anzug , u. Ueberzieher , Gr. 48. An¬
gebote -unter G 1382.

H.-Wintermantel , Gr. 1.78, u. Wind¬
fangtür . Ang . unt . C 1703.

Mantel und Kleid , Gr. 46/48. An¬
gebote unter T 58142.

Suche Dam.-Sportmantel aus gut.
Hause , Gr . 44. Ang . unt . H 1383.

Brautkleid und Schleier für sofort
gesucht . Angebote unter Z 1700.

Frauen-Altkleidung , Schuhe und
warme Strümpfe , alles auch in
verbrauchtem Zustand , in größe¬
rer Menge gesucht für Gemein¬
schaftslager . Klocke & Co., Bor¬
kumstraße.

Wäsche für 8jähr . Jungen . Ange¬
bote unter A 1376.

Gut erh. Wintermantel f . 8—9jähr.
Mädel . Ang . unter VL 2313 -an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Babywäsche , a. Einzelst ., dring , ges.
Bobmann . Glücksburger Str . 118.

1 Paar Stiefel (auch Skistiefel ),
Gr . 42/43. Wangerooger Str . 23.

Gut erh. Herren-Sklstiefel , Gr. 43.
Preisangebote unter O 1689.

Marschstiefel , Gr. 43. Ang . L 1811.
1 Paar Brautschuhe , Gr, 37/38 u.

ein -Brautschleier . Br .-Rönnebeck.
Lindenstraße 106.

Kinderschuhe , Gr. 18—22, Spiel¬
sachen für Mädchen . Angebote
unter U 16 450.

Knaben-Stiefel oder -Halbschuhe,
Gr. 34 sowie Ueberschuhe zu
kaufen ges Angeb u. F 1031.

Gold. H.-Sprungdeckeluhr , Schreib¬
tisch , Photoapp, , 6X9, od. Klein¬
kamera . Feldstecher zu kauf . ges.
Ausf . Breiseng . unter J 1709.

Gold. Herren-Taschenuhr . Angebote
unter G 1807.

Gute Herren-Armbanduhr zu kau¬
fen ges Angeb . unt . U 1820.

1 Paar Trauringe zu kaufen ges.
Angebote unter R 1817.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius Faulenstraße 41. Gen
O 42/5561.

Musikinstrumente . Zahle Höchst
preise . Handlung Rostal , Hansa
Straße 162, Ruf : 817 96.

Klavier od. Flügel aus Privathaus.
Preisangebote unter P 1815.

Gut erhaltenes Klavier zu kaufen
gesucht . Angeh . u . T 1844.

«lg. Mädchen sucht gut erh. Kla¬
vier zu kaufen . -Ang . u . G 1707.

Piano , gut erh. Ang . tu 0 1714.
Ein gut erh. Klavier zu kaufen

ges . Landwehr . Beginenland 34.
Suche Akkordion , mittl . Größe,

mögl . Hohner . Ang . u. G 1357.
Radio-Geräte u. Musikinstrumente

Zahle Höchstpreise Zimmerm
Wall 66 Dovent Ruf : 2 68 92

Radio zu kf. ges . Ang . u. L 1836.
Junges Ehepaar sucht gutes , mod.

Radio . Wechselstr . 220 Volt . Ang
VW 3178 Geschst . Blumenthal.

Radio-Apparat , 220 Volt , Wechsel¬
strom . Angebote unter S 1443.

Modernes Radio, 220 Volt , W‘str .,
dringend ges . Preisang . V 1649.

Gut erh. elektr . Plattenspieler.
G. Stange , Br .-Hemelingen , Ul¬
menstraße 5.

Lautsprechersystem , def . Radio n.
Fahrrad -Bereif . Ang . u . B 1627.

Aktentasche . Angebote unt . C 2137
an die Geschst . Hemelingen.

Hockeyschläger gesucht . Angebote
unter S 1718.

Foto-Apparat , 6X9, mit oder ohne
Zubeh . K . Hellbach , Vegesacker
Straße 72 III.

Einige gut erh. Bücher f. lOjähr.
Mädchen u . Bademantel . Ang.
unter VK 2296 an die Geschäfts¬
stelle Vegesack.

Bücher aller Art kauft stets Isen
hart , Wall 139II , Ruf : 2 31 25.

Kaufe laufend gute Romane, Kri¬
minal -, Abenteuer - und Frauen¬
romane . Frese , Nordstraße 291.

Kartons oder Kisten zu kaufen ge¬
sucht . Ruf : 5 24 14

Leere Weinflaschen kauft an. H
Hollmann , Ruf : 5 08 05.

Wes liefert mir 1 Fuder Tannen¬
grün ? Grete Schröder , Lemwer¬
der , Kleinestraße 175.

30—40 Zentner Runkelrüben . Selck,
Brem .-Blumenthal , Kapitän -Dall-
mann -Straße 53.

Verschiedenes
Rad.-Rep,, Anl ., Ant.-Bau/ Tausch.

Henken , Gothaerstr . 27, R. 8 46 62
Nähmaschinen repariert . Trede,

Vegesacker Str . 168, Ruf : 8 48 19
Wer arbeitet Herrenanzug für

13jähr . Knaben umt Angebote
unter E 1680.

Eilangebot ! Wer strickt eine Jacke
bzw. Jumper ? Ang . u . C 1378.

Wer strickt zwei Kn.-Pullover?
Ang . T 2255 Geschst Hemelingen

Frau z. Stopf , u. Ausbess . R 1842.
Wer verleiht für einen Tag lan¬

ges jugendl . Abendkleid gegen
gute Bezahlung ? Gr . 44/46. An¬
gebote unter H 1358.

Junge Frau sucht Heimarbeit . An¬
gebote unter D 2138 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Hemelingen.

Schrlftl . Heimarbeit (Abschriften,
Adressen usw .). Ang . u . H . 1833.

Rentner sucht Rentnerin zwecks
gemeinsamer Haushaltsführung.
Eigene Wohnung vorhanden in
einem großen Kirchdorf , Kreis
Verden/Aller . Ang . u. D 58129.

Suche meinen Halbbruder
Heb . Schmidt , geboren um 1900
zu Wladikaukas . Schriftliches
Lebenszeichen erb . unt . K 58 135.

Radfahrerin bittet den Herrn in
hell . Mant .. der sie beim Unfall
am Freitag Ecke Horner - u . Feld¬
straße auf die Auto -Nr . aufmerk¬
sam machte , um seine Adresse.
Tresckowstr . 6, Ruf : 4 69 92.

Zeuge gesucht ! Welches jg . Mädel
erinnert sich , daß es am 18. Aug.
von einem Frontsoldaten herzlich
begrüßt wurde am Badestrand
Lemwerder , 'um 15.30 Uhr ? Das
Mädel kam mit ein . Paddelboot.
Der Soldat etwa 1,80 m groß , ca.
30 J . alt und blond . Um dring.
Nachricht bittet : D. Mittelstorb,
Br .-Aumund , Buchtstraße 2.

Absalz-'Veranstaltung
In Oldenburg

Mittwoch, 18. Novbr.» Auktionshalle
Oldenburg-Osterabg. Beginn9.30 Uhr.
f » onn Tloro dav-100 amtl.
IrfS« 4UU IltSrei gehör . Bullen
(Klin. unters, d. Tiergesundheitsamt.)
Gewissenhafte Erledigung schriftl.
Kaufaufträgedurchdie Zuchtleitung.

Katal. u. Auskunftkostenlos.
Oldenburger Herdbuch-Gesellschaft6. V.
Oldenburg(Oidb)iOsterstr. l6,Ruf2041
Nächste Veranstaltung: 16. Dez. 1942

Ein eigenes Haus
letzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten I
Verlangen Sie kostenlos  den
Ratgeber H von Deutschlands
größter Bausparkasse

ln Ludwigsburg/WUriiem

Für alte hatten
können Sie sich einen schö¬
nen Strauß Von Neuaufnah¬
men in Künstlerplatten , Klas¬
siker- u. Unterhaltungsmusik

aussuchen.

ki

Neue 25-cm-PI. geg . 2 alte
30-cm-PI. geg . 1 alte

Ru4 23376/77

ALT-EX
r

ALT-EX



Familienanzelg  e n
Oeburteo

Onoo, Y 5. 11. 194?. Onna Ungar, geb.
Peters, z. Z. Privatklinik Professor
Hirsch-Hoffmann, Städtische Kranken¬
anstalt ; Alfred Unger, Bremen, Kircb-
bachstraße- 23

Klaus, Y 4. 11. 1942. Anneliese Bar*
teil , geb. Lomberg, z. Z. Diakonissen¬
haus; Dr. med. Emst-Hermann Ber¬
tels, Bremen, BÜlowstr. 17

Hans-Helmut, y 6. 11. 1942. In groBer
Freude zeigen wir die Geburt eines
Sohnes an. Gunhilde Volkmann, geb.
Brahms; H. C. Volkmann, zur Zeit
Lübbecke/Westt., Adolf-Hitler-Str. 17

Hella hat ein Schwesterchenbekommen,
Hannelore. In dankbarer Freude:
Heinz Moritz und Frau, geb. Ullrich.
Bremen, Kattenturmer Heerstr. 35,
z. Z. Varel i. 0., Friedrich-August-
Straße 31, den 5. November 1942

Bärbel. Unser Peter hat ein Schwester¬
chen bekommen. In dankbarer Freude:
Werner Schrick und Frau, geb. Höwe-
ner. Bremen, 6. Nov. 1942, Faulen¬
straße 29, Konditorei Doden

Lieselchen. Die Geburt eines gesunden
TÖchterchens zeigen ln dankbarer
Freude an: Karl )annes und Frau,
Else, geb. Klingelmann, z. Z. Hart¬
mannsstift Vegesack. Br.-Blumenthal,
den 5. November 1942, Kapt.-Dall-
mann-Str. 7-9

Verlobungen
Lieselotte Lindenau, Henry Thielbahr,

z. Z. Leutnant (V) bei der Kriegs¬
marine. Tornau bei Stendal; Bremen,
Osterholzer Str. 51/3. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Elfriede
Stickfort, Ernst Baumann. Holterfehn,
z. Z.1 Huntlosen; Huchting-Grolland,
im November1942

Ihre Verlobung zeigen an: Anni Bügel,
Willi Schröder. Bremen-Horn, Lliien-
thaler Heerstr. 165

Ihre Verlobung geben bekannt: Fritz
Reuter, Helga Kempfert. Br.-Aumund,
8. Nov. 1942, Samenstraße

Vermählungen
Alfred Schatte, Emilie Schatte, geborene

Heuberger. Bremen, 7. November1942,
Altenescher Str. 3; Bremen-Hemelin¬
gen, Birkenstr. 10

Dr. Willi lunk, z. Z. Oberarzt la einem
Inf.-Regt.; Erika Junk, geb. Wübbenat>
Bremen, Richthofenstr. 19; Frank¬
furt/Main, Sandweg 31, den 9. No¬
vember 1942

Ihre Vermählunggeben bekannt: Walter
Krajewski, Gertrud Krajewskl, geb.
Weyand. Bremen, 7. November 1942,
Pastorenweg 28

Ihre Vermählung zeigen an: Theo Gar¬
bade, HedwigGarbade, geborene Mid-
delstorb. Br.-Huchting, Obervielander
Straße 93

Wir haben geheiratet: Will Witte, Heidi
Witte, geb. Gruchmann. Osnabrück,
Thomasburgstr. 36 (z. Z. Wehrmacht),
Bremen-Grohn, Kreisstr. 21, im No¬
vember 1942

Danksagungen
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Verlobung danken
wir herzlich. Erna Rohde, Alfred Röl*
ler, Bardenfleth, im Oktober 1942

Wir danken allen recht herzlich für die
uns zu unserer Verlobungerwiesenen
Aufmerksamkeitenund Glückwünsche.
Erna Slggelkow, Hermann Rodewald,
Obergefr. in einem Inf.-Regt. Bremen-
Aumund, im November1942

HerzlichenDank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Vermählung.
San.-Feldw. Willi Ennen und Frau,
Mariechen, geb. Hohnholz. Bremen,
Ingelheimer Str. 50 ,

Für die uns ln so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeitenanläßlich
unserer Vermählung sagen wir allen
Beteiligten unseren herzlichsten Dank.
Karl Ammer und Frau, Elfriede, geb.
Müller. Bremen, Breitenbachhof 17II

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten recht herzlichen Dank für die
uns anläßlich unserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeiten. Uffz. Hel¬
mut Kriete und Frau, Lieselotte, geh.
Heckmann. Bremen, Lloydstr. 115/117

Für die Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche zu unserer Kriegstrauung
danken wir herzlich. W!lh. Hechmer
und Frau, Ilse, geb. Weiland

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
recht herzlich. GustavKullikund Frau,
Irma, geb. Kramer, Bremen-Grohn

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Kriegstrauungdanken wir
recht herzlich. Uffz. Heinz Hallmann,
z. Z. im Lazarett, und Frau, Käthe,
geb. Semken. Br.-Aumund, Talstr. 400

Für die uns anläßlichunserer Silberhoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. HeinrichMeyer
und Frau, Hohentorstraße 89

Für die vielen Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Silberhochzeitdanken wir herz*
liebst. Wilh. Hühneund Frau, Bremen-
Aumund, Schulstr. 29

Herzlichdanken wir für die erwiesenen
Aufmerksamkeitenzur Silberhochzeit.
Friedrich Klockeund Frau, Dreye

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten zu meinem 50jährigen Arbeits¬
jubiläum. August Drekmeler. Bremen,
im Oktober 1942, Gröpelinger Heer¬
straße . 368

Am 20. Oktober 1942 fand
ln soldatischer Pflichterfül¬
lung für Führer und Vater¬

land mein Uber alles geliebter
Mann und treuester Kamerad, mein
einziger, inniggeliebter Sohn, unser
Heber, guter Schwiegersohn, Schwa¬
ger, Neffe und Vetter
Oberleutnant und Kompanlefßhrer

Hans Büttner
Trßger des Deutschen Kreuzes In
Gold, des EK. 1 und 2, des Narvik-
Schildes der Italienischen Tapfer-
keitsmedallle und des silbernen

Verwundeten-Abzefchens
bei einem ruchlosen Angriff briti¬
scher Bomberauf einem nordafrika¬
nischen Hauptverbandsplatzden Hel¬
dentod. Er ist seinem im 1. Welt¬
krieg gefallenen Vater gefolgt.
In unsagbarem Schmerz:

Irmgard Büttner, geb. Stegmann;
Gertrud Büttner, geb. Link; Lud¬
wig Stegmann und Frau, Ma¬
riechen, geb. Grote; Ingeborg
Stegmann nebst allen Anver¬
wandten

Hagenow 1. M., Straße der SA.,
Offz.-Siedlung, Friedberg (Hess.),
Adolf-Hltler-Anlage 9, Bremen, Am
Wall 208.

tJFj!  Unerwartet und hart traf unsdie schmerzliche Nachricht,
“ daß mein innigstgeliebter,

herzensguter Mann, Manfreds liebe¬
voller Vater, unser Heber Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager, Onkel,

der Gefreite
Johann Heile

Inhaber der Ost-Medaille
im blühenden Alter von 39 Jahren
am 19. 10. 1942 im Osten den
Heldentod für Führer, Volk und
Vaterland starb.
In unsagbarem Schmerz:-

Wilma Heile, geb. Mödeker; Man¬
fred Helle, als Sohn; Friedrich
Mödeker und Frau und alle An¬
verwandten

Bremen, den 6. November1942
Gröpelinger Heerstr. 195/97
Nordel, Nienburg
Mit der Familie trauert um einen
lieben Arbeitskameraden
die Betriebsgemeinschaftder Alham¬
bra-Betriebe

Heute entschlief sanft nach langem
Leiden unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
Frau

Fanny Fabarius
geb. Hegelmaier

im Alter von 72 Jahren.
Erich Fabarius, Oberstleutnant,
und Frau, Wilma, geb. Fittje;
Hertha Borchers, geb. Fabarius
und Dr. Ph. Borchers, Oberst¬
leutnant; Werner Fabarius und
Frau Anna, geb. Brand; acht
Enkelkinder

Berlin-Grunewald, 3. November1942
Taunusstr. 10, Bremen, König-AI-
bert-Str. 46.
Beileidsbesudle dankend abgelehnt.
Die Beerdigung findet am -Donners¬
tag, 12. November, um 11 Uhr, von
der Kapelle des Riensberger Fried¬
hofes aus statt . Etwaige Kranzspen¬
den nach B.-I. „Pietät“, Humboldt¬
straße, erbeten.

Nach schwerer Krankheit starb
plötzlich mein Heber, herzensguter
Mann, unser lieber Bruder, Schwa¬
ger und geliebter Onkel, der

Rektor der Hilfsschule an der
Mainstraße

Friedrich Wülbers
im 70. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

WHhelmineWülbers, geb. Schnei¬
der; Beta Röschen, geb. Wülbers;
Anna Köppe, geb. Wülbers; Carl
Kohl und Frau, Ida, geb. Schnei¬
der, und Angehörige

Bremen, den 6. November 1942
Delmestr. 88
Aufbahrungin der B.-A. „Nordlicht“ ,
H. Schomaker, Wartburgstraße 39.
Trauerfeier Montag, 14 Uhr, Kre¬
matorium.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute sanft im Alter von
81 Jahren, einen Tag nach ihrem
Geburtstag, nach kurzer, heftigerKrankheit meine Hebe Lebenskame¬
radin, unsere gute Mutter, Omaund Uroma

Kunigunde Osmers
geb. Kaemena

Im Namen aller Angehörigen:
Johann Osmers

Bremen-Horn̂ 6. November 1942
Leber Heerstr. 41
Aufbahrungin der Kapelle der Hor¬
ner Kirche. Blumenspendendorthin.
Trauerfeier dort Dienstag, 10. Nov.,14 Uhr.

Die Beisetzungder Urne und Trau¬
erfeier für unseren Heben Entschla¬
fenen findet am Freitag, 13. No¬
vember, 10 Uhr, in der Kapelle des
OsterholzerFriedhofes statt . Kranz¬
spenden nimmt das Beerdig.-Institut
„Niedersachsen“ , Gr. johannisstraße'
Nr. 170, entgegen.

Familie Hans Redecker nebst
allen Angehörigen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort, Schrift und
Kranzspenden beim Heimgang un¬
serer lieben Mutter, Schwiegermut¬
ter, Großmutter und Urgroßmutter,
Frau Anna Brinkmann, bitten wir
alle Verwandten, Freunde, Nachbarn
und Bekannten, insbesondere Herrn
Pastor Meier für die tröstenden
Worte, auf diese Weise unseren
herzlichen Dank entgegenzunehmen.

Familie Wllh. Ahnemannund alle
Angehörigen

Woltmershauserstr. 167.

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen und aufrichtigen
Beweise herzlicher Teilnahme sowie
die überaus reichen Kranzspenden
und dem großen Geleit bei dem
herben Verlust meiner Heben Frau
und Mieter, Tochter, Schwiegertoch¬
ter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Meta Wohlers, geb. Liiers,
sprechen wir hiermit, weil nicht an¬
ders möglich, allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten
sowie dem Sportverein Tura und
meinen Arbeitskameraden, insbeson¬
dere Herrn Pastor Coorssen für die
trostreichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Job. Wohlers und Sohn nebst
allen Angehörigen

November 1942, Lupinenstr. 01.

Danksagung1
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenmeines
lieben Mannes sagen wir allen un-'
seren tiefempfundenenDank.

Marie Neutze und Angehörige
, Bremen, den 7. November 1942
I Muggenburgerstr. 30

Danksagung
Für  die vielen, überaus

' ™ reichen Beweise herzlicher
Teilnahmean dem Heldentodmeines
Heben Mannes, Klein-Uwes herzlieben
Vaters, meines unvergeßlichenSoh¬
nes, Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers und> Onkels, des Unter¬
offiziers Erlöi Mäder, danken wir
allen herzlichst.

Frau Aenne Mäder, geb. Vieth;
Frau Emma Mäder Wwe.

Sebaldsbrück, Trinldadstr. 28.

Danksagung
Allen, die uns beim Helden-

*' - tode meines Heben, unver¬
geßlichen Mannes, unseres Heben
Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes,
Schwagers, Onkels, Neffen und Vet¬
ters, des Leutnant Heinrich Hart¬
mann, ihre mitfühlende Teilnahme
bekundeten, sagen wir hierdurch
unseren innigsten Dank.

Frau MargotHartmann, geb. Kock-
jey; Familie Chr. Hartmann; Fa¬
milie Jos. Kockjey nebst allen
Angehörigen

Huchting, Bremen, 3. Nov. 1942.

Für die uns beim Heimgange un¬
seres lieben Vaters und Großvaters
erwiesene Teilnahme danken wir
allen herzlich.

' Familie Chr. Hartke
Bremen, im November 1942.

Danksagung
UnauslöschlichenDank all den vie¬
len lieben Menschen für die über¬
aus reichen Blumenspenden und
Trostworte zum Abschied meiner
geliebten, sonnigen Erika.
Frau WilhelmineSchmidt u. Kinder
Bremen, Ortstr. 4 k

tJSLi Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unser lieber,
herzensguter Junge, mein

Bruder, mein über alles geliebter
Freund, der

Unteroffizierund Off.-Anw.
Georg Hennings

als Bordfunker, Im Alter von 22 Jah¬
ren, durch einen Unglücksfall den
Fllegertod fürs Vaterland gestorben
Ist. In großem Schmerz:

Frau Sophia HennnlngsWwe., geb.
Schräder; Lieselotte Hennnlngs;
Ilse Döhle; Christoph Schräder;
Familie Stubbendiek, FamilieSchrä¬
der

Bremen, den 8. November 1942
Neue Brinkstr. 160.
Aufbahrung Best.-Institut Feiertag,
Osterfeuerbergstr. 104-105. Trauer¬
feier . am Dienstag, 10. November,
15 Uhr, im Krematorium.

Schwer traf uns die- Nach¬
richt daß unser einziger,
lieber, sonniger Junge, Wal-

trauts lieber, großer Bruder, unser
lieber Enkelsobn, Neffe und Vetter,
der

Maschlnen-Gefrelto
Fred Wollbom

im 19. Lebensjahre auf Feindfahrt
gegen England den Heldentod fand.
In tiefer Trauer:

August Wollbom und Frau, Frie¬
da, geb. Vöge, und Klein-Wal-
traut ; Johann Wolibornund Frau;
Karl Vöge und Frau und alle
Angehörigen

Br.-Sebaldsbrück, Schreberstr. 17.

Ich erhielt die traurige Nach¬
richt, daß mein liebes, ein¬
ziges Kind

Soldat
Cord -Christel Peters

im blühenden Alter von 19 Jahren,
am 19. 10. 1942, den Heldentod
an der Ostfront erlitten hat.
In tiefer Trauer:

Frau Hanna Peters Wwe., geb.
Sanders nebst Angehörigen

Bremen, Haferkamp98.
Bitte keine Besuche.

Unsagbar hart traf uns die
Nachricht, daß mein Heber,
guter, jüngster Sohn, mein

treuer, tapferer Bruder, unser hoff¬
nungsvoller Enkel, Neffe, Vetter,
Schwager und lieber Freund

/l -$turmmann
Hermann Obenhausen

am 18. 9. bei einem Stoßtrupp-
Unternehmensüdlich des Ilmepsees,
ln treuester Pflichterfüllung, kurz
vor seinem 21. Geburtstage, sein
so junges Leben fürs Vaterland gab.
Er wurde von seinen Kameraden
auf dem Hetdenfriedhof Blakowo
zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefer Trauer, Im Namen aller
Angehörigen:

Frau Luise Obenhausen; Otto
Obenhausen, Uffz., z. Z. Im Osten

Bihwerder 12. Bitte' keine Besudle.

Schmerzlich und hart traf
uns die Nachricht, daß mein
Heber Mann, meiner Kinder

treusorgender Vater, unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger, OnkelNeffeund Vetter, der

Gefreite
Heinrich Kahlbrock

an seiner am 3. Oktober erlittenen
schweren Verwundung in einem
Feldlazarett im Osten, lm 31. Le¬
bensjahre, den Heldentod fand. Er
ist- auf dem Ehrenfriedhof In Toßno
beigesetzt. In stiller Trauer:

Frau Emma Kahlbrock, geb. Brink¬
mann; Ernst und Helmut als Kin¬
der; seine Eltern: Heinrich Kahl¬
brock und Frau, geb. Rudolph;
Gefr. Diedr. Kahlbrock, z. Z.
Wehrmacht, u. alle Anverwandten

Velpe/Westf., Bremen-Aumund, Bahn-
hofstr. 77, 8. November 1942

Unsere liebe Mutter, Schwiegermut¬
ter, Großmutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Gesine Stürmann
geb. Schröder

ist heute nachmittag nach kurzer,
schwerer Krankheit plötzlich ent¬
schlafen. Sie folgte ihrem lieben
Manne nach sieben Wochen in die
Ewigkeit, in stiller Trauer:

Fritz Meyerholdund Frau, Käthe,
geb. Stürmann; Rosemarie und
alle Angehörigen 9

Bremen, den 6. November 1942
Neustadtswall 11b
Aufbahrung im B.rl. „Niedersach¬
sen“, Gr. Johannisstr. 170. Blu¬
menspenden dorthin. Trauerfeieram
Dienstag, 12 Uhr, im Krematorium.

An den Folgen seiner erlittenen
schwerenVerletzungentschlief heute
nach langem Krankenlagerunser lie¬
ber Bruder, Schwager, Onkel und
Verlobter, der

Malermeister
Ernst Weber

lm 56. Lebensjahre. In stiller Trauer:
Ludw. Niemeyer und Frau, geb.
Weber; Aug. Weber und Frau,
geb. Barnstein; 3 Neffen; Grete
Otterbein, als Verlobte

Bremen, den 5. November 1942
Kornstr. 87. Harlem I
Aufbahrung im B.-I. „Nordlicht“ , ,
Utbremer Str. 159. Blumenspenden
dorthin. Die Trauerfeier findet am
Dienstag, 11 Uhr, Im Krematorium
statt . -
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren verehrten Betriebs¬
führer. Die Gefolgschaftder Firma

Ernst Weber, Malereibetrieb

Heute entschlief sanft und ruhig',
nach kurzer Krankheit, meine Hebe
Frau, unsere gute Mutter und Groß¬
mutter

Elise Wendt
geb. Rodorff

im 70. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

HeinrichWendt; Albert Wendtund
Frau, Christa, geb. Goetzmann;
Hans Eilers und Frau, Lotte, geb.
Wendt; Enkelkinder und Ange¬
hörige

Bremen, den 6. November1942
Hirschberger Str. 4.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
In.; etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten. 'Die Trauerfeier findet statt
am Mittwoch, um 9 Uhr, im Kre¬
matorium.

jKr.z t e t a f e I

Verreist : Dr. med. Fertig.
Praxis wlederaiifflenommen : Dr.

med . v. Rohden , Ohrenarzt.
Berichtigung der Fernsprechnum-

mer: Dr. med. Kroemer, Faoh-
arzt für Orthopädie , An der Wei¬
de 40. Neue Fernsprechnummer:
2 07 64.

Anzuleihen

Imker sucht 200—300 Ji  Darlehen
peg. «ehr günst . Verzinsung undRückzahlung . Ang . u . W 58145.

Z a h n 8 r z t e t a ( e I

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . Kuhn , Schleifmühle 44.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Hermann Mähr, Bau- und maschi-

nentechn . Isolierungen . Telephon
vorläufig 5 08 44 bei Jacobs Kaf¬
fee, Langemarckstraße 16.

Otto G. Balder, Samenhandlung,
Am Neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber während
des ganzen Monats November ge¬
schlossen.

Uslnger , Woltmer/haueer Str. ZOO,
Lebensmittel , Obst - und Gemüse.
Eröffnung und Annahme der
neuen Bestellscheine am Donners¬
tag , 12. 11. 1942. Alter Telefon¬
ruf : 5 29 76.

Beta Wittrock jetzt Kurze Wall
fahrt 5. Wiedereröffng . 10. Nov.

Wilh . Ehlers (Inh. Willi Steepe),
Papier , Bürobedarf . Nur Am
Wall 41 (bei der Doventorspost ).
Ruf : 2 34 80. Lager : Oelmühlen-
straße 11.

Unterricht

Deutsch , Sprachen , Steno, Masch
Schreiben usw. Dipl .-Hdl. Josefine
Behrendt , Fehdfeld 16, am .Sielw

Wernfcke’s Privat -Handelsschule.
Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger ' Anmeldung möglich.

Buurmans höhere Privatschule.
Abteilung für Mädchen , Kl . 1—6;
Am Wall 80, Ruf : 2 58 97. Sprech¬
stunden des Leiters Stud . Ass
Buurman nach Rücksprache je¬
derzeit.

Welcher Schüler erteilt Unterricht
im Rechnen an Schüler Kl . 1 der
Oberschule ? Angeb . u . M 1837

Wer erteilt Unterricht im Akkor
dionspielen ? Ang . unter VV 3156
an die Geschst . Blumenthal.

Briefwechsel

Heute entsöilief nach langem,
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere Hebe, her¬
zensgute Schwester

Martha Reymann
In unsagbarem Schmerz:

Louise Reymann; Henny Reymann
Bremen, den 6. November 1942
BraunschweigerStr. 43
Aufbahrung im B.-I. Heinrich B.ock,
Albrechtstr. 34. Kranzspendendort¬
hin. Trauerfeier Dienstag 13 Uhr
im Krematorium.

Wir verlieren in der Entschlafenen
eine Hebe Kameradin.

Leiter und Gefolgschaftdes Fern¬
sprechamtes Bremen

Danksagung/ Statt Karten
Da es uns nicht möglich ist, jedem
einzelnen für die uns jn so überausreichem Maße zugegangenen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgangeunseres lieben Entschla¬
fenen, des Baumeisters Wilhelm
Stelling, zu danken, sprechen wir
hiermit allen, insbesondere dem
Stellv. GauleiterWeidenhöfer, Herrn
Pastor Dr. Jeep und Herrn Betriebs¬
führer des Ueberlandwerk Nord¬
hannover AG., für ihre trostspenden¬
den Worte unseren herzlichsten
Dank aus.

Frau Sophie Stelling, geb. Nord¬
loh; Werner Stelling, Mar.-San.-
Gefr.; Willi Stelling

Bremen, lm November1942
Goslarer Str. 36.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief am Donnerstag, 5. Nov.
1942, mittags 1 Uhr, infolge Herz¬
schwäche unser lieber Vater, treu¬
sorgender Großvater, Urgroßvater,
Schwiegervaterund^Onkel

Carl Matz
lm 93. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Walter Batschat und Fraî Irma,
geb. Lehnhoff; Rudolf Pest und
Frau, Gisela, geh. Lehnhof!, nebst
allen Angehörigen

Bremen, Ritterstr. 9, z. Z. Oster¬
deich 62 II
Aufbahrung im Ge-Be-In., Gerraa-
niastr. 56. Trauerfeier ^Dienstag,
10. Nov., 14 Uhr, im Krematorium.

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheidenunserer lieben Entschla¬
fenen, Frau Margarethe Voß, geb.
Legenhausen, danken wir herzlichst.

Albert Voß und Angehörige
Bremen, im November 1942
Borgfelder Str. 80

3 junge hübsche lebeiisfr . musik-
u . sportl . Mäd., 19—22 J , g. Vor¬
bild . aus best . Kreis , such . Be-
kanntsch . m. gleichgesinnt , jg.
Herrn zwecks Briefwechsel . Nur
ernstgem . Bildzuschrift zu rich¬
ten unter Angebote 1808.

21jähr. Mann, 1.78, wünscht mit
lieben , netten Mädel in Brief- 1
Wechsel zu treten . Angebote u.
I 1809.

2 jg . Mädchen, 32 J. f möchten
Briefwechsel mit nett . Herren,
evtl . spät . Heirat . Ang . P 1615

Bremer Junge , 23/170, ev., blond;
forsch , ausw tätig , w. m. hübsch.
l. Mädel a . aclitb . Farn , in Brief¬
wechsel zu treten . Ang . m. Bild
(zurück Ehrensache ) unt . F 1831

Junger Mann, 21 J ., hellbl ., blaue
Augen , 1,70 gr „ Sportler , s. Be-
kanntsch . m. lieb . Mäd. zw. Brief¬
wechsel , spät . Heir . n. ausgeschl.
Ang . m. Bild erbet , u . A 58 147.

Jg . Mädchen, 20 Jahre , 1.70 m,
wünscht Briefwechsel mit jg.
Mann , 22—26 Jahre . Angebote
VZ 2323 Geschst . Vegesack.

Herr, Ende 30, 1.80 gr., vielseitig
interessiert wünscht Bekanntsch.
m. Dame zwecks Briefwechs . Ang.
VT 3154- Geschst . Blumenthal.

Häuser und OrundstUcke

Wer bauen will , tut gut daran,
jetzt zu sparenl Bausparen ist
vorteilhaft und steuerbegünstigt,
ein sicherer Weg zum Eigenheim
f. jedermann . Aufklärungsschrif¬
ten kostenlos . Vereinigte Bau¬
sparkassen Akt . Ges., Berlin
W 35, Potsdamer Straße 119.

Zum behaglichen Eigenheim ge¬
langen  Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Raus und
Vermögen . Gehen ancb Sie den
gleichen erprobten Weg. Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund Niedersach¬
sen, Bausparkasse Hannover,
Prinzenstraße 6.

Verkauf (
Hotel-Restaurant mit Grundstück

an der Weser , ea . 6000 qm groß
gute Einnahmen , ißt  zu verkauf
Angebote unter Z 58 146.

Parzelle m. groß. Gartenhaus und
Obstbäumen nähe Ochtum . Nä¬
heres : Telefon 54 45 62.

Zu verpachten
Fremdenheim, Speisehaus , 20 Bett .,

zu verkaufen od. zu verpachten.
^Nähere Angaben unter 0 1839.Ankauf -

Zu kaufen gesucht : Kleines -Haus:
Verkäufer kann wohnen bleiben:
wenn ein Zimmer mit Kochgele¬
genheit frei . Ang . unt . P 2252
an die Geschst . Hemelingen.

Parzelle mit Wochenendhaus zu
kaufen gesucht . Angebote F 1381.

Ein- od. Zweifamilienhaus , Grohn
od. St . Magnus bevorzugt . Ang
VN 2315 Gesbhst . Vegesack.

1-Fam.-Haus, Burg od. Umg., evtl.
3 Zi. u . Kü . zu tauschen gegen
gleiche -Wohn . Ang . u. VM 2314
an die Geschst . Vegesack.

500—700 qm Land. Ang . mit Preis
unter VK 2312 Geschst . Vegesack

1500—2000 qm unbebautes od. be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f, Jjidustriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte an-
rufenl Habe sof . Kauf . H. Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

Ich suche im Aufträge Ein- oder
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u . Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31. Ruf : 212 34/37

Zu vermieten

Heimat

4-Zi.-Wohn. gegen kl. Wohnung.
Angebote unter S 58141.

Tausche schöne 2-Zi. u. Kü. mit
Einzelperson , auch 2 Zi. m. Keil,
angenehm . Ang . unt . U 2251 an
die Geschäftsst . Hemelingen.

Statt Karten
Für die jiberaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die ln so
reichem Maße erwiesenen Kranz¬
spenden beim Verlust unseres Heben
Sohnes Willi, sagen wir allen Ver¬
wandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten sowie der Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaftder Firma C.
Ed. SchünemannKG. und dem Turn¬
verein Osterholz-Tenever, unseren
tiefempfundenenDank.

Familie Wilhelm Meinhardt und
Angehörige

Bremen, Osterholzer Landstr. 28.

Statt Karten
Allen, die mir ihre Anteilnahme
bei dem Verlust meines lieben
Entschlafenenbekundeten, besonders
auch Herrn Pastor Penzel, sage ich
her^ ichen Dank.

Frau Henny Malchow
Bremen, den 8. tyovember1942.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme beim Heimgange meines
Heben Mannes sage ich allen
Freunden und Bekannten, der NS¬
DAP., Ortsgruppe Steintor, seinen
Kameraden der Marine-Nebenstelle,
den Vertretern der Wehrmachtmei¬
nen herzlichsten Dank.

Margarethe' Huverscheidt, geb.
Spicker

Danksagung
Wir danken herzlich für die vielen
Beweise aufrichtiger Teilnahmebeim
Ableben unserer Heben Mutter.

Harry Meyer und Angehörige
Landwehrstr. 118

Danksagung/ Statt Karten
Bewegten Herzens danke ich allen
für die aufrichtige Teilnahme beim
Tode unseres Heben Entschlafenen.

Gertrud Schmidt, geb. Ohlmeyer
nebst allen Angehörigen

Schwalbenstr. 3.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unseres
Heben, jüngsten Sohnes, Günter,
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Ernst Matthes und Frau, Anna,
geb. Ohmstedt nebst Angehörigen

Bremen-Blumenthal, Grenzstr. 14.

Statt Karten
All denen, die mir beim Hinscheiden
meines lieben Entschlafenen ihre
Teilnahme so herzlich bekundeten,
insbesondere Herrn Pastor Schom-
burg für seine lieben Worte, mei¬
nen tiefempfundenenDank.

Frau Sophie Jehmlich
Aumund, Lindenstr. 25.

^sr.  Danksagung
Pür die vielen Beweiseherz-
licher *Teilnahme an dem

schweren Verlust meines Heben, un¬
vergeßlichen Mannes, Klein-Gerdas
liebevollen Vaters, meines guten
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers Onkels, Neffen und Vet¬
ters, des Obergefreiten Wilhelm
Frese, sagen wir allen Verwandten
und Bekannten?sowie dem Betriebs¬
führer und der Gefolgschaft der
Firma Stehmeyer & Bischoff , auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Marie Frese und Tochter
Arsten, im November 1942
Heukämpendamm25.

Statt Karten I
Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgangeunseres Heben Entschla¬
fenen möchten wir hiermit allen
von Herzen danken.

Frau Anita Janssen, geb. Köne-
mann und Angehörige

Bremen, lm November1942.

Statt Karten
Allen, die mir bei dem
schweren Verlust meines ein¬

zigen geliebten Jungen, des Pioniers
Fritz Fiedler, ihre Anteilnahmebe¬
wiesen, sage leb meinen innigen
Dank.

Frieda Fiedler Wwe., geb. Salz¬
mann

Bremen, Langemarckstr. 30.

Danksagung |
nM-ry Für das  herzliche GedenkenÄ zum Heldentode meines lie¬
ben, unvergeßlichen Mannes, des
Uffz. Bernhard Friedrichs, sage ich
auch im Namen der Eltern herzlichen
Dank.(

Hanna Friedrichs, geb. Schröder
Bremen, den 6. November 1942
Wähmannstr. 25.

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicherTeilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust unseres Heben Entschla¬
fenen sagep wir allen auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Anna Buttscher
Bremen-Blumenthal.

Jungkaufin . m. s. g. Einkommen
s.. Bekanntsch . m. einem Mädel
zw. 18 u .’ 22 Jahren , evtl . spät.
Heirat . Diskrete Angeb . m. Bild
(zurück ) unter R 1642.

Dame, 57 J ., verw., gesund u. le¬
bensbejahend , m. großem Vermö¬
gen , wünscht eine glückl . Wie¬
derheirat . Frau Emilie Schmid,
Auf der Brake 5/6 I , Ruf : 2 79 60.

Witwe erster Kreise , gepfl . Fünf¬
zigerin , gut aussehend , schlanke,
große Figur , m. Vermögen , schö¬
nem Heim , ohne Anhang , "sucht
einen passenden , lieben u . treuen
Ehekameraden . Zuschriften er¬
beten unter U 58 143.

Dame, 28 J., hübsche gepfl . Ersch .,
s . naturverb ., kinderlieb , musikl .,
Lyz .-Bild ., ausgeb . i . Haush ., a.
gt . Farn ., Vat . 'Rechtsanw . u . No¬
tar, " s. Neig .-Ehe ' d. Frau Schulz,
Hannover , Seelhorststr . 23.

Heiratsuchende . Bedingungen kos
tenlos . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuther , Köln 823, He-

- lenenstraße 14.
Jg . Frau, 31 J., evg ., musikalisch,

wünscht zw. späterer Heirat die
Bekanntschaft eines Herrn im
Alter von 30—45 Jahren . Zu¬
schriften unter H 58 133.

Für folgende Kunden suche ich i.
Auftrag geeignete Ehepartner:
45jähr . Bergdirektor , 35j. Land¬
wirt m. Haus u . Barvermög ., 33j.
Studienassessor , 53j. Ingenieur u.
viele andere . Weitere Vorschläge
durch die Eheanbahnung Frau
Horstmann , Bremen , Obernstr.
Nr . 40/42, Eingang Kahlenstraße,
Tel . 2 47 94. Vertr . 'in 40 Städten.

Jg . Mann, 22 J ., s. Bekanntsch . ein
. nett . Mädels zw. späterer Heirat.

Ang . mit Bild unter E 58 130.
Beamter, 27 J ., 1,68 gr., 8. Lebens¬

gefährtin . Nur ernstgem . Zuschr.
mit Bild unter C 58 128.

fl Mühlenbesitzer , 30 J ., m. Vermög.
s. schliche , tüchtige Lebensge¬
fährtin , die. Lust und Liebe zum
Landleben hat . Vermögen nicht
unbedingt erforderlich . Näh . unt.
B 268 dch . Briefbund Treuhelf,
Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416.

Wünsche zw. Heirat Bek. m. anst.
einf . Frau o. W. b. 45 J ., mittl.
Größe , schlank . Ang . u. R 1667

J Schuldlos gesch . Dame, Anf. 50.,
oh. Anli ., s. aufr . Lehenskamera¬
den in gesich . Posit , Nur ernst¬
gemeinte Angeb . unt . J 1359.

Bin 22 Jahre , 1,88 gr., wünsche
auf diesem Wege nettes , einfach.
Mädel kennenzulernen ; spät Hei

• rat nicht ausgeschlossen . Bild¬
angebote unter W 2258 an die
Geschäftsstelle Br .-Hemelingen.

Witwer v. Lande, noch sehr rüstig,
ohne Anh ., kurz v. d. Pensionier,
stehend , sucht ält . Dame zur ge-
meins . Haushaltsführ . Rentnerin
wird bevorz . Heirat nicht aus¬
geschlossen . Angeb . u . B 58148.

Welcher Herr über 50 J . u. 1,75 gr.
in ges . Pos ., w. auch unbemitt .,
s. 1. Lebenskameradin ? Gute Er¬
schein ., viels . . interess ., Eigenh.
vorhanden . Strengste Diskretion.
Angebote unter VK 1835.

Beamter, 52 J ., mit Haus u. Gar¬
ten , sucht Wirtschafterin , evtl,
-spät . Heirat . Angebote unter
VT 2319 an die Geschst . Veges.

Frdl. möbl. Zimmer, auch an Frau
oder Mädchen mit Kind.
Bischofsnadel 5 I.

Frdl. möbl. Zimm. Buschstr . 69.
Berufst . Mädel od. ält . Dame 1

leere Zimmer m. Kochgel . u . fl.
Wasser . Sebaldsbrücker Heer¬
straße 311 ., ab 10 Uhr.

Möblierte Zimmer mit Kochgel . f.
Ehepaare v. 30 bis 65 „fl;  möbh
Wohnungen v . 60 bis 250 JC  per
sofort . H . Busch , Makler , Do-
ventorsteinweg 20. Heute , Sonn¬
tag , von Ö—13 Uhr geöffnet.

Möbl. Zim. .Waller Heerstr . 155.
Frdl, möbl. Zi. ohne Bett an junge

Frau od. Mädch . KönigsbergerStraße 55.
Möbl. Wohn- und Schlafzimmer.

Brem .-Blumenthal , Kapitän -Dall-
mann -Straße 60.

2 Schülerinnen - finden liebevolle
Aufnahme in gutem Haushalt,
Zentral -Heizg ., ‘ fließend . Wasser.
Frau Toni Daum , Heiligen¬
kirchen bei Detmold (Lippe)Fernruf Detmold 2690.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u . 8 27 43.

Fernumzüge, Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Wohnungstausch

Mietgesuche

hlektmacktFür die

d8n Mölietd,richtigen
bequem und zweckmäßig lm
Schuhhaui

am Otierter
Hur Ostertorsteinweg 4f

Denke an die Deinen
und an die eigene Zukunftl

5000 rm.
fällig beim Tode, ipStestenj mit
dem 69. Lebensjahre, kosten aus-
schl. einmaligemKriegszuschlag beieinem Eintrittsalter von
25 Jahren RM. 8,95 Krieesvafiti,
30 Jahren RM. 10,45
35 Jahren RM. 12,60 '
40 Jahren RM. 15,75 »«hlosjea
Auch Eingezogene können i|cn

versichern.
GDnstigeAussteuer- und Studlm.

geldtarire.
Andere Lebensalter u. Vers.-Daue:
bitte erfragen bei der ältesten t[.
fentllch-rechtllchenLebensversIche-
rungsanstalt Deutschlands, der

Deutsche Beamten-Verslcherung
Bezlrks-Dir. Bremen. Uttelbacht
Blanke, Bremen. Bärsenhauptgeb..
Z. 24/27. Rut 2 01 34 n. 2 01 38.
Oeschäftsz. 8-16. sonnabends8-13.
Nebenberufl. Mitarbeiter gesucht.

Ersatz ^ '
Mischyng

Aus unserer

Bilderabteilung
Aquarelle, gute
von Kotlo ln nat. ge
Leiste gerahmt . 09 . 00

Bremer Radierungen
ahne Rahmen,bt.« ft ea
kolor. ca. 40/50 IVi9U

Landschafts-Radierungen
Düne Rahmen, m AE
:a. 20/26 . \m£ D

Fragen Sie
Seeqehb,

• wenn es sich ■V um Wäsche I
Bl  handelt ! A
^ ^ $Ö'GESTR 26̂ ^ Ä

Wir suchen für die Studierenden
unserer neueröffneten Fachschu¬
le sofofit mehrere freundliche
möbl . Zimmer . Kaufmannsfach¬
schule , Am Wall 179/80.

Möbl. Zi. f . 2 Damen (Mutter u.
Tocht .) in d. weit . Umgeb . Bre¬
mens z. Schlaf . Bett . könn . evtl
mitgehr , werden . Ang . J 1584.

Möbl. Wohn. u. Zimm. laufend ge
sucht . H. Busch , Doventorstein
weg 20, Ruf : 8 39 79.

Akadem, sucht baldigst gut möbl.
Wohn -, u . Schlafzi ., Nähe Linie 5.
Angebote unter D 1354.

Teilweise oder möbl. Wohn. Fin
dorff od Nähe Bahnhof von jg
Ehep . (höherer Beamter ) für die
Dauer des Krieges . Angebote u.
H 1658.

Ehepaar sucht per sof . eine Wohn.:
gegebenenfalls ist die Frau be¬
reit , sich an den häuslichen Ar¬
beiten zu beteiligen . Angebote
unter P 1365.

Aelt . Ehepaar s. 2—3-Zi.-Wohnung.
Preisangebote unter K 18100.

Wir suchen für Gefolgschaftsmit¬
glieder möblierte Zimmer , mügl.
im Osten Bremens . Carl F . w.
Bordward , Automobil - u . Moto-
ren -Werke , Tel . 4 40 21, Personal-
Abteilung.

Trockenes Lager (ca. 200 qm) mit
AnfuhrmÖglichkeit dringend ge
sucht . Angebote unter A 16.76.

Wir suchen 2 geräumige Garagen,
möglichst heizbar , für Liefer¬
wagen . Rudolf Karstadt A.-G,
Versandabteilung.

Altere Frau sucht möbl. Zimmer
auf dem Lande gegen Hilfe¬
leistung . Ang . unt . A 1801.

Frau mit 2Vsjähr. Kind sucht
Wohnung 1—3 Zimmer u . Küche
in Bremens weiterer Umgebung

1 Angebote unter L 1711.
Dringend gesucht 2 möbl . Zimm.

od. möbl . Wohn . Vegesack oder
Umg. Ang . VA 2324 an die Ge-
Geschäftsstelle Vegesack.

Stiche für sofort oder 1. Dezember
eine 3-Zi.-Wohn , einschl . 'Küche,
Br .-Blumenthal bevorz . Gustav
Taeger , Motzen üb . Delmenhorst.

Jung . Ehep. s. 1—2 Zim. u. Küche
Nähe RÖnnebeck u . Umgegend.
Angebote unter B 1827.

Danksagung
[fejPJ Für die vielen BeweiseHebe-^ voller Teilnahme zum Hel¬
dentode unseres unvergeßlichenSoh¬
nes, des Kanoniers HermannMauer,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank. i

Hlnrlch Mauer und Frau nebst
allen Angehörigen

Bremen, Frledenstr. 31.

Danksagung
Alle, die mir beim Helden-

. tod meines lieben, unver¬
geßlichen Mannes und stolzen Va¬
ters meiner drei kleinen Kinder,
dem San.-Obergefreiten Josef Otto
Schäfer, ihre herzliche Teilnahme
zukommen ließen, wollen hiermit
unseren herzlichen Dank entgegen-
nehmen.

Martha Schäfer, geb. Frederick;
Familie Schäfer und alle Ange*
hörigen

Bremen-Blumenthal.

Verloren

FamilienanzeigenIn der „Bremer Zeitung“

Trauring , Inschr . 585 BL HK
25. 12. 18. Gegen Belohn , abzu¬
geben Friesenstraße 33.

Kl. goldene Dam.-Armbanduhr mit
schw . Band auf dem Wege Hut-
filterstr . mit Linie 2 zur Linden-
hofstr ., Ohlenhof , Hammersbecker
Straße . Ehrl . Finder w. gebeten,
dies . g. Bel . im Musikh . Warnke,
Hutfilterstr . 10, abz . an der Kasse.

Bl. K.-Schuh von Ansgarhaus bis
Werkstättenstr . 18. Gegen Bel.
abzugeben bei Eckermann , Werk¬
stättenstraße 18.

Soldat verl . Armb.-Uhr (Andenken)
Freitag vorm . Nähe Bahnh . Se¬
baldsbrück . Wiederbr . Belohng .jDKW .-Wrr

Gold u . Silber
hauH

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
HutfllterstraBe 7
SögestraBe 51

Gen. A 42/2546

Geht ’i Dwina Augen an  —
Geh* zu
Fühl lohn )

Auto- und Motorradmarkt

werden zu ermäßigtem Preis berechnet Abzugeben bei Brüggcmann * He-- melingen , Brüggeweg 54. r

Verkauf
Goliath-Lieferwagen 200 u. 400 ccm

gebraucht , sofort lieferbar.
Bundgaard & Sohn.

DKW.-Wagen, billig , gut erhalten.
Gebr . Lindenhauer , Ruf : 5 11 37
und 5 11 70.

Gebr. Lieferwagen und Personen
wagen , ferner fabrikneue Pkw.
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , • 125 ccm, am Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11

Ankauf
Einachsiger geschl . Anhänger ges.

Ruf : 5 30 85.
Gebr. Personenkraftwagen nur we

nig gefahren , stärkere Typeü üb.
2000 ccm Hnbraum , kaufen lau
fend „Ahag “. Automobil -Handels
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15, Ruf : 8 40 91.

Moderne Personenwagen in* und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort . —
Gebrauchtwagen Kurfürsten¬
damm 156. Berlin Halensee , Ruf:
NTr 97 54 1l-

Motorräder kau-

Brückenstr. 25*

Drogen
Chemikalien , Kräuter

Drogerie

neben C. & A.

•UAiOWERK

Wedtto?
Neinl —Wenn auch
solch eine alte Zahn*

kröne nur sehr wenig wiegt; ich
brauche heute jede Menge Altgold
oder Altsilber. 'Ich zahte einen ge*
rechten Ankaufspreis!

JUWELIER » PapenstraBe 16
Gsn . C. 42/50118

fon
Ruf: >br Lindenbauer,

uud 5 11 70.

Unser

Umdtoä&dteöatk
M"

ist es wert,
daß Sie ihn
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Kein 0pfer zu groß
Bremen,  8 . November.

Honte, am Vorabend des Gedenktagesstolzen national¬
sozialistischenKampfes, sind wir wieder zum Opfer-
sonntagfür das Kriegs-WHW. aufgerufen. Der nahende
8. November läßt unsere Spende in besonderem Matze
zum Symbol des Kampfeswillens und der Opferbeveit-
ichaft werden, denn das Sterben jener 16 Männer vor
der Feldherrnhalle, die durch ihre Hingabe die Schatten
des 9. November 1918 endgültig tilgten , steht vor uns
wie vor allen kommendenGenerationen als eine stän¬
dige Mahnung , es ihnen gleichzutun an fanatischem
Glauben und bedingungslosemOpfermut. Sie gaben ihr
Leben, und ihr Blutopfer ist als Saat des Glaubens
herrlich aufgegangen in einem das ganze Volk beherr¬
schenden Geist stolzer Selbstbehauptung und sieghafter
Bewährung. „Fallt freudig, wie ich such ein Beispiel
gebe!" — dieses heldischeWort Egmonts könnte über
ihrem Sterben stehen, denn aus dem mannhaften, sieges¬
bewußten Sterben an der Feldherrnhalle in München
1923 ist jene unbeirrbare Kraft erwachsen, die heute
unsere Soldaten in den größten aller Schlachten von
Sieg zu Sieg führt , in todesmutiger Bereitschaft zur
Hingabe des Letzten für unser Volk und Reich. Zur
Hingabe des Letzten  müssen auch wir in der Hei¬
mat freudig bereit sein, und gerade in unserer alten
Hansestadt, die in diesem Kriege den Bombenterror der
Briten ihren schwerenBlutzoll entrichten mutzte, weiß
man, was das bedeutet. Auch den als Opfer des Bom¬
benterrors gestorbenenBremer Volksgenossengilt heute,
und morgen unser ehrendes Gedenken, und wenn wir
heute zu einer Spende aufgerufen werden, so wollen
wir nicht vergessen, wie groß  ein Opfer sein kann,
das der Krieg von uns fordert. Klein wird dagegen
immer unsere Gabe bleiben. Wir wollen ste heute nach
K iften erhöhen, damit sie würdig sei der Opfer, die
für uns an den Fronten und in der Heimat gebracht
werden, damit sie ebenbürtig werde der gigantischen
Leistungen unserer Soldaten . a.

-keAe SÄ! K/M .-DeÄk« « /

Die IVHVV.-vrnclceiei cler „Bremer Leitung " muü deute clas Liel aller Besitrsr von ksläpostaäressen sein.
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War das gestern nicht eine prächtige Sache mit der
Druckereivor dem Hauptbahnhos? Mitten im flutenden
Verkehr der Stadt klappten die Druckpressenund ver->
wandelten die von den Kunden eingereichten Adressen
in druckschöne Feldpostanschriften auf
blitzsauberen Briefumschlägen.  Punkt 14
Uhr begabn der im Dienst des WHW. stehende Zwei-
Tage-Betrieb der „Bremer Zeitung" in dem Warte¬
häuschender Straßenbahn mit seiner Arbeit. Zweifelnde

Kunden kamen, zufriedene Kunden gingen, Neugierige
drängten sich vor den Scheiben und verfolgten kritisch
den Lauf der Dinge. Doch nichts ging verkehrt, denn
mit der Sicherheit erfahrener „Schwarzkünstler" mei¬
sterten Setzer und Drucker ihre Aufgaben; aber auch
die anderen Kräfte dieses jungen Unternehmens aus dem
Bahnhofsplatz zogen alle Register ihres Könnens, um
alt und jung, die mit ihren Wünschengekommen waren,
zufriedenzustellen. Der Erfolg blieb nicht aus : nicht nur

, konnt« der Betrieb Lei der Tagesbilanz einen Stamm
zufriedener Kunden als Gewinn buchen, sondern auch

I feststellen, daß das Geschäftgeblüht hatte. . . .zig Feld-
' Postadressen war-en durch di-e Druckpresse gewandert und

damit auch manche gute Mark in die große Kasse der
kleinen WHW.-Druckerei geflossen. Nur einen Wunsch
hatten alle Mitarbeiter , als mit der Dämmerung die
Schalter geschlossen wurden, daß am heutigen Sonntag
noch viel mehr Bremer  den Weg zum Bahn¬
hofsplatz finden möchten!

Wer gestern noch nicht Zeit und Gelegenheit hatte,
seine Feldpostadressendruckenzu lasten, der wird nun
h « utevon9bis17Uhr  Setzer und Druckerbereit¬
finden, die Aufträge entgegenzunehmen. Wie gestern
werden, sie sich auch heute mit gleichem Schwung und
gleicher Freude ihrere Arbeit widmen, die wieder unter
der Parole steht: für unsere Soldaten und
für das WHW!  Für uns aber, die wir Besitzervon
Feldpostadressensind, darf es heut« nur den einen Weg
geben, den zur WHW.-Druckerei! Aber mit deutlich
geschriebenenNamen und Angaben! Es soll uns doch
nicht so ergehen wie jenem alten Mütterlein , das
gestern die Hilfe der vor dem Schalter stehenden Män¬
ner und Frauen in Anspruchnehmen mutzte, um die ihr
von einer Bekannten mitgegebene Adresse zu entziffern.
Ob nun tatsächlich in dieser „Gemeinschaftsarbeit die
Schriftzeichenrichtig gedeutet worden sind, mag dahin¬
gestellt sein: wir wollen jedenfalls den Daumen halten,
daß die Lösung stimmt. . - -

Mag heute der Andrang bei der WHW.-Druckerei
auch noch so groß sein, so soll uns die Wartezeit nicht
verdrießlichmachen, denn auch wir helfen ja mit un;erem
Auftrag dem WHW. und erfreuen zugleich mit den sau¬ber bedruckten Briefumschlägen unsere Soldaten im
Felde. Mit Hoch„druck" werden die Jünger Euten-
bergs an die Arbeit gehen. Wenn dann trotzdem der
Wunschdes einen oder anderen nicht sofort erfüllt wer¬
den kann, dann ist dafür gesorgt, daß die fertigen Um-
schläae in der nächstenWocheden Bestellern ins Haus

Ziehen wir am heutigen Abend die Bilanz unseres
Tuns — genau so wie die Druckerei es tun wird —
dann können wir den Sonntag nur als Gewinn buche»,
wenn wir den Weg zum Wartehäuschen der Stratzen-
bahn vor dem Hauptbahnhof gefunden habe» und wenn
wir dort gegen eine Spende von einer Mark für das
WHW. fünf Umschlägemit der Feldpostanschristeines
Soldaten haben bedruckenlasten. Die Umschlägestellt
die Druckereizur Verfügung.

vremerFrontsoldatenspendenjur die Heimat
Eine vorwiegend aus Bremern zusammengesetzte Kom¬

panie eines an der Front vielfachbewährten Infanterie-
Regimentes übermittelte dem Regierenden Bürger¬
meister SA.-Obergruppenführer Böhntcker  als Zei¬
chen der Verbundenheit mit der Heimatstadt eine Spende
von 5090.— RM . für die UnterstützungbremischerVolks¬
genosten, die durch britische Terrorangrisfe fn Not
geraten sind.

DerS. November 1942
Amtlich wird bekanntgegeben: „Im Hinblick auf die

Kriegsverhältnisse ist der 9. November als Gedenktag
für die Gefallenen der Bewegung wie in den ersten
Kriegsjahren als Werktag anzusehen,  soweit
nicht örtlich« Sonderregelungen getroffen worden sind."

Platzmusik. Bei gutem Wetter spielt das Musikkorps der
Schutzpolizei  heute auf dem Marktplatz von II —12 Uhr.

Winterzuteilung von Spiritussen . Wie aus einer amt¬
lichen Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil hervorgeht,
sollen im Dezember alle männlichen und weiblichen Verbrau¬
cher über 18 Jahre eine Fjasche (0 .7 Liter ) Trinkbrannt-
weim erhalten.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : Elfriede Kuzman -H, Karl Kuhbmann , AM

Ouavflieg , Helmut Hänfen sind die Sprecher nationaler Dich¬
tungen im „Schatzkästlem " von 9- 10 Uhr . Im Hamburger
Mittagskonzert von ll .39—12.30 Uhr beliebte Weisen grober
Meister . Märchenfpiel „Die zertanzten Schulze" von 14.30 bis
1s Uhr . Bekannte und unbekannte tänzerische . Weisen von
15—16 Uhr . Klingende Grütze sür Front und Heimat von
16—18 Uhr . Wilhelm Furtwängler dirigiert niit Tibor de
Machula als Solist , von 18—18.55 Uhr Glucks Ouvertüre ' zu
„Alceste" und Robort Schumanns Eellokonzert A-Moll , an¬
schließend spielt die Bläscrinusikvereinigung der preußischen
Staatskapelle mit Gerhard Puchelt am Flügel bis 19 Uhr
«in Beethoven -Quintett . Von 29.29—22 Uhr großes Unter-
haLtwngskonzert.

Deutschlandsender . Lieder von Helmut Bräutigam , eine
FDten -Sonate von Joh . Ehr . Bach bringen Horst Günther,
Ulrich Gelbst, Peter Hermann Schelling von 15.39—15.55 Uhr.
Erna karger , Emmy Leisner , Peter Anders u. a. Solisten
mit Mchael Raucheifen bieten von 29.15—21 Uhr welliger be¬
kannte , zum Teilt neu aufgefundene Gesänge von Otto Nicolai.
Von 2l —22 Uhr „Teutscher Melodicnrcigen " von - Cor¬
nelius bis Franz Liszt.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 16.39 Uhr bis Montag 7.15 Uhr

Mondaufgang 8.48 Uhr Monduntergang 17.11 Uhr

vremen und die deutsche Uberseegeschichte
In den deutschenSeestädten wurde die Erforschung

der Handels- und Seegeschichteschon seit langem als
vordringliche Aufgabe wissenschaftlicherForschung be¬
trachtet, Aber viel ist auf diesem Gebiete noch zu tun.
Vor allem gilt es, neben dem bisher in erster Linie be¬
nutzten archivalischen Material die privaten Quellen
auszuwerten. Von dieser Erwägung ausgehend, hat —
wie der Direktor des Archivs der Hansestadt Bremen
in der Zeitschrift „Der Schlüssel" ausführt — das Bre¬
mer Archiv seit einer Reihe von Jahren private Ee-
schäftspapiere gesammelt. Die gegenwärtigen Verhält¬
nisse haben ein übriges getan, die Angelegenheit weiter
voranzubringen, so daß viele bandelsgeschichtlichwich¬
tige Papiere sichergestelltwerden konnten. Auf diesem
Wege soll die Grundlage für eine archivalischeSamm¬
lung gelegt werden, wie sie außer Bremen nur wenige
Städte des Vaterlandes besitzen können. Ihr Wert wird
sich dann im vollen Lichte zeigen, wenn es im Verfolg
ihres weiteren Ausbaues an ihre wissenschaftliche Aus¬
wertung gehen wird. Mancherlei neue Beleuchtung der

Übungsschießen der Zink
Am Montag, dem 9. November, findet von 12 bis

15 Uhr im Raume Lefum—Lesumstotel— 1 Kilometer
westlichHambergen—Albstedt—llthlede — 2 Kilometer
nordwestlichRade—Bockhorn—Hammersbeck—Lefum ein
Uebungsschießender Flak statt. Um eine Gefährdung
durch Flaksplitter oder vereinzelt möglicheBlindgänger
zu vermeiden, wird die Bevölkerung innerhalb der ge¬
fährdeten Räume hiermit aufgefordert, sich luftschutz-
mätzig zu verhalten. Abgeworfene Schleppseile der
Schießscheibenund Blindgänger nicht berühren, sondern
der nächstenmilitärischen oder Polizei-Dienststelle mel¬
den! Auf Absperrungsmatznahmen und Verkehrsumlei-
tungsn achten!

flufsuchen der LS.-Mume bei Fliegeralarm
Der Polizeipräsident  teilt mit : Die in der

Bekanntmachung der „Bremer Zeitung" vom 1. Sep¬
tember 1942 veröffentlichteneue Verordnung zum Luft¬
schutzrecht besagt im letzten Absatz, daß Personen, die sich
in Dienststellenoder Betrieben des Werkluftschutzes oder
des Erweiterten Selbstschutzesaufhalten, künftig bei
Fliegeralarm gesetzlich verpflichtet sind, den Schutzraum
aufzüsuchey. Es ist selbstverständlich, daß hiermit nicht
die Einsatzkräfte des Werkluftschutzes

bremischen und auch der gesamtdeutschen Handels-
geschichte wird sich ergeben. Die Ueberseegöschichtliche
Forschungsstellearbeitet in enger Verbindung mit an¬
deren bremischen wissenschaftlichen Instituten.

Ein besonderes Interesse an der llberfeegeschichtlichen
Arbeit in Bremen hat vor allem das zur Auslands-
wissenschaftlichenFakultät der Berliner Universität ge¬
hörige AuslandswissenschaftlicheInstitut gezeigt. Es
entwickelt sich ein Gedankenaustausch, der nunmehr unter
ausdrücklicher Zustimmung des Reichsministers für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung zu dem Er¬
gebnis geführt hat, daß die Abteilung des bremischen
Archivs als „Ueberseegeschichtliche Forfchungsstelle des
Deutschen AuslandswissenschaftlichenInstituts bei der
Hansestadt Bremen" eingesetztwird. Die Bremer Ein¬
richtung wird damit in die allgemeine Planung der
deutschen Ueberseegeschichteeingeschaltet, so daß alle
Voraussetzungengegebensind, daß sich die Uebersecabtei-
lung des 'Bremer Archivs zu einer wahren Forschungs¬
stätte für eines der wichtigstenAnliegen der bremischen
Geschichtswissenschaft entwickelnwird.

oder des Erweiterten Selbstschutzes  gemeint
sind. Diese haben sich vielmehr auf die ihnen vom Werk-
bzw. Betriebsluftschutzleiter angewiesenen Plätze zu
begeben.

verlängerte flusweise sür Kriegsbeschädigte
Der Reichsarbeitsminister gibt bekannt, daß die Jah-

resbefcheinigungender Reichsbahn zur Erlangung von
Fahrpreisermäßigungen für Kriegsbeschädigte für das
Jahr 1943 nicht erneuert werden. Die für 1942 ausge¬
stellten Bescheinigungengelten ohne weiteres auch für
1943. Es handelt sich um die Bescheinigungen für
Schwerkriegsbeschädigtezur Benutzung der 2. Wagen-
klasse, die Bescheinigungzur freien Beförderung eines
Begleiters und den Ausweis zur Benutzung des Ab¬
teils für Schwerkriegsbeschädigte, Ebenso gelten die
Ausweise zur bevorzugten Abfertigung vor Amtsstellen
und zur EintvittspreisermätziMNg für kulturelle Ver¬
anstaltungen ohne besondere Verlängerung weiter bis
Ende 1943. Nur abgenutzteund unansehnlich gewordene
Ausweise werden eingezogen und erneuert.

vier will Spielzeug zu Weihnachten arbeiten?
Gelegenheit hat man in den Nachmittagsstunden in

den Weihnachtswerkstubender NS.-Frauenschaft unter
beratender Anleitung. Material , wie Holz, Garnrollen,
Holzknöpfe, Schrauben und einfaches Handwerkszeug ist

mitzubringen. Die Werknachmittageumfassen sechs Dop¬
pelstunden und find kostenlos. Anmeldungen in der Müt-
terschule, Contrescarpe 162, Telefon: 2 07 97.

Die Landesgruppe Bremen der Kleingärtner teilt mit:
Die Ausweise zum Bezug von Saatgut
werden für Bremen und das Landgebiet täglich von
9 bis 13 Uhr im Geschäftszimmer der Landesgruppe
Bremen der Kleingärtner , Brautstr . 15 ausgegeben.
Haushaltskarte und Unterlagen (.Grundbuchauszug,
Pachtvertrag , Bescheinigung des Verpächters usw,,
woraus die Größe der Anbaufläche ersichtlich ist) sind
vorzulegen.

Das 59jährige Gcschäftsjubiliium begeht heute die Firma
F . W . Stahlhut,  Hoch - und Tiefbau . Hohentorsheerftr.
Nr . lS6, jetziger Inhaber Hermann Stahkhut . Der Gründer
der Firma , Zimmeomeister Friedrich StMhnt , ist noch heute,
trotz vorgerückten Alters , sehr am Geschäft interessiert.

Goldene Hochzeit. Mdrgen können die Kriegereltern Hein¬
rich St erring  und Frau , Hemkea, geb. Müller , Kirchweg
Nr . 82, das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Die Jubilarin
ist Trägerin des goldenen Mütteochrenkrenzes.

Wem gehört der Ring ? Bon der Kriminalpoltzei wurde ein
wertvoller , goldener , mit Brillanten im Sternmuster besetzter
Ring gesichert. Da die über die Herkunft gemachtem Angaben
zweifelhaft sind . werden Geschädigte gebeten , sich umgehend
im Polizeipräsidium , Zimmer 432. zu melden.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Bremen -Hemelingen
des HauptgesundhcttSamts Bremen finden in der kommenden
Woche >vie folgt statt : Montag , 14.39—15.30 Uhr , Hemelingen,
Elockenstratze 3; Dienstag , 14.39- 15.3» Uhr , Volksschule,
Osterholz : Dienstag , 15—16 Uhr , Volksschule, Ar-beugen; Mitt¬
woch. 14.30—15.30 Uhr , Knabenschule am Postweg ; Freitag,
10—11 Uhr , Parteihans , Sebaldsbrückcr Heerstraße 18.

Vas Zeitgemäße Nezept
Birnen als Rosinenerlatz zu trockne»

Reife Birnen werten sehr dünn geschält, in Würfel ge.
schnitten und auf etwas Butterbrotvavier auf der Heizung
oder im warmen Backofen einschichtig ausgebreitet und
langsam getrocknet.

Das Deutsche Frauenwerk teilt mil : Um auch den spät
berusstätigen Hausfrauen Gelegenheit zu geben, Anregungen
für das Gebäck des Feldpostpäckchen zu erholten , werden noch
ab 18 Uhr einige Kurse zum Backen eingerichtet . Anmeldungen
dazu nur in der Hauswirtschaftlichen Beratungsstelle Rem-
bertistratze 89 von 19—17 Uhr täglich , Sonnabend bis 13 Uhr.
— Die obige Beratungsstelle und die Marktberatungsstelle
Wartbnrgstratze 27, Leffnnngsznten an den Markttagen von
8.39 Uhr bis 13 Uhr und Mittwoch , von 16—iß Uhr , stehen
allen Frauen zu kostenloser Beratung  in hauswirt-
schastlichen Fragen zur Verfügung . Jetzt besonders wichtig:
wie mache ich Hausschuh«? Kann ich noch einsäuern?

(3. Fortsetzung)
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H.IIs Lsokts
döi Oarl vurtoksr , Lstliii

„Aber, Vrugger, einen Gefallen können Sie mir tun:
wenn es irgendwo .und irgendwie geht, geben Sie eine
Nachrichtnach Deutschland. Es ginge mir gut, ich. kann
mir denken, wie sich mein alter Gustav die weißen Haare
rauft. Und jagen Sie mir den Engländer auf eine
falsche Fährte , wenn es sein muß."

„Wenn er sich jagen läßt. Ute Clayhillis ". sagt der
Maler langsam.

„Ich fand meine Kabine ossen und durchwühlt. Es
wird Zeit , daß ich vom Schiff herunterkomme. Lassen
Sie mich jetzt allein. Brugger . Grüßen Sie mir Ihre
Berge und Ihre alte Mutter in Bern . Kommen Sie ein¬
mal wieder in unseren stillen Winkel im Vogtland und
in mein Lohhäusel, wenn wieder Frioden ist. Bis dahin
schicken Sie mir weiter nichts als Ihre guten Gedanken,
auch das können Helfer sein." '

Sie stehen voreinander, beides hochgewachsene, auf¬
rechte Menschen, ihre Hände ruhen ineinander , wie ihreBlicke.

„Leben Sie wohl. liebe Ute Clayhillis . Und auf ein
sehr baldiges Wiedersehen, ich wünsche es uns, schon um
des Friedens willen" sagte-Fabian Brugger in ver¬
haltener, aber spürbarer Sorge.

Dann geht er. aber sehr zögernd.
Als nach wenigen Stunden die „Messina" am Kai

von Lourenco Marques anlegt, gehen außer Ute nur
wenige Passagiere von Bovd. Unter ihnen befindet sich
auch der Engländer mit dem ledergegerbten Gesicht

Fabian Brugger, der ihn sieht, stockt der Herzschlag.
Er rast in seine Kabine und wirft alles wahllos in den
Koffer. Als er aber das Schiff verlassen will, bedauern
die Portugiesen sehr. Er muß auf die „Messina" zurück,
und die hat Kurs auf Kapstadt.

2. Kapitel
Die Frau . die die breiten Treppen des Minenbü

und nach jedem Absatz langsamer g
schließlich aufatmend steheNbleibt und tief Luft h

hat gelocktes, rostrotes Haar , sehr zarte Gesichtsfarben
und graue Augen. Ihr Mund ist groß und schmallippig,
die Nase gerade, die sehr schlankeGestalt verhüllt ein
Pelz aus Se-ehundsfellen, elegante, braune Stiefel aus
Juchtenleder reichen ihr fast bis zu den Knien.

Ewen Tlova ist noch jung, Mitte Zwanzig, aber sie
wirkt ein wenig älter , und das mag an dem nervösen
Ausdruckihres feinen Gesichtes liegen, in dem die Farbe
kommt und geht. Sie hat Angst vor der Stunde , die vor
ihr liegt. Unentschlossen liest sie die Aufschriftenan den
vielen Türen , schließlich hält sie einen Negerjungen an,
der, stolz auf seine Uniform und das Amt des Voten,
mit einem Aktenbündel an ihr vorbei will.

„Weißt du, wo Herr Elova arbeitet ?"
Der Junge nimmt erschrocken stramme Haltung an,

das freundliche Grinsen auf seinem Spitzbubengesicht
erlischt, es wird ganz starr.

„In der Personalabteilung , unten rechts, vierte Tür,
meine Dame, ich werde Sie begleiten,"

Ewen Tlova winkt ab und sieht dem Jungen einen
Augenblicklang nach. Auch der hat Angst, wenn er nur
den Namen Elova hört.

Dann steht sie vor der Tür , und ihr Herz fängt an zu
jagkn. Soll sie einfach hineingehen oder wäre es nicht
doch besser gewesen, den Negerjungen mit ein paar
Zeilen hineinzuschickcn und Elova herauszubitten ? Aber
da wird ste des Entschlusses enthoben, denn die Tür
geht auf, und Pit Elova steht vor ihr. Er sieht sie an,
als sähe er eine Erscheinung, aber dann faßt er sich
schnell.

„Gwen, du liebst die Ueberraschungen. Zufall, daß ich
hier bin. Warum teilst du mir deine Ankunft nicht mit?
Schließlichwäre deine Reise ganz umsonst gewesen, und
niemand hätte das mehr bedauert als ich", sagte er ver¬
bindlich, aber mit einem Blick, der der Frau durch und
durch geht,

„Dann wäre ich wiedergekommen. Ich bin ja nicht
mehr in Kapstadt, ich war in Pretoria bei Eliz-a. Ich
werde auch nach dort zurückkehren", ist die kühle Ant¬wort

„Nicht mehr in Kapstadt? Du kannst doch die Wohnungnicht einfach im Stich lassen! Sie enthält Werte und . . ."
„Meine Werte, ja . Die Wohnung ist aufgelöst, ich habe

mein Eigentum verkauft. Die Räume find leer und
stehen dir zur Verfügung, jederzeit; der Hausmeister hat
die Schlüssel."

Elovas Augen verengen sich )u einem Spalt , seine
Hände ballen sich zu Fäusten, knirschend, leise faucht er
die Frau an.

„Du wagst es . . . mir das zu sagen?"
Die Frau starrt in sein hartes , brutales Gesicht, in

dem die Backenknochen scharf hervortreten. Oh, sie kennt
diesen Ausdruck nur zu gut, aber hier, im Haus der
Minenverwaltung , wird es ihr nicht geschehen, daß er
sie packt und sich seinem Willen Untertan macht, wie er
das früher so oft getan hat.

„Ja , das habe ich gewagt, und es hat mich nicht viel
Mut gekostet, Elova", sagt sie fest, „ich habe dir noch
mehr zu sagen, aber nicht hier, auf diesem Gang, der
viele Ohren hat."

Wortlos geht er voran, ihre Schritte hallen über die
Steinfliesen, und Gwen beobachtetinteressiert, wie Elova
von allen gegrüßt wird, die ihnen begegnen. Von den
Männern zumeistmit kriechenderEhrerbietung, von den
Frauen um einige Nuancen zu vertraut , von mancher
mit aufreizendem Lächeln. Ewen Elovas Mund verzieht
sich geringschätzigGanz so hat sie es erwartet . Da öffnet
der Mann eine Tür und läßt sie eintreten. Der Raum ist
nüchtern gehalten, aber die schweren Sessel sind bequem,
Ewen setzt sich und greift zu den Zigaretten.

„Bitte ", sagt Elova, und läßt das Feuerzeug auf¬
flammen. „Seit wann rauchst du? Du hast dich recht ver¬
ändert. Du siehst übrigens blendend aus , der ganze Pelz
steht ausgezeichnet zu deinem Haar." Die Stimme des
Mannes klingt belebt, er ist bemüht, den schroffen Ton
von vorhin zu verwischen. Er beugt sich zu Gwen hin
und legt seine Hände um ihre Knie. Der Griff ist hart
und zupackend. Aber Ewen rückt zur Seite. „Womit kann
ich dir gefällig sein, Ewen?", fährt er sachlich fort und
nimmt die Hände weg.

„Das weißt du", ist die beherrschteAntwort. „Ich bitte
dich noch einmal, deinen starren Sinn aufzugeben, weil
es nicht nur für mich, sondern auch für dich am besten so
ist. Wie sehr ich entschlossen bin, mich von dir zu trennen,
beweist dir der Verkauf meiner Sachen. Ich besitze nicht
einen Stuhl mehr und . . ."

„Dann werde ich neue kaufen. Im übrigen hattest du
kein Recht zum Verkauf!" braust der Mann nun aus.
Ewen sieht ihn groß an.

„Kein Recht? Als mich.mein Vater an dich verheira¬
tete, tat er wenigstens etwas, wofür ich ihm zu Dank
verpflichtet sein kann: Er bestand auf dem Vertrag , der
mir eben jedes Recht über meine Mitgift ließ. So gehört
dir das Deine und mir das Meine. Zudem darf ich dich
wohl daran erinnern, daß du diese unsere gemeinschaft¬
liche Wohnung nur sehr selten benutzt hast."

„Das war deine Schuld! Hättest du mich nicht behan¬
delt wie einen Fremden, wäre ich Wachs in deinen Hän¬
den geryesen und zu jedem Dienst bereit."

Erabspruck für einen Helcl^n
Kein (.eben ist umsonst , stein Tod vergebens.
Ooeb sternglsieb strnblt dos Optortodes Lr ?.
Die sterben , dienen dem OssetL des bebens.
Ooeb die dn teilen , teilen Oott ens fitere . .

Osrlisrck 8cdumsnn
ii»»i»i»i»iiliiiii»„i„„„„, „„»»„am, »,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

„Nur zu dem einen nicht, der unsere Ehe gerettet hätte,
die für dich ohnehin nur ein Geschäftgewesen ist: deine
schmutzigen Unternehmungen zu lassen! Wie kann ich
mich einem Manne zuneigen, der andere um alles bringt,
sie ins Elend schickt, wenn er nur ihr Geld an sich rei¬ßen kann.

Ich habe dich gewarnt . Clov», -- er du. wolltest nicht
hören, du wolltest auch mich in deiner Brutalität beherr¬
schen, und als das nicht ging, bist du es selbst gewesen,
der unsere Ehe preisgegeben hat . Ich bin heute Herr
über mich und meine Entschlüsse, ich will frei sein. Ich
bitte dich heute zum letztenmal, meiner Bitte aus freienStückennachzukommenund . . ."

„Genug!"
Sie stehen sich wie zwei Gegner gegenüber; ihre

Augen brennen ineinander . In dem Mann tobt ein
Sturm , er möchte die Hände um diese schmalen Schultern
krallen und diesen hochmütigenMund küssen, bis er end¬
lich das Schweigen lernt . Er muß diesen Willen, der dem
seinen entgegensteht, doch endlich brechen können! Ihm
bedeutet der Besitz dieser Frau alles, mehr als Gold, unddas will viel heißen für Pit Elova.

„Ich sehe keinen Grund,- dich freizugeben. Ewen. Du
bist vor dem Gesetz meine Frau und wirst es bleiben.
Ich bin deinem Wunsch, allein zu leben, nach Möglichkeit
nachgekommen, ich habe sogar Kapstadt verlassenund bin
nach Johannesburg gegangen. Ich bin bescheiden genug
gewesen, mir deine Gesellschaftnur zu erbitten , wenn
ich einmal Urlaub nahm oder . . . !"

,,. . . oder wenn du eine Frau satt hattest, die dir
Tage und Nächte abwechslungsreichgestalten", unterbricht
ste ihn kalt. „Das vergiß nicht hinzuzusetzen, ich würde
es dir aujs Wort glauben. Ich kenne dein Leben und
will es unter keinen Umständen mehr teilen."

Da lacht Pit Elova schneidendauf. Ein gefährliches
Glitzern kommt in sehie unruhigen Annen, das Kinn
schiebt sich vor, um die scharfgeschnitteneNase, die seinem
Gesicht den Ausdruck großer Willenskraft gibt, graben
sich zwei steile, tiefe Falten.

(Fortsetzung folgt)



Vie neue DeutscheWochenschau
Drei Höhepunkte weist die .neue Wochenschau auf , drei

packende Bildberichte , die ganz erfüllt sind vom Kampf
und kriegerischem Geschehen : An der ägyptischen
Front  ist der Feind zu dem erwarteten Großangriff
angetreten und wirft sich mit ganzer Wucht gegen die
Stellungen der deutsch -italienischen Panzerarmee . Mann
gegen Mann tobt der Kamps bei El -Alamein und das
Dröhnen der Kanonen läßt die Erde erzittern . Das Ge¬
sicht des Marschalls Rommel taucht auf , und es ist, als
ob aus seinem ruhig -entschlossenen Blick die feste Zuver¬
sicht auf einen siegreichen Ausgang der Schlacht «ruf alle
diejenigen Hinüberstrahlt , die ihn in diesen Augenblicken
vor sich sehen . 270 Panzerkampfwagen haben die Briten
bereits an den ersten beiden Tagen ihrer Offensive ver¬
loren , unid in harten Kämpfen und kühnen Gegenstößen
stehen unsere heldenhaften Soldaten weiter ihren Mann.
Beseelt von dem gleichen Geist sieghaften Kampfmutes
sind unsere Grenadiere an der Front von Stalin-
grad.  Ueber Ruinenfelder , Trümmer und Schutthaufen
dringen sie immer weiter gegen die Eeschützfabrik
„Kraßny Barrikad " im Norden der Stadt vor . Wer diese
Bilder sieht , der neigt sein Haupt in Ehrfurcht und tief¬
ster Dankbarkeit vor dem deutschen Soldaten , der hier in
dieser Hölle in jeder Sekunde sein Leben einsetzt in letz¬
ter , selbstverständlicher Pflichterfüllung . Und auch was
unsere Gebirgsjäger hoch oben in Eis und Schnee des
Kaukasus  vollbringen , läßt sich nur annähernd er¬
messen. Wir sehen in geradezu meisterhaft gelungenen
Aufnahmen einen aus bekannten Alpinisten und Schi-
meistern zusammengesetzten Spähtrupp , der dem von
Sturmwolken umwehten Gipfel des 4100 Meter hohen
Dalar -Vaschi zustrebt und werden dann Zeugen eines
Kampfes in einsamer Höhe mit einem feindlichen Späh¬
trupp , der schließlich mit dem schleunigen Rückzug der
Sowjets endet/

Eindrucksvolle Aufnahmen von den Feiern zum 20.
Jahrestag des Marsches auf Rom und dem Empfang der
deutschen Delegation beim Duce im Palazzo Venezia so¬
wie Berichte von dem machtvollen Einsatz der japanischen
Kriegsmarine im Pazifik , runden in glücklicher Weife das
Bild dieser neuen Wochenschau ab , die dem Heldentum
unserer Soldaten ein neues Denkmal setzt.

Lilikaufen, aber wann?
Das Deutsche Frauenwerk  schreibt uns : Wenn

heute jede Hausfrau mit größerer Mühe und erheblich
mehr Zeitaufwand als früher ihre Einkäufe erledigen
muß , sio ist das durch die Schwierigkeiten bei der Beschaf¬
fung der Ware , den Transport und dem Mangel an
Hilfskräften leicht zu erklären und wird hingenommen.
Wenn nun eine größere Anzahl Hausfrauen durch ihre
Berufsarbeit gezwungen , nur einen ganz geringen Teil
Kraft für Haushalt und Einkauf aufwenden können,
so ' ist das für den Nichtberufstätigen schon schwieriger
zu begreifen , denn sonst könnte es nicht vorkommen , daß
die Einkaufszeit , die man den Berufstätigen  von
17.30 bis 19 Uhr zugebilligt hat , st> gern von Nurhaus-
frauen zum Einkauf ausgenutzt wird . Jeder Geschäfts¬
mann freut sich heute , wenn er seine Kundin nicht mit
dem bedauernden „Nein , das gibt es nicht " , oder „das
ist noch nicht eingetroffen " abspeisen muß , darum wird
er von sich aus keine Kundin , die unberechtigt kauft,
unbedient stehen lasten . Aber die Nurhausfrau selbst
sollte soviel Menschlichkeit besitzen , ihrer so stark bela¬
steten Volksgenossen die kurzen Einkaufszeiten durch ihre
Anwesenheit nicht noch zu verkürzen und den Arbeits-
ablauf im Geschäft zu erschweren.

Die Mithilfe der Frau in der Kriegsarbeit kann sehr
verschieden sein , hier würde sie sich durch die Rücksicht¬
nahme . auf die stärker belastete und in ihrer Haus¬
frauenarbeit eingeschränkte Geschlechtsgenossin am schön¬
sten zeigen können . Tue also jeder von sich aus das
Beste ! _ -

Die Meisterprüfung bestanden in den Monaten April bis
September : Im Bäcker-  Handwerk: Georg Zamvoni , Karl
Schlicht, wohnhaft in Bremen : im Dachdecker - Hand¬
werk: August Gries , Kurt Hegcner, Paul Kochan, wohnhaft
in Bremen : im Glektro - Insrallations-  Handwerk:
Friedrich Ahrens , Hans Lohse, Klaus Madtsteöt, wohnhaft
in Bremen , Willi Diivelsdorf , wohnhaft in Br .-Grohn,
Jonni Eckboff, wohnhaft in Wesermünüe-L. : im Elektro-
Maschinenbauer - Handwerk: Wilb . Cordes, Emil
Piesiur , Wilhelm Vogler , wohnhaft in Bremen : im Elek¬
tro - 9  n sta ll  a te  u r - Handwerk: Rolf Blaser , Karl
Immer , Walbcmar Kubcsch, Hans Litzenberg, Friedrich
Kelle, Ferdinand Kleinschnlte. wohnhaft in Bremen : im
Fleischer - Handwerk: Eduard Winkelseth, Richard Schrö¬
der, Georg Seih , Volkmar Eggen, Heinrich Krämer, Willy
Bollmann , Friedrich Söller , Heinrich Becker, Heinz Beilckc,
Theodor Beilcke, wohnhaft in Bremen : Ludwig Decker,
wohnhaft in Hausach: im Feinmechaniker - Handwerk:
Hans Faber, Herbert Wöltjen , wohnhaft in Bremen : Jo¬
hann Busse, wohnhaft in Wescrmünbe, Gustav Gchrke,
wohnhaft in Langen, Krs . Wesermünde, Wilhelm Wiech-
mann. wohnhaft in Wesermnride-L.. Heinrich Klick. wohn¬
haft in Wehdel: im Glas - undGebäubereiniaer-
Handwerk: Karl Beinccke, Carl Droste. wohnhaft in Bre¬
men. August Ebrecht, wohnhaft in Osnabrück: im Gra¬
veur - Handwerk: Ernst Kier, wohnhaft in Bremen : im
Herrenschneider - Handwerk: Heim . Glowalla , wohn¬
haft in Bremen : im Installateur - Handwerk, Fach¬
richtung Hcizungsbau : Helmut Depmcier , Heinrich Meier,
Heinrich Thom, wohnhaft in Bremen : im Kraftfahr¬
zeug - Handwerk: Willy Niemann , z. Z. Wehrmacht: im
Kraftfahrzeug - Elektriker-  Handwerk: Johann
Kludasch, Heim . Platzmeier,. Otto Albat , wohnhaft in We-
scrmiinde: im K o n d i t o r e n - Handwerk: Ludwig Mel-
chcrs, wohnhaft in Bremen ; im Kupferschmiede-

Ä/o m/f /oerom ^ /7o/i//oc/r
Von KrisgLbsrictitsr Ksrl Springsnsctimick

Zum erstenmal wurde in der 12. Kompanie davon
geredet , als der Obergefreite Perzl auf Urlaub ging.
Das war verständlich , denn Perzl ist das Herz der Kom¬
panie . Eigentlich müßte man sagen , der Magen , denn
Perzl ist der Koch. Allerdings . Perzl ist kein gewöhnlicher
Koch, er ist ein Koch von Gottes Gnaden , ein Koch für
Leib und Seele . Die Ruhe , die von ihm ausgeht , geht
durch die ganze Kompanie , selbst wenn sich einmal , wie
bei Sala , der Wind von drüben plötzlich dreht und nun
mit einem Male die Küche vorn ist und die Gefechts¬
vorposten hinten.

Dann Vorreck : Was wäre die 12. Kompanie ohne den
Gefreiten Vorreck ! Vorreck weiß immer zu helfen . Er hat
die neuesten Waffen für den Waldkampf erfunden . Was
hat er alles aus einfachen Handgranaten gemacht ! Aber
er bewies sein Geschick auch,bei friedlicheren Aufgaben.
Als die feindlichen Granatwetfer immer wieder die
kleinen Scheiben des Bunkers eindrückten , baute Bor¬
reck ein Fenster aus leeren Flaschen und machte dann
aus den Hälsen der Flaschen dem Chef ein Service für
Kognak und so, wenn einmal etwas Besonderes in der
Kompanie zu feiern ist . Dann ist der Schütze Friedrichs
da , ein Bauer , ruhig , ein wenig nachdenklich , aber zu¬
verlässig wie der Himmel selber . Wo man ihn hinstellt,
dort steht er . Da mögen , die anderen drüben eine ganze
Hölle loslassen , der Friedrichs steht auf seinem Platz
wie ein Baum , der Wurzeln geschlagen hat . Dann ist
noch Fritz Rüdelin zu nennen , der kleine , stämmige Ge¬
freite , flink und wendig ;- ein Späher , der es mit den
Finnen aufnimmt , bann Volle , Kalb und viele andere.

Sie sind alle „ohne " , das heißt , ihr Knopfloch ist leer.
Darüber hatte bisher eigentlich noch niemand nachge¬
dacht . Aber es ist nun wirklich so, daß es in der Kom¬
panie mehr „ohne " gibt als „mit " , obwohl Polen hart
genug war , und dann Frankreich und die schweren Tage
von Sala , der Kampf um die See -Enge , die erbitterten
Gefechte im Karelischen Wald . Wie ist das nun ? Perzl,
Borreck und die anderen alle , waren sie nun weniger
tapfer , haben sie weniger erlebt , weniger ausgehalten
als die anderen , die sichtbar das Zeichen ihrer Tapfer¬
keit tragen ? So eine Frage gibt es draußen nicht . Jeder
einzelne weiß : was die 12. Kompanie in diesem Kriege
gemacht hat , hat die ganze Kompanie gemacht . Jedesmal,
wenn für die Kompanie Auszeichnungen kommen , sperrt
sich der Chef in seinen Bunker ein , und keiner darf ihn

stören , denn dann ist er immer völlig aus dem Gleich¬
gewicht , aufgeteilt zwischen Freude und Sorge , zwischen
Stolz und Qual . Dann kommt die -Ansprache , die jeder
Mann in der 12. Kompanie schon Wort für Wort aus¬
wendig weiß : „Eigentlich " — dann kommt ein « lange
Paus « — „eigentlich ist es ja ein Anlaß zur Freude,
aber " — wieder Pause — „aber eigentlich müßte ich
gleich alle . . ." Und wenn er dann schließt : „Haupt¬
sache, die Kompanie hat ' s geschafft !" ,- dann brüllen sie
alle : „Jawohl , Herr Hauptmann !? und ihm ist dann
leichter . . , .

Eigentlich , um im Stile der „ohne " zu sprechen , spielt
das Knopfloch in der Kompanie erst dann eine Roll «,
wenn einer aus Urlaub geht . Dann merkt er zum ersten¬
mal , wie leer eigentlich ein Knopfloch ist , und einen
Augenblick lang denkt er vielleicht : „Was werden die
daheim von mir hglten ? " Darum soll das mit dem
Knopfloch einmal ausgesprochen werden : Es gibt unter
den Soldaten , Gott sei 's gedankt , viel mehr lapfere
Männer , als es Zeichen der besonderen Tapferkeit gibt.
Es hat bei uns in allen Kriegen Männer gegeben , die
tapfer waren und mehr als ihre Pflicht taten , die Ge¬
sundheit und Leben freudig in die Schanze schlugen und
die dann ohne ein besonderes Zeichen ihres Verhaltens
in die Heimat zurückgekehrt sind . Wenn der Obergefreite
Perzl auf Urlaub in die Heimat kommt , trifft er vielleicht
Leute , die auf das leere Knopfloch sehen uitd dann viel¬
leicht fragen : „Waren Sie denn auch" ganz vorne ? " oder:
„Ihre Kompanie lag wohl schon lange in Ruhe ? " Wie
ich Perzl kenne , wird er . in solchen Augenblicken bloß
lächeln und wird zu sich selber sagen : „Wenn einmal
alle daheim so geworden sind wie wir draußen in . der
Kompanie , dann fragt gewiß keiner mehr . So lange
mußt du ehen warten können , Perzl !" Aber nicht jeder
hat die gleiche Ruhe . Manchem kann so eine Frage den
ganzen Urlaub verderben.

Jede Kompanie hat ihre Perzls , ihre Vorrecks , ihre
Friedrichs , jede hat ihre Männer „ohne " . Darum sollt
ihr in der Heimat wissen : Eine Spanne weiter links vom
Knopfloch ist das Herz . und auf das Herz kommt es zu
allererst an . Gewiß , was im Knopfloch ist , kann jeder
sehen , was im Herzen ist , nicht . Aber haben wir in diesem
Kriege nicht alle gelernt , tiefer zu sehen , das Wesent¬
liche zu erkennen , das . worauf es ankommt ? Ist es nicht
das Herz , das wir gefunden haben ? Und die „ohne " ,
sind sie milcht auch alle „mit " , das heißt mit einem treuen,
tapferen , deutschen Herzen ? ( ttll .)

Handwerk: Otto Hartmann , wohnhaft in Bremen : im
Kürschner - Handwerk:  Fritz Fischer, wohnhaft in
Bremen : im Maschinenbauer - Handwerk : Karl
Brcndlcr , Walter Busboom , Hclmnth Hovve, wohnhaft in
Bremen : im Maler - Handwerk: Joseph Diedenhoven,
wohnhaft in Kellen, Viktor Jfenfce , wohnhaft in Bremen:
im Mechaniker - Handwerk: Oscar Büfcher, Hinrich
Mahlitcdt , August Stickan, wohnhaft in Bremen : im Mül¬
ler -Handwerk: Alfred Hins , z Z. Wehrmacht, Hcinr. Hoff-
mann, Wilh . Klusmcycr , Carl Ricken, Willi . Neumanr,
Oskar Pahl . wohnhaft in Bremen , Paul Lenzko, wohnhaft
in Szuskcmen , Krs . Guinbinnen : im S t i ckc r - Handwerk:
Herta Winter , wohnhaft in Hannover . Ilse Schröder, wohn¬
haft in Bremen ; im Schlosser - Handwerk Bruno Robe,
Robert Posiert, wohnhaft in Bremen : im Tischler-
Handwerk: Otto Albat , wohnhaft in Kuhlen b. Stuhr , Hart¬
wig Laackmann, August Meyer , wohnhaft in Bremen : im
B u l ka n i s e u r - Handwerks Friedr . Sivvach , Eduard
Switalski , wohnhaft in Bremen : im WLfchcschneider-
Handwerk: Wally Lcvermann. wohnhaft in Br .-Grohn; im
Zimmerer - Handwerk: Heim . Baumgarten , Max Ull-
rich, wohnhaft in Bremen.

Unter dem Holieitsadler
Heldengedenkfeiern am 8. und g. November 1842

Sebaldsbriick, 8. Nov., Pavtelhaus , SeboldSbrücker Heer¬
straße 16. 11 Ilhr.
- Wasscrturin und Osterseucrberg, 8. Nov., Horst-Wcssel-
Schule. 10.30 Uhr.

Gröpelmgcn, 8. Nov., EemsufchastzhauL, Hallmerweg 7,
17 Uhr.

Reu-Hcmelingen u. Hemelingen-Mitte, 8. Nov., Alter Krug,
10 Uhr.

Alt-Hcmelingcn,- 8. Nov., Centralhalle, Hemekingen, 10.30 Uhr.
Altstadt, 8 Noy., Aula , Schule Kippcnberg, Am Wall,

10.30 Uhr.
Huckelriede, 8: Nov ., Drücker, Kattentnrme-r Heerstraße,

10.30 Uhr.
Rablinghauscn, 8. Nov., Schule, Wiedhosstraste, 11 Uhr.
Roland, 8. Nov., Lüderitzschule, Dechanatstraße, 10,30 Uhr.
Hastcdt, 8. Nov., GcmeinschaftShaus, Teichbvuchstratze 1,

10.30 Uhr,
Hohwisch, 8. Nov, , Gemeinschastshans, Teichbruchstvaße 1,

16 Uhr.
Weser, 8. Nov., Gemeinschastshous, Halmerweg 7, 10.30 Uhr.
Hasenbüren, 8. Nov., Joh . Hagons, 16.30 Uhr.
Jndustriehasen und Oslcbshausen, 8. Nov., Gcmeinschasts-

hans, Lslebshanser Heerstraße 114, 11 Uhr,
Wrltmershauscn , 8, Nov, , Gefolgschaftsvaum, Martin Brimk-

mami , II Uhr,
Fehrseld, 0, Nov., SA .-Heim, Sophienstraße, 10.30 Uhr.

NSDAP.
Ortsgruppe Findorsf. Montag , 18.30 Uhr, im Loydheim,

Hemmstratze. Sitzung der Politischen Leiter und Helfer. Aus¬
gabe von roten Mitgliedskarten. Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Fcdclhörcn. Dienstag . 10. 11., 19 Uhr, Amts¬
und ZelleMciter-Sitznng «m der Dienststelle.

Ortsgruppe Ostertvr. Donnerstag , 12. 11., Stabs - und
Zellemlefter-Sitzimg um 19 Uhr in der Dienststelle.

Ortsgruppe Sebaldsbriick. Montag . 20 Uhr, wichtige Dienst-
beiprcchung der Stabs -. Zellen- und Blockierter.

Ortsgruppe Steintor . Heute, 10,30 Uhr, findet in der Aul«
der Aulbanichule, Hamburger Straße , eine HetdcnehrungsfOier
statt, Teilnahme für all« Politischen Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen, der NT, -Frauenschaft sowie sämtliche Par¬
teigenossen und Porteignossinnen Pflicht. Gäste willkommen.

Ortsgruppe Walle. Heute. 16.30 Uhr, Hctdcngedenkseierim
Festsaat der Hnrst-Wcsset-Schnl«, Eingang Brcmerhavener
Straße . Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen. Für sämt¬
liche Parteigenossen und -gvnossirmen soirre Angehörige der
Gliederungen und angeichlosscnenVerbände Erscheinen Pslicht.
Uniform, soweit vorhanden.

Ortsgruppe Woltmershausen. Montag , 19.30 Uhr. Arbeits¬
tagung in der Geschäftsstelleder Ortsgruppe , Wottmershauser
Straße 241.

NS .-Frauenfchast
Krcissrauenschastslcitung. Bitte , Brieffächer leeren,
Kreissrauenschastsleltung, Jngendgruppcn . Dienstag , den

10. 11., um 19 Uhr »m Gemeinschaft-Hans, Scbaldsbrückeg
Heerstraße 16, Dortvag „Bevötkerungspolikik" sür die 3. .Ar¬
beitsgemeinschaft.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Nächste Gemeinschaft-stunde
am Mittwoch, 11. 11., um 15.30 Uhr in der Geschäftsstelle,
Waller Heerstraße.

Ortsgruppe Fedelhören. Mittwoch, 11. 11., um 17' Uhr
Reinbertistratzc89 Eemeirlsck»astsabend für alle Mitglieder der
NS .-Frauenfchast und des Fro-uenioeM.

Ortsgruppe Hastedt. Heldemgedenkseierheute nm 10.30 Uhr
im Festsaal des Gcineinscha!tÄ>auses, Deicht,vuchftrahe. Teil¬
nahme Pslicht für alle Mitglieder.

Ortsgruppe Hohentor. Gemeinschastsnachmittog Donners¬
tag, 12. 11., um 16.30 Uhr Hz» Hartje, Lohmnhle.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag . tO. 11., uni 17.30 Uhr Ge-
meinschaffsnachmiittagim Gemeinschaftshaus, Deichbriickistr1.

Ortsgruppe Huchting. Hcimnachinittag am 10. 11. um 16.30
Uhr hei Mahlstedt. Zellcmtmterinnen rechnen den Baitrog ab.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Mittwoch, 11. 11., um 19.30 Uhr
Frauenschaitsabend. Rückertstr. 31.

Ortsgruppe Pagcntorn . Der Backkiirsn-s für die Amtswal-
terrnnem beginnt am Mittwoch, 11. 11., statt um 16 Uhr um
15 Uhr. — Achtung! Stopsstnbe, Offiziersheim, Schwachhauser
Heerstraße 62! Wir stopfen Nieder ab Montag , den 9. Novem¬
bers um 15 Uhr. Die Jellensvauenschastsleiterinnen holen bitte
Sokdatenstrümpie znm Stopfen ab.

Ortsgruppe Westen. Abrechnung der Mitgliedsbeiträge
Dienstag . 10. 11., uiin 17 Uhr in der Geschäftsstelle, Lmid-
wohrstraße 53. — Arbeitsbesprechung für alle Mitorbcvtcrm-
nen Donnerstag . 12, 11,, um 16 Uhr, im Wilhclm-Decker-
Hans , Saal 1, Eingang Nordstr. 45,

Kindergruppcn Hohwisch-Hastcdt. Mittwoch, 11, 11,, um
15 Uhr Hcimrnachinittag>inr Gemeinschäftshaus, Tevchbruch-
stratze 1.

NS .-Vottswohlfahrt
Achtung, Helfer und Helferinnen, die mit der Bergung und

Essenvertcilung zu tun haben. Die für die Durchgabe der
Essonbestellungen usw. ausgegebenen FeimsPrechnnsckMsjesind

Theater der Hansestadt Vremen

„Das Norbert " von Hermann Bahr
Wenn heute Stücke aus der Jahrhundertwende ge¬

spielt werden , so mag mancher mit einem an Fassungs¬
losigkeit grenzenden Erstaunen feststellen , in welchem
Tempo das damals als „modern " empfundene Theater
der Veralterung anheimgefallen ist. 2n den letzten Jah¬
ren scheint dieser Zerfallsprozetz sich überstürzt zu haben:
Ehemals begehrte und ernsthaft diskutierte Kunst einer
überlebten Lebensanfchauung wie Geschmacksrichtung,
die uns vor einem Jahrfünft immerhin noch zu fesseln
und anzuregen vermocht ^, erweist sich fast schlagartig
als taubes Blendwerk , wenn nicht gar als unerträg¬
liche, bis zur Langeweile oder ungewollten Komik ge¬
dehnte Belastung . Diese denkwürdige Entwicklung , die
eine vormals oiclgerühmte und vielbeklatschte Vühnen-
literatur schonungslos als das enthüllt , was sie eigent¬
lich ist — als das mit seinem Urheber absterbende Er¬
zeugnis eines „Literaten " nämlich ! — war jetzt an der
Neuaufführung des ^ Konzerts " von Hermann Bahr auf
unserer Staatsbühne in einer derartig drastischen , aber
auch drohenden Anschaulichkeit abzulesen , daß man nicht
umhin kann , zu einem solchen gefährlichen Unternehmen
einige grundsätzliche Anmerkungen zu machen.

Man würde sich ins Uferlose verlieren , hier noch
die Frage nach der Berechtigung des sogen . Schauspieler-
stückes anzuschneiden . Gewiß sind noch heute Rückfälle
meist liebenswürdiger und darum gern verziehener Art
in die »i -'-iet -i>our -'i ' srt " -Komödianterei zu verzeichnen,
wo man die Lust am kunstvoll gefeilten Spiel über In¬
halt und Haltung des Gespielten setzt und damit sich
etwaigen Bedenklichkeiten im letzteren durch die Hingabe
an den ästhetischen Reiz aus dem ersteren entzieht . Ge¬
rade in der Komödie werden graziös unbekümmerte
Ausschweifungen in die ungebundene Nichtigkeit der Illu¬
sion immer sein , aber dann hat das Theater selber die
Pflicht und Verantwortung , das gefällige Scheinwesen
mit aller Virtuosität auf die Bretter zu zaubern , ihm
aber andererseits nichts zu unterstellen , was Nicht darin
ist . Auch „Das Konzert " von Hermann Bahr , das als
ein typisches Erzeugnis der ethisch voraussetzungslosen
dramatifchen Plauderkunst eine jahrzehntelange Erfolgs¬
serie über alle Bühnen behaupten konnte , wird dar¬
stellerisch heute noch reizvoll sein und einem besonders
geschichteten Publikum gehobene Unterhaltung geben,
wenn es sormgerecht inszeniert und wesensgerecht be¬
setzt wird . Dann könnte die Illusion , der prickelnde Reiz
eines elegant gerafften und plastisch ausgebügelten Dia¬

logs vergessen machen , daß hier das Thema „Ehebruch"
nicht aus ernsthaft um Klärung bemühter Ironie abge¬
wandelt , sondern nur aus jener geistigen Lust an der
erotischen Ungebundenheit obenhin angeschnitten wurde.
Nur so kann die Frivolität dieser oberflächlichen Spielerei
mit moralisch gewichtigen Sachverhalten unaufdring¬
licher werden . Diesen unausweichlichen Forderungen be¬
treffs Regie und Darsteller hat das Theater der Hanse¬
stadt Bremen nicht Genüge getan . Es hat damit die
llnzuträglichkeiten , die in der Anlage des Stückes selber
liegen und dem heutigen Publikum krasser denn je be¬
wußt werden , nur noch verschärft . Die Urteilsfähigkeit
und der unter den gegenwärtigen Lebensverhältnissen
empfindlichere Geschmack des Zuschauers ist gründlich
verkannt worden , wenn man annahm , ein Stück wie
„Das Konzert " personell künstlerischen Gegeben¬
heiten des hiesigen Theaters einfach „anpassen " zu
können . Was die Regie betrifft , so hätte sie zunächst
auf einer gründlichen dramaturgischen Vorarbeit fußen
müssen , denn ohne energisch angesetzten Rotstift sind die
Längen des Dialogs überhaupt gar nicht mehr zu über¬
spielen , wobei besonders der monströse erste Akt heil¬
sam zu operieren wäre . Von grundsätzlicher Wichtigkeit
aber ist hier die Stil -Kritik : Es ist ein Unding , eine
sogen . „Plauderkomödie " in icn schwerblütigeren Gang
einer Ebaraktcrkomödie hineinzuzwängen und die Per¬
sonen , die doch nur Sprachrohr des vom Verfasser als
Selbstzweck ausgeklügelten Meinungsflirts und darum
ohne „Charakter " in dramatisch -enttvicklungstechnischer
Hinsicht sind , zu „Originalen " umzusrisiercn . Unmöglich
aber ist es dann , obendrein Ansang und Ende mit sze¬
nischen Mittclchen aufzupulvern , die sonst nur bei der
zünftigen Operette angewendet werden sollten.

Bei diesen Einwänden gegen die Spielsühruna Otto
Daues,  der von dem oben angedeuteten verfehlten
Regiestandpunkt aus notwendig die Gewalt auch über
die Verzahnung der Auftritte und das Spieltempo ver¬
lieren mußte , kommt man sachgemäß zu den Darstellern
selber . Der „Pianist " Gustav Heink müßte doch schon im
Aeußeren nicht so sehr den alternden Ehemann mit der
Dauerneigung zum , sehr kindlich durchsichtig , maskier¬
ten Seitenfprung hervorkehren sondern immerhin die
fraucnbetörsnde . im Sinnlichen vergeistigte Extravaganz
des Künstlers ahnen lassen , der wie die Klaviatur die
Flötcntöne des Liebesspiels virtuos beherrscht . Wenn
Heinz Geldes  ihn mit einer würdig gespreizten , sei¬

nen Schülerinnen gegenüber schier väterlichen Gemäch¬
lichkeit spielt und ihn seiner Frau gegenüber als ver¬
zogenen Pascha , als einen luxuriös -bürgerlichen Ge¬
wohnheitsmenschen mit entsprechend gemächlich geübten
Untugenden hinstellt , so glaubt man dieser Statur nicht
mehr das Künstlervollblut , das angeblich erotische Ven¬
tile braucht , sondern nur noch die rein menschliche
Schwäche , die itzn mehr satyrliast jeder niedlichen
Schürze , die sich ihm an den Hals wirft , erliegen läßt.
Damit aber wird der Aufwand , der an endlosen Erörte¬
rungen über die Ehe im allgemeinen und die Seiten-
sprllnge des „Meisters " im besonderen zwischen seiner
Gattin und dem gehörnten Dritten geführt werden,
psychologisch nur noch unglaubhafter und ermüdender,
weil das „Ungewöhnliche " hier nicht durchschlägt , das
iencn Mann umwitlern müßte . n »i ,-ftie oeisti -i aeivitzte
Auseinandersetzung um seinen Besitz zu rechtfertigen.
Wäre es Trete Holtz vergönnt gewesen , in die eigent¬
lich führende Rolle der Gattin die leichte biegsame Wen-
digkeit der überlegenen Eegenspielerin hineinzutragen,
so wäre der Gegensatz  in der mimischen und sprach¬
lichen Anlage ein immerhin belebendes Element der
Inszenierung geworden . Dadurch aber , daß Trete Holtz
den Ton zu getragen , zu gewichtig und streckenweise
schier pädagogisch nimmt , muß man auch hier der Mög¬
lichkeit . den Dialog auf den Plauderst !! hin zu beleben,
entraten . Vielleicht bat Hans Simsbäuser  ckersvcht,
sich mit seiner ibm künstlerisch nicht wesensgemäßen
Figur des mehr in das Liebbaberfach hinüberwechselnden
sungen Ebernannks zum Hefte des Garnen bmchwinat
und temperamentvoll nachdrücklicher zu geben . Es wird,
nachdem er wie aus der Pistole geschaffen auf der Bühne
erscheint und sich auf diesen komödiantischen Ueberdruck
als verknuztes Original mit einer spitzfindig selbstironi-
schen Lebensauffassung festgelegt bat . wiederum dem Zu¬
schauer schwer gemacht , zu verstehen , warum eiqentlich
dieser intellektuell so anspruchsvolle Mann es für nötig
befindet , seinem auf fremde Bublschaft naschsüchtiaen
Nur -Wcibchen nachzulaufen und es mittels eines schwie¬
rigen Komplottes wiederzuerabern . Außerdem umsteht
»i -in ebeiftomenio . daß diele Frau Defti . wie ffe Tttmen
Dietrich  zu verkörpern bat . ihrerseits es ernstlich mit
der Angst bekommen könnte , diesen Mann zu verlieren,
wo sie ihn . wie ihr kindlich -verspieltes Verhalten wäh¬
rend der heimlichen Liebelei -Szenen zeigt , nie besessen
haben kann . So zum Amüsierweibchen von seelischer
Flachheit etikettiert , bleibt selbst sür eine nach tieferer
Bedeutung ringende Darstellerin über die reizvolle Büb-
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Entfaltung , um so mehr , als sie unter dem nervösen
Zwang steht , das stumme Spiel , dem hier keine seelische

geändert worden. Wir bitten, sich vorzumerken, daß ab heule
kt« folgenden Arischiküff« gölten: Für Effenbestellnng 44471
sür sonstige Betreuung 4 55 24, sür alle anderen Angelegen!
heften 4 72 81.

Ortsgruppe Hasenbüren. Sprechstunden der HiUssteNen-
leilerm jür Mutter und Kind jetzt joden Dienstag von 10 bis
12 Uhr in der Geschäftsstelle, Seehausec Landstraße 158.

Ortsgruppe Steintor . ^ Heute, 10.30 Uhr, veranstaltet die
Ortsgruppe in der Ausbauschule, 'Hamburger Straße , ane
Holdenehruiigsseier. Alle 'Block-, Zellen- und Stabs Malter neh¬
men geschlossen an der Feier teil.

Ortsgruppe Neptun. Erscheinen der Zellcnwalter in der
Ortsgruppe jeden Dienstag und Freitag erfoudevlich.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Ausgabe der Voiksgasniasken
jeden Dienstag von 15—18 Uhr in der Geschäft-stelle, Erünen-
stvaßc 23.

Die Deutsche Arbeitsfront
Sonntag , 8. November

Ortswaltung Oberneuland. 9.30 Uhr Teilnahme aller Wal¬
ter und Warte an der Heldengedenlksoierim Parteihaus.

Montag : 9. November
Ortswaltung Altstadt. 18.15 Uhr Sitzung der Betchchz,

obniäimer, Stabs -, Zellen- und Blockwaitter.
Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-

uiid Vetriebsobmänner.
Ortswaltung Roland . 18,30 Uhr Sitzung der Detriebz-

obmänner.
Ortswaltung Woltmershausen. 19 Uhr Sitzung der Ctabs-

Zellen- und Bctricbsobmänner.
Ortswaltung Hufe. 19.30 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-

und Betriebsobmämier.
Ortswaltung Osten. 20 Uhr Sitzung , der SdabsvxLm,

Zellen- und Vetriebsobmänner.
Ortswaltung Hans Rickmcrs. 19 Uhr Sitzung der Stabs¬

walter, Zellen- und Bvtriebsobmänner.
Ortswaltung Arsten. 20 Uhr Sitzung der Stabswalter.
Ortswaltung Jndustriehasen. 19—21 Uhr Nundbriefbespn-

chnng.
Ortswaltung Utbremcn. 18.45 Uhr Sitzung dar B

obmänner; 19.15 Uhr Sitzung der Stabs - und Zellen-
obmänner.

Ortswaltung Stcintor . 19 Uhr Sitzung der Zellen- und
Blockobmänner.

Ortswaltung Hohentor. 19.30 Uhr Sitzung sämtlicherAmts¬
walter und Detriebsobmönner in der „Lohmühle".

Ortswaltung Hcmclingen-Ncu. Besprochung der Bctriebs-
obmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Obcrneuland. 19 Uhr Sitzung der Stabs- und
Zellcnwalter in der Dienststelle.
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Klavier -Abend Wilhelm Kempff
Daß Professor Wilhelm Kempff  dieses Jahr den

Konzertwinter mit einem ausschließlich Johann Sebastian
Bach vorbehaltenon Abend bereichert , ist ebenso erfreulich
wie naheliegend . Denn Wilhelm Kempff ist in der Orge!-
iradition — und damit Bachtradition — des väterlichen
Hauses aufgewachsen , kommt sozusagen selbst von der
Orgel her , hat in seinem bis dato ziemlich umfangreichen
musikalischen Schaffen manches für die Orgel geschrieben
und hat sich um die Bearbeitung und Herausgabe Bi¬
scher Werke unbestreitbare Verdienste erworben.

Diese Bearbeitungen Vachscher Werke — wie beispiels¬
weise das am Schluß des Abends stehende „Vorspiel zm
Ratswahlkantate " —, die nicht mit philologischen Cpch-
findigkeiten um jeden Preis belastet sind , als vielmehr
aus ureigenstem musikalischen Instinkt geboren zu sein
scheinen , führen wohl am unmittelbarsten an das We¬
sentliche der Persönlichkeit Kempffs heran . Von ihr , das
Heißt , wie sich in seinem Musizieren offenbart , strömt eine
unbändige Lebenskraft und -fülle aus , die immer wieder
den Inhalt des musikalischen Lebens und Erlebens her¬
ausstellt , die über den formalen Denker Bach den barocken
Dichter stellt und den mit solch verschwenderischer gesät¬
tigter Klangfülle darstellt , daß man immer wieder ver¬
meint , der 'nachlassende Künstler Wilhelm Kempff sahe
auf der . Orgelbank und nicht am Vechstein -Flügel und
zöge alle Register der „Königin der Instrumente " . So
erlebt er Bach als den Orgel -Bach , als den Klangbild
um Klangbild auftürmenden Titanen . Vielleicht ist
Kempff hier und da etwas eigenmächtig , sozusagen
„kempfserisch " betont , vielleicht könnte man über diesen
oder jenen Registerzug , über diese oder jene Mischung der
Register — um in der Orgelsprache zu bleiben — einmal
anderer Meinung sein .. Aber was verschlägt das bei sol¬
cher bunten Farbiakeit des Klanglichen , bei solchem vir¬
tuos entwickelten Ausbau des Orgelpunktes , bei solcher
brausenden Fülle der großen und größten dynamischen
Grade . Bestehen bleibt als vorherrschender und nach¬
schwingender und letzten Endes bleibender Eindruck ein
lebensnaher , lebenserfllllter , lebensfroher Bach , kurzum
— der barocke Bach.

Die Voriragsfolge des Abends brachte im ersten Teil
in der „ Aria mit 30 Veränderungen " (den sogenannter
Eoldberg Variationen ) ein Bachwerk , das zu den Rari¬
täten der Bach -Literatur gehört ob seines für den Hörn
wie den Darsteller anspruchsvollen Umfanges und In¬
haltes . Kempffs Wiedererweckung des Werkes zeigte , dah
auch solch ein Bach in seiner gigantischen Fülle der for¬
malen musikalischen Dichtung bei einem anspruchsvollen
Hörerkreis (wie er in diesem Konzert zweifellos vorhan¬
den war ) eine dankbare , herzliche Aufnahme finden kann.
Was . auch vom zweiten Teil der Voriragsfolge mit der
Chromatischen Fantasie und Fuge , der Toccata und Fuge
in v -äur und dem eingangs schon erwähnten Vorspiel
zur Ratswahlkantate zu berichten wäre.
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Motivierung gegeben werden kann , angesichts ihrer
rollenmäßig verlangten Passivität bei der schleppenden
Dialogführung über Gebühr ausdehnen zu müssen.

Um diese Vielheit der Hauptpersonen , die nach An¬
lage der regiemäßigen Perspektive nicht zu einer vir¬
tuos abgestimmten Einheit des Gegenspiels werden
konnte , heben ' sich aus der Reihe der nur mittelbar dem
Thema Hinzukomvonierten Gestatten noch die folgenden
hervor : Margot Wisliceny  als eine (aus uner¬
findlichen und dem Debüt der Darstellerin gewiß nicht
förderlichen Gründen !) auf komisch-hysterisch angelegte
Revolver -Maultasche von Liebes -Konkurrentin , Fritz
Roh land  als erfreulich eigenwüchsigen bajuvarische»
Mannskerl mit entsprechenden Lebensschäden und sein von
Gertrud Heinrichs  resolut ausgestattetes Ehegespons.
Aus dem „Gäniestall " — in ritterlicher Anwandlung se>
hier betont , daß keine persönlich gemeint ist ! — zeichnet
sich Charlotte Asendorf durch geradezu ausschweifende
Komik aus . wobei dieser Aufwand auf das Ganze ge¬
sehen , besser der Operette zukäme . — Daß das Bühnen¬
bild , dem hier lediglich die dienende Rolle der Staffage
zukommt , so geschmackvoll ausfiel und in der Hiiitcn-
Szene sogar echte künstlerische Bildwirkung erreichte,
bleibt das Verdienst Schlonskis.  -

Nach dem Geiagien , zu dem sich «ine ausbauende Be¬
trachtung des künstlerischen Weges unseres heimischen
Theaterlebcns kompromißlos verpflichtet fühlt , kann die
übliche Angab « über Läng « und Wärme des Beifalls
kein Wertmesser sein . Ohnehin wird man auch mit nach¬
drücklichem Wohlwollen nicht mehr als einen mäßigen
Pubkikumserfolq aus der Premiere selber remittiere»
können . Das Theater darf sicher sein , daß sein Publikum
die hier leider verichütte !« Goleaenheit zu einem herz¬
lich ungehemmten Dank bei künftigen , künstlerisch ausge¬
glicheneren Gaben nur M gern abstatten wird!
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„Goäisctiulsciirlfttum"
Ein Verzeichnis von Dissertationen und Habiliiatidusschrisien

Als eine „kleine Leistungsschau der Arbeiten auf unsere"
Hohen Schulen-' hat .die Parteiamtlich!: Priftiingskommif"""
zum Schutze des NS .-Schristtums unter dem Titel,Hoch !°M
schrifttuin" ein Verzeichnis wesentlicher und bedeutsaiilerDisser¬
tationen und Habilitationsschriften der Zeit vom Novemoci
1039 bis 1941 zusammengestellt und als 4. Beiheft der ft»
Reichslciter Philipp Bonhlcr herausgegebenen „Nationalsev"-
listischen Bibliographie " lZentralverlag der NSDAP3 erschei¬
nen lassen. Der Wert dieser Veröffentlichung, die entsprechen
fortgesetztwerden wivd, liegt darin, daß in ihr ein Ueber"!'"
über die Entwicklung der wissenschaftlichenArbeiten an
Universitäten im Sinne des neuen Werdens und über dien-'
tige Zunahme der nationalsozialistischen Themen
wird. L.
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Rotenburg. NSV . betreut Verwundete.  Die
Kreisamtsleitung der NSV. kam mit ihren Mitarbei¬
tern wieder ins Reservelazarett Rotenburg, um den
dort liegenden verwundeten Soldaten durch die -Ueber-
reichungvon mancherlei nützlichenEebrauchsgegenstän-
den eine kleine Freude zu bereiten. Die Ortsgruppe
Visselhövede der NS .-Frauenschaft hatte mit viel Liebe
schmackhaften Kuchen zusammengetragen, der nun denVerwundetenüberreicht werden konnte. Kreisamtsleiter
Pg. Schlichting sprach eingangs einige Wirte über die
Betreuung der Verwundeten durch die NSV . Die klei¬
nen Geschenke machten viele Soldatengesichter wieder
froh und trugen ebenfalls dazu bei, die Verbundenheit
zwischen Heimat und Front neu zu stärken und zufestigen.

Sulingen. Absatzveranstaltung der Herd¬
buch ge se l l scha ft Mittelweser.  Am 18. No¬
vember findet in Sulingen die 62. Zucht- und Milch-
viehabsatzveranstaltungder HerdbuchgesellschaftMittel-
seser statt. Hierzu sind bisher 50 staatlich gekörte undins Herdbuch aufgenommene Zuchtbullen und 50 Stück
Milchvieh aus den Kreisen Grafschaft Diepholz, Graf-
schaft Hoya und dem Kreise Nienburg gemeldet. Der
LandesschweinezuchtverbandNiedersachsen, Zuchtbezirk
Hova, stellt zu dieser Veranstaltung 100 reichsgekörte
Zuchteber.

Oldenburg. Konteradmiral Eanow spricht
in Oldenburg.  Die Kreisleitung Oldenburg-Stadt
der NSDAP . veranstaltet am 11. November eine Groß¬kundgebung, auf der der aus seinen Rundfunkreden be¬
kannte Konteradmiral Eanow sprechenwird.
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Oldenburg. Landes - Oekonomierat Elaß75 Jahre alt.  Am 6. November vollendete Landes-
OekonomieratRobert Elaß sein 75. Lebensjahr. Der Ju¬
bilar trat am 1. April 1898 in den oldenburgischen
Staatsdienst mit der Amtsbezeichnung „Moorkulturin-
spcktor". Als Vorstand der TechnischenAbteilung des
Laydeskulturfonds vor und des Siödlunasamtes nach
dem Weltkriege hat er sich in lOjäbriger Tätigkeit her¬
vorragende Verdienste um die Erschließung der Moor-
gebiete des Landes Oldenburg erworben.

Norden. Eine unmenschliche Mutter inHaft genommen.  Eine Ehefrau, Mutter von fünf
Kindern, wurde auf Veranlassung des Bürgermeisters
in Haft genommen, da sie in gröblichster Weise ihre
Kinder vernachlässigt hatte. Sie wurde sofort in Haft
genommen und die fünf Kinder dem Vorder Kranken-
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Virginia- und kentuckg-Iabake aus der Ukraine
^ Ronmo, 7. November, linier den zahllosen Kultur¬

pflanzen, die der ukrainischeBoden hervorbringt, spielt
der Tabak eine wesentliche Rolle. Die Ernte, die in'
den letzten Wochen überall gut eingebracht werden
konnte, wird nun von den Tabakpflanzern den im gan¬
zen Lande eingerichteten Tabakeinlösungsstellen zuge¬
fahren, dort erfaßt, vermögen, gelagert, einklassiert und
zum Teil sogar an Ort und Stelle fermentiert . Eine
weiträumige Organisation ist auch auf dem Gebiet der
Tabakerfassungin kurzer Zeit geschaffen worden, die die
Voraussetzung dafür bietet, daß die Ernte ohne Scha¬
den aus den zumeist behelfsmäßigen Lagerstätten der
Pflanzer einer sachgemäßenBehandlung zugeführt wer¬
den kann. Bis in den März des nächsten Jahres hinein
werden die Anlieferungen, etwa andauern. Eine der
vielen Einlösnngsstellen westlich des Dnjepr, für ein
Gebiet, das eine Anbaufläche von 30 000 Hektar um¬
faßt, befindet sich in Rowno. Täglich kommenhier durch¬
schnittlich 30 Bauern mit ihren Panjewagen angefahren.
Unter der angelieferten Ware befinden sich einige hoch¬
qualifizierte Tabake, so neben Ungarntabak und
Machorkaauch Virginia und Kentuckytabake. Die Quali¬
tät ist dieses Jahr ausgezeichnet, mitunter sogar hervor¬
ragend. ,

SiebenköpfigeRäuberbandefestgenommen. Nach lan¬
gen Fahndungen ist es der spanischenPolizei im Zu¬
sammenwirken mit der Gendarmerie und Abteilungen
des Heeres gelungen, eine siebenköpfigeRäuberbande
dingfestzu machen, die einen Autobus zwischen den Orten
Truchas und La Baneza (Provinz Leon) überfallen und
die Reisendey ausgeplündert hatte. Der Autobus war
durch Gewehrschüsse zum.Halten gezwungen und die
Passagiere mit vorgehaltener Waffe durchsucht worden.

Unsere Lporlmeiäimssn«lull»«»««»!»»»«»»»»»»»»»»»»»«»»»»!»«»,,,,,,,,,,,,»,»,,,,»»»,,,,,,,,
Vlumentlialerhielt kampflosPunkte

Das heutige Gauktassen -Futzballspiel zwischen Schürtet 04
und dem ASV . Blumenthal wurde von Schdnkol kurzfristig

^ abgesagt . Blumonkhal . erhält darum kampflos die Punkte.

Werder in Hamburg
Der SV . Werder wird am Sonntag , dem 22. November,

.in Hamburg einen Frcundschastskamps gegen den Hamburger'SV . austragen . Die Hamburger dürsten dann wahrschc.n. .
an einem der Weihnachtsieicrtage Gäste in Bremen sein.

^ Schalke nach Warschau und krakau
Im Rahmen der Truppcnbetreuung soll Schalke 04 im

Anschluß an das Endspiel um den Tschammerpokal am 15. No¬
vember im Berliner Olympiastadion gegen München 1860 noch
im Generalgouvernement zwei Dressen austragen . Geplant ist
für den 18. November ein Spiel in Warschau gegen eine aus
dortigen Soldaten gebildete Els, dem am 20. November in
Krakau ein Tressen mit einer Auswahl des Generalgouverne¬
ments folgen soll.

kuropameister Musina geschlagen
Die in Madrid zu wohltätigen Zwecken veranstalteten Be-

rufsboxkämpse standen im Zeichen einer geradezu leidenschaft¬
lichen Anteilnahme der Zuschauern Die Sensation der Kämpfe
war die Niederlage von Europameister Musina im Halbschwer¬
gewicht. Der spanische Meister Paco Bucno erreichte zwar bei
weitem nicht das hohe techrtische Können seines großen Geg¬
ners und verdankt seinen Punltsieg allein feiner unerschrocke¬
nen Angriffslust . Nicht besser erging es Italiens Doppel-
europameister Gino Bondapalli , der den Punktsieg dem spani¬
schen Federgewichtler Tlovcras überlassen mußte . Der dritte
italienische Landesmeister Robert Proietti verlor seinen
Kampf gegen den spanischen LeichtgewichtSmcister Garcia
Alvarez in der 3. Runde durch Disqualifikation , nachdem er
wiederholt verbotene Schläge gelandet hatte . Den einzigen
italienischen Erfolg holte im Weltergewicht Michele Palermo
gegen den spanischen Meister Pedro Ros nach Punkten heraus.

Schwedische Niederlage in Kopenhagen
Einen überraschende » AuSgang nahm der Boxländerkamps

Dänemark — Schweden am Freitagabend .in Kopenhagen . Die
Schweden, allgemein vorher als Sieger angesehen , wurden
mit 10:8 geschlagen. Den Dänen war hierbei die Tatsache be¬
hilflich, daß K, E . Noren plötzlich an einer Lungenentzün¬
dung erkrankte , so daß der Däne Gerhard Petcrscn kampslos
zu einem Sieg kam. Mit Ausnahme des Halbschwergewichts
gab es in allen Gewichtsklassen Punktentscheidungen . Der
Länderkamps wurde von Willi Moossen (Düsseldorf - umsichtig
geleitet.

Palermo gegen Zerrer
Novarro Ferrer , der kürzlich in Paris im K«mpf um die

Wsltergewichtsmeistcrschast von Europa schon in der ersten
Runde dem Franzosen Marcel Ecrdan unterlag , wird am
12. oder 13 November in Barcelona den starken Italiener
Michele Palermo znm Gegner erhalten Der Italiener tritt am
Freitagabend in Madrid gegen Fcrrers Landsmann Pedro
Ros an , der in seinem Rekord einen Punktsieg über Ferrer
auszuweisen hat.

wiener Rarer in Verlin
Am 15. und 18. November werden in der Berliner Deutsch¬

landhalle wieder Amateurboxtämpse im Rühmen der Truppen-

l Haus zugeführt. Trotz mehrmaliger Verwarnungen undI bie NSV. und die Stadtverwaltung'eine bessere
Wohnung und Betten beschafft hatten, hat sich die FrauÜberhaupt nicht um die Kinder bekümmert. Die Kin¬
der befanden sich in einer unglaublichen Verwahrlosung
und Verschmutzung. Die Mutter hatte täglich dreiein¬
halb Liter Milch und die entsprechendenLebensmittel¬
karten für die Kinder erhalten, trotzdem befanden sich
die Kinder in einem völlig abgemagerten Zustand und
hatten auch nie Milch zu trinken bekommen. Die Mut¬
ter gab an, daß sie letztere für sich und andere ver¬braucht habe.

Lingen. Eingemachtes für die werdenden
Mütter.  Im Kreis Lingen wurde vor einiger Zeit
ein neues Kriegsentbindungsheim der NSV . für die
Mütter aus luftgefährdeten Städten eingerichtet. Kaum
war das Haus von der NSV ."übernommen, da reisten
auch schön die ersten Mütter an. Die Einrichtung war.
auch fertig und die Mütter fanden dort gute Unter¬
kunft und Betreuung. Nur mit der Verpflegung gab
es Schwierigkeiten, es fehlte an Obst und Gemüse, das
für die werdenden Mütter und Wöchnerinnen so be¬
sonders wichtig ist. Ein Aufruf an die Lingener Haus¬
frauen genügte, um Abhilfe zu schaffen. Binnen einer
Wochewurden allein in der Stadt Lingen 1300 Weck¬
gläser mit dem schönsten Obst und Gemüse und Saft-
flaschen für das neue Kriegsentbindungsheim gespendet.
Ein ganzes Zimmer im. Heim war mit diesen Kostbar¬
keiten angefüllt : jeder Wirtschafterin mußten die Augen
übergehen bei dem Anblick. Diese Spende beweist, wie
groß in der Bevölkerung die Achtung vor der werden¬
den Mutter und wie stark der gemeinlchaftlicheWille
ist, gerade den Bombengefährdeten zu helfen. Die Müt¬
ter haben derweilen auch das ihre getan : über 20 präch-.
tige gesunde Kinder erblicktenbereits in dem neu ein¬
gerichteten Heim das Licht der Welt.

Leer. 100 Jahre Gesangverein.  Der Ge¬
sangverein „Orpheus" in Leer kann in diesen Tagen
auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken. Eine
der heutiqen Zeit entsprechende würdige Gedenkfeier
soll die Mitglieder und -den großen Freundeskreis des
Thors vereinigen.

Dornum (Kreis Norden) . Vorn Eisenbahn¬
waggon den Fuß abgeschnitten.  Der Eisen¬
bahnschaffner Lampen aus Norden geriet beim Ueber-
schreitender Gleise auf dem Bahnhof Dornum mit dem
Schuhabsatz in eine Weiche und blieb hängen. Im
gleichenAugenblicknäherte sich ein Güterwagen. Cam¬
pen konnte sich noch zur Seite werfen, die Räder des
Wagens schnitten ihm aber den linken Fuß glatt ab.

Das Gewehr hatte einer der Räuber einem ermordeten
Gendarmen abgenommen.

Artistin abgestürzt. Während einer Vorstellung vor
deutschen Wehrmachtangehörigen stürzte die Artistin
Lotti Mahr vom hohen Trapez. Sie hatte gerade zu
einem Schwung nach vorn angesetztund hing nur mit
einem Knie, den Kopf .nach unter , im Trapez, als sie
sich mit dem freischwebendenBein in einem Halteseil
verfing und heruntergeschleudert wurde. . Obwohl der
Sturz gefährlich genug ausgesehen hatte, trug die Ar¬
tistin außer einer leichtenKopfwunde keine Verletzungen
davon und konnte sich nach etwa einer Stunde dem
Publikum zeigen, das sie herzlich begrüßte.

Ueber die Freiersfüße gestolpert. Als ein äußerst ra¬
biater Sohn entpuppte sich in Kirchlenger der 18jährige
Hermann Lange, der aus verschmähterLiebe die Stroh¬
vorräte seines Schwiegervaters in spe anzündete und
am nächsten Morgen seinen eigenen Vater auf der

»Landstraße mit einem Beil lebensgefährlich verletzte.
Der Vater hatte ihn abends zuvor wegen einer ent¬
wendeten Flasche Alkohols zur Rede gestellt. Das Ge¬
richt verurteilte den hoffnungsvollen Sprößling wegen
Brandstiftung und gefährlicher Körperverletzungzu fünf
Jahren Edfängnis.

In der Fernsprechzelleüberfahren. In einer Fern¬
sprechzelleauf der Mittelpromenade der PetersburgerStraße im Osten Berlins führte gerade eine 47 Jahre
alte Witwe ein Gespräch, als ein Anhänger der vorüber-
fahrenden Straßenbahn aus der Weiche sprang, die Zelle
umriß und erst 30 Meter weiter an einem Lichtmastzum
Halten kam. Die Frau wurde an beiden Unterschenkeln
verletzt und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Ein heftiger Wolkenbruch setzte am Mittwoch große
Teile Lissabons vorübergehend unter Wasser. Zahlreiche
Häuser wurden bis zur Höhe des ersten Stockwerksüber¬
schwemmt und die Bewohner mutzten teilweise von der
Feuerwehr gerettet werden.

premens Rasensport am Sonntag
Fußball:

Gauklasse: Werder — VsLB. Oldenburg (Kampfbahn,
14.30 Uhr ).
1. Kreisklasse: Tura — Walle ; VfB . Komet — BV.
Grohn ; VfL. Hemelingen — BVV . Union ; TV . Wolt-
mershausen — Arsten ; NDL. — FB . Woltmershausen.Handball:
Gauklassc : Tura — Bremer Sportverein lWaltienstrahc,
15.15 Uhr ) ; TB . Blumenthal — Vorwärts Wilhclmshaven
(Platz am LSH, 14.30 Uhr ).
Kreisklasse: Tura 2 — -BTG .; Vungcrhos . — Lecste; Po¬
lizei — Vechta; Weserflug — BTG . 2.

Hockey:
Frauen:  BTG . - BSV.
Männer:  Hockehclnb Horn — Bremer Hockehclub
(Fritzewiese, 14.30 Uhr ).

betreuung veranstaltet An beiden Tagen werden sich Auswahl-
staiieln des Dvnau -Alpenlandes und des Sportgaues
Weser - Ems  gegenüberstehen . ,

Meisterschaftstermineim kissport
Die Deutschen Kriegsineisterfchaiftcn im Eissport 1043 wur¬

den auf der Berliner Facha-mtstagung wie fplgt festgesetzt:
8. und 10. Januar in Hamburg : Kunstlaufmeisterschaft der
Frauen , Verteidigerin Martha Musilek-Wien . und Jumvr-
Paarlausen im Rahmen der 50-Jahrfeier der Altormer Schlitt¬
schuhläufer -Bereinigung : 16. und 17 Januar in Düsseldorf:
Kunstlauimeisterschast der Paare (Gerda Strauch/Günther
Noack-Berlin ) und Ju -niiorenlaus der Männer ; 22. und 24. Ja-

-nuar in Klageniurt : Eisschnellanfmeisterschaff der Männer
und Reichssieger-Wettbewerb im Eisschnellauf der Frauen;
30. und 31. Januar in Wien : Kunstlaufmeisterfchaft der Män¬
ner (Erich Zeller -Dcrlin ) und Jumorenlausen der Frauen;
31. Jännar in Berlin : Endspiel zur Deutschen Eishockeh-
meisterschaft (SC . Riessersee); 20. und 21. Februar in Eysen:
Reichssiegerivettbewerb im Eistanz,

Kaufmann statt Monz . Im heutigen Gauvergleichsfußball-
kampf zwischen den Sportgauen Ost-Hannover und Wescr-
Ems spielt anstatt des vorgesehenen Moriz der Werderaner
Kaufmann in der Wcscr -Ems -Elf.

Zweiter Durchgang Ansang Dezember. Wie der Gaufach-
ivart Fußball mitteilt , «st mit der Durchführung des zweiten
Durchganges der Gautlassenspiele Ansang Dezember zu rechnen.

Zwei verlegte Spiele neu angesetzt. Die beiden ausgefallenen
Spiele Grohn — Union und Norddeutscher Lloyd — Walle
sind für den 22. November , 14.30 Uhr , neu angesetzt worden.

Aus dem Punktspiel Walle gegen Arsten , das bekanntlich
die Waller mit 2:1 gewannen , sind nunmehr den Ansteuern
die zwei Punkt « mit 0:0 Toren zugesprochen, da Walle für
einen Spieler käme Spielberechtigung hatte.

Handballrepräscntativspiel in Osnabrück . Die Gauauswahl-
mannschasten von Westfalen und Weser -Ems werden Anfang
Februar in Osnabrück einen Gauverglo .chstamps austragen.

Hallenhandballturnier in Osnabrück . Am 12 Dezember
wird Osnabrück 87 in Osnabrück ein Hallcnhandballturnier
durchführen . Fest zugesagt haben bisher Tura Gröpelingen
Mit der 1, Männer - und der 1. Frauenmannschaft . Mit E»n-
lracht Dortmund und Hindenbnrg Minden wird noch ver¬
handelt TB . Hoste und TV . Schneller werden eine Kombi¬
nation stellen. '

Pferdesport am Sonntag
Karlshorst (Beginn 12 Uhr ): l . R :. Meeresspiegel , Äcdettc.

Luftflotte — 2. R : Kardedragoner , Fortunatus , Monte Carlo
— 3. R .: Planet , Zugspitze, Bijapur — 4. R.: Wala , Imker.
— 5. R .: Ortwin , Bcrtold , Wadi Haifa.

As allerletzt de Tommy en paarmal sien unnerfienschen
Angriffe up ufe ole gode Vaderstadt Bremen maakt harr,as vele Minfchen eer.Hüfung, un vele ok Gesundheit un
Leben verloren harrn , da kregen ufe Froonslüde mal
wedder bannig Bobenwater. Se harrn dat jo all lange
verfocht, eer Mannsllld ' mit in den Bunker to »einen.
Nu dachten se, wörn wi woll sachs möör genug worden,
nu muß dat slumpen. Aber Mannslüd ' sind faken en
bannig stickhaarigVolk.

„Ne, Mlldder", harr Jan Düker soggt, „wer schall denn
hier np't Hns un up usen Kraam passen? Solang ick
mien Dack boben Kopp heff, bliew ick hier !"

„So, un wenn Di dat Hus boben Kopp tosamensmeten
ward, wat seggst Du denn?"

„OH, Mudder, denn fegg ick gar ntx meer. Wenn'tMullöor wssen schall, kannst Di >nwll den Dumen in de
Näs afbreken, un wenn dar Gluck bi is , denn kalwt en
Oß! Ick reken mit Gluck! Süh mal, ick bin jo'n Sonn-
dagskind!"

„O, Du ole Jan Dickfell, Du bringst mi noch unner
de Grund mit all Dien Dickfelltgkett!"

„Tje, enen Dod könt wt man starben, Mudder, ober
ick glow nich, dat use Stnnnen all slagen hett ! Schall
tck dat denn malen as Per » Remmers sten Nahber?"

„Kenn ick ntch, ober dat ward ok woll so'n Slag wesen.
as Du, wenn Du em kennst!"

„O ne, Mudder, wo kannst Du woll von Dien antraten
Ehemann so siecht denken! Peter , dat weeßt Du jo, de
hett up sien Hoff allerhand Schuppens un Buden staun,
von Enn' bit to Wenn' vull von Holt un Vokraams.
Kann he jo ntch aan tos Hört jo to sten Handwark.
Wenn dar mal richtig Füer in kummt, denn is de Deubel
los ! Aber Peter hett sien Lustschutzkraamsjo bannig
up Slott . Falls bold ober Watertunnen , Sprühten un
Sand tuten. Gegenan woont aber so'n lüttjen Melkbuer.
Daagsober het de en Woort as em Stint . Ober, so drae
as de Alarmtuten zeit, denn nimmt he sien Steert in
de Hand, lett den leben Gott en gaben Mann wesen
un nett hen na 'n Bunker. Letzt hett he Peter sien Slö-
tels henbrocht un gegen «in seggt: Bi mi up'n Böön
leegt 7—8 Föer Hau. Wenn dat mal brennt , denn
gsit Dien Kraams hier ok mit wog. Hier sind mien
Slötels , ick ga na'n Bunker!

Mudder, muggst dat nu woll, dat ick dat ok so malendä?"
„Ne, dat just ntch! Ober Du heft ok jo keen Hau

up'n. Böön!"

„Na, dat wußt ick jo, dat Du mi sowat ntch an Sinnen
wörst. Süh mal, wi hebbt dat hier up de Nahberschupp
so moi inricht! Wenn ntx los is , denn könt wi so fein
tohop klönen. Du glowst ntch, wat dar denn allens to
liggen kummt! Is man got, dat dat so düster is, denn
kannst gar ntch so dull seen, wenn mal een mit de Waar-
heit to körte kummt. Aber wenn se hier denn an to
ballern fangt un de Rummschereezeit los, denn sind wi
ok gltek praat un könt anfaten, wo dat not deit !"

Na, Mudder hett stck denn jo ok tofreden gebmr.
Ick meen jo, wer nix recht helpen kann — Kinner un

ollere Froonsllld ' — de schöt maken, dat se unnern Föten
wsgkaamt. De hört in'n Bunker oder ganz von Hus.

Üpstuirus weerd jo wedder dufende von Kinner un
Froonslüd wegschickt. Dat is en swaar Stuck Arbeit.Wer dar mal en beten rinkeken bett, wat dar allens
tohört, dat allens eerst liek loppt, de weet Bescheed! Vi
Stet staan un queesen, dat kann jedercen! Aber wi könt
doch dankbar wesen, dat wi use Kinner un Froonslüd
seker unnerbrocht weet, so got, as dat man jichens gsit.

Wi Mannslüd ' ober, de noch beenig sind, wi bliewt
hier. So hört stck dat. Letzt harr ick noch en arigen Snack
mit mien Nahber. Em harrn de Froonslüd ' ok bannig in
de Ohren legen, he fchull doch jo mit na'n Bunker gaan.
Abends ktaagte he mi denn sien Not. Do heff ick«m
seggt: „Do, wat Du wullt , mien Jung ! Aber denk mal
an use Suldaten ! Wenn hier de Lärm vorbi is, denn
kannst Du Dt ruhig wedder tn't -Bett leggen un de
Dseken ober de Ohren trecken., Meenst, dat de dat ok
könt? Hier brukst Di bloot to waaren vor dat, wat von
boben kummt. Bi use Jungs is dat doch recht en betenanners ! Dar kummt dat von boben ut de Lucht, von
nun«» dör de' Minen , von lunks un rechts un eerst
recht von vorn. Wat hebbt de woll faken uttostaan ! Dar
könt wi us doch noch lang' ntch mit meten. Wi müssen
us to wat schämen, wenn wi hier allens verlogen wul-
len !" Do gew he mi ganz still de Hand un sä: „Ne, ick
bliew hier !"

Bandage sind an dusend un dutend Sieden de Men¬
schen tohopkamen to en stille Fierstunn'. Wi willt us
denn fast an de Hand faten un us tolobsn : All dat
Blot , wat dar flöten ts , un all de Traanen , de ver¬
güten sind, all dat Harte un Swore, wat wi dörstaan
hebbt un amen»' noch dörstaan möt, dat kann us blot
noch saster tohopsluten! Dat ganze dlltscheVolk ts en
Block von Staal un Steen , un wer dat noch jummer mich
globen will, de kann stck de Tönen dar an utbieten!

Bruno kstoi Lutou

Der Ruhelose/
Im kargen, unguten Sommer von 1923 ist damals an

das Johannoum, die alte, fast behäbige Lateinschuleder
norddeutschenHandelsstadt, ein seltsamer Mann gekom¬
men. Niemand hat ihn groß angekündigt, ganz plötzlich
ist er vor der Prima gestanden — ein Lehramtsbewer¬
ber wie viele andere auch — und hat sich als der Dok¬
tor Jessen den langbeinigen „alten Herren" vorgestellt,
die es gewohnt waren, alle Dinge mit Gelassenheit zu
nehmen. Man behandelte diese Bewerber mit einer jo¬
vialen Großzügigkeitund war es gewohnt, daß gewisse
Spielregeln im Umgang gewahrt blieben. So galt es
als unmöglich, daß einer der jungen Lehrer in der Art
des Rektors und der alten Professoren zu regieren an-
hub. 2m Handumdrehen war solch ein Eifriger sar¬
kastisch umgetauft und hatte es nun zu spüren, wie rauh
der Wind hier wehen konte.

Der Doktor Jessen nun, er trug mit einer bestimm¬
ten Hartnäckigkeit noch immer den umgearbeiteten
grauen Waffenrockdes Frontsoldaten und als einzigen
Schmuck das Eiserne erster, unterrichtete Geschichte. Das
war damals ein Fach, bei dem man sich schwer vor¬
stellen konnte, daß es einmal ein Hauptfach werden
könne. Die Lehrpläne, wechseltenständig, und die Be¬
hörde sah es wohl nicht ungern, wenn der Stoff mög¬
lichst harmlos und nachlässigbehandelt wurde.

Irgend etwas fesselte uns alle an der Persönlichkeit
Jessens. Wir sahen ihn an freien Tagen oft draußen
vor der Stadt auf langen, einsamen Wanderungen.
Und der Instinkt zwang uns , dem Rätsel dieses ernst¬
haften, ruhelosen Mannes nachzusinnen.

Es gab ein paar Schüler, die auch am Doktor Jessen,
dem Mann mit der fadenscheinigengrauen Joppe, ihren
Witz probierten. Aber die Scherzeklangen schal und fan¬
den kein rechtes Echo. Und als uns der feldgrau«
Doktor die große Tragödie Vismarcks vor die Seele
rückte, und als er, ganz schlicht und in freier Rede, vom
Opsergang der Millionen vor Verdun, . an der Somme
und in Flandern berichtete, da war es totenstill in der
Klasse. Was hier angeknüpft wurde, das spann sich fqrt
auf den Spaziergängen, zu denen Jessen immer bereit
war. Da sahen wir freilich, daß im Herzen dieses hage¬
ren, beherrschten Mannes ein Feuer brannte , das sich
nicht löschen ließ. Und niemals zuvor hörten wir bessere
Wprte über die Erbärmlichkeit der Zeit und über die
faule Feigheit der Allzuvielen als auf solchenGängen.

Es gab in jener Seestadt ein übles pazifistisches Skan¬
dalblatt , das seine ganze Wut gegen Kräfte richtete, die
eine Bewegung- in die Starre der Zeit brachten. Dieses
Blatt war es natürlich, das am schnellsten den Doktor
Jessen aufspürte und verriet . Ein Landsknechtund ruhe¬
loser Revoluzzer, so schrieb die Zeitung, sei mit Dul¬
dung der schimmerlosenSchulbehörde am Johanneum
tätig , uiy. hier in der Stille Umstürzler und Miltta -:
risten zu züchten. Am nächsten Tag kam der alte Rektor
mit Jessen in der Geschtckitsstunde. nachdem sie zuvor
lange konferiert hatten . Nie werden wir es vergessen,
wie der kleine, weißhaarige Mann zu uns sagte:

Rund um Vismarck
Der Arzt

Das ist die berühmteste Anekdote um Schweninger, den
Leibarzt Bismarcks, und sie ist buchstäblich wahr.

Bismarckhatte ihn zum erstenmal kommenlassen, aber
da er schlechter Laune war, gab er auf alle Fragen des
Arztes nur kurze, abweisende Antworten.

Plötzlichunterbrach Schweninger die Untersuchungund
sagte schroff:

„Ich stehe zu Ihren Diensten, Durchlaucht. Wenn Sie
jedoch behandelt werden w -sien, ohne daß man Fragenan Sie stellt, so würde ich raten , einen Tierarzt kommen
zu lassen, der an diese Methode gewöhnt ist."

Bismarck sah ihn verdutzt an, dann lachte er laut auf
und wurde der fügsamstePatient.

Die Verbindung
Eines Tages zeigte Lenbach dem Fürsten Bismarck die

Pläne seiner neuen Villa , die zwei Häuser vorsah.
„Sind die beiden Häuser verbunden?", fragte interes-.

siert der Fürst. „Jawohl , Durchlaucht", antwortete der
Künstler, „durch eine gemeinsameHypothek."

Selbstgefühl
Eines Tages traf Bismarck aus einem Ball in Frank¬

furt a, M, seinen Schneider Kohlmeier, der ein sehr rei¬
cher Mann geworden war. Er fragte freundlich, wie es
ihm gefalle.

„Recht gut, Exzellenz", antwortete Herr Kohlmeier
vertraulich, „aber — etwas gemischt."

Eine Erzählung zum9. Kovember
von Eitel Lapcr

„Der Doktor Jessen hat mein volles Vertrauen . Sie
wissen, daß er sich sein Amt nicht leicht macht. Danken
Sie es ihm mit Vertrauen und tätiger Mitarbeit !"

Er sah nur leuchtendeAugen, als er das Klassenzim¬
mer wieder verließ, und er wußte sich verstanden.

Im Spätherbst 1923, in den ersten Tagen des Novem¬
ber, geschah es dann, daß Doktor Jessen nicht zum Un¬
terricht kam. Es hieß, er sei nfft unbekanntem Ziel ver¬
reist. Wir aber spürten, als dann die Zeitungen aus
München berichteten, da müsse unser feldgrauer Doktor
dabeisein. Von ihm zuerst hatten ja alle den NamenAdolf Hitlers gehört, von ihm etwas über die junge
Bewegung im Süden des Reiches erfahren. Doktor
Jessen hatte uns von einer Kundgebung im Zirkus
Krone berichtet, die er erlebt hatte.

„Ich habe in jener Stunde allb die wiedergesehen,mit denen ich draußen im Graben gelegen habe, mit
denen ich zur Frühjahrsoffensive antrat . Auf einmal
waren sie gar nicht tot und ausgelöscht: sie lebten und
grüßen uns : Wir heißen euch hoffen!"

Ja , so hatte der Doktor erzählt und hatte dabei einen
sonderlichenGlanz im Gesicht gehabt.

Wir hielten es kaum aus , die fünf Stunden Unter¬
richt; dann stürzten wir zu den Aushängekästender Zei¬
tungen und läsen, was es Neues zu melden gab aus
München. Das pazifistische Blatt überschlugsich in Ver¬
dammungen und heulte triumphierend, der Putsch sei
zusammengebrochen. Jetzt werde das Vericht sprechen.

An einem nebligen Novembertag stand Doktor Jessen
noch einmal vor der Klasse. In fünfundvierzig Minuten
gab er uns ein Bild des deutschenSchicksalsvom Auf¬bruch 1914 bis zum Novemberverrat. Und als dann die
Glocke läutete , da ging keiner hinaus , da mußte unser
Lehrer aus München berichten. Bitter zuerst, fast stockend
erwähnte er den Wortbrnch, dann aber richtete er den >Blick ins Weite.

„Es mag mancher denken, wir seien abermals ge¬
scheitert", so sagte er und wog jedes Wort . „Ich aber
sage euch. daß diese Fackel niemals mehr ausgelöscht
werden kann. Die Zeugen sind aufgestanden, und wir
wissennun wenigstens, wie lehr uns die Ketten schmer¬
zen. Das läßt uns keine Rübe, und wenn ich nun fort¬
gehe, weil ich hier nicht mebr bleiben kann, dann hin¬
terlasse ich euch etwas, das ihr zu wabren habt. Es ist
das beste Erbe eines Volkes und es ist ein wirklicher
Auftraa , Die Flaaae , die das Blut der Ovier getrunken
hat , wird niemand mehr einholen, so mächtig sich auchdie Wideissackierb'läben und lvreizen!"

Wir baben danach vom Doktor Jessen Abschied ge¬
nommen, der nun landauf und landab weiterzoa, einerungewissen Zukunft entaeaen. Vermessenbat ibn nie¬
mand in den lanaen Jabren , la wenig man leine Mnb-
nung veraellen kannte. Sein ernltes, sgmales Antlitz bat
vor uns aestanden, denn er war nur einer unter vielen,aber er war na« ei,, «ssnatzild d-n « „„z,
worden, die ruhelos ist, bis der Tag ibres Volkes an¬bricht.

„Tsa lieber Freund", zuckte Bismarck die Achseln, „es
könnendoch nicht lauter Schneider da sein!"

Diagnose
Durch seine Behandlung Bismarcks war Schweninger

in der vornehmen Gesellschaftsehr in Mode gekommen.
Das hinderte ihn nicht, seiner Lajuvarischen Deutlichkeittreu zu bleiben.

Eines Tages rauschte eine alte, ebenso korpulente wie
hochmütige Dame in sein Ordinationszimmer . Sie ver¬
sucht herablassend — vornehm zu sein und der Arzt be¬kommt einen roten Kopf.

„Mein Gott", sagt er und sieht sie kopfschüttelndan,
„ich tät mich doch ichämen, so dick zu sein," Und nach der
Untersuchung erklärt er energisch: „Ihnen fehlt garnichts, Sie sind einfach eine alte Frau , die zuviel 'ge¬
gessen hat."

Der große König
Fürst Bismarck erzählte mehrere Beispiele, wie der

alte Fritz auf ebenso gemütvolle wie originelle Art Feh¬ler seiner Heftigkeit wiedergutzumachen verstand. Ein
Rittmeister wird wegen eines Bergehens vom alten Fritzmit dem Krückstock verfolgt und nimmt Reißaus . Am an¬
deren Tag meldet der Vorgesetztedem König, daß der
Offizier, einer seiner Tüchtigsten? leider den Abschied ein¬gereicht habe.

„Er soll zu mir kommen!" herrschteder alte Fritz.
Angstbeklsmmenkommt der Offizier,
Morgen, Herr Major !" begrüßt er den sprachlos

Ueberra,chten, „ich wollte es ihm ja schon gestern sagenaber er lief ja , daß ich ihn nicht einholen konnte. Mor^gen!"



Amtliche Bekanntmachungen
_Hansestadt Bremen

Wer lm Oktober 1941 beim Polizei-
Präsidenten einen Fund aaigezeigt
hat , kann bis zum 30. November
1942 beantragen , ihm die Fund¬
sache herauezugeben . später er¬
lischt 6ein Recht . Das Fundamt
im Polizeipräsidium , Zimmer 122,
ist von 9 bis 14 Uhr , sonnabends
9—13 Uhr geöffnet . Der Polizei¬
präsident.

Kreis Grafschaft Hoya
Der Herr Oberpräsident Preisbil-

dungsstelle , in Hannover hat un¬
term 14. Oktober d. .T. eine neue

Diphtherie -Schutzimpfungen . Wei¬
tere Sammeltermine für Erst - und
Zweitimpfunfijeu finrleu bis auf
weiteres jeden Dienstag von 10
bis 11 Uhr in der Jansouschule
statt (nicht , wie angekündigt , im
Hauptgesundheitsamt Löningstr .).
Auf . die Wichtigkeit gerade der
Zweitimpfung wird erneut hinge-
wieson , da erst diese einen wirk
samen Schutz gegen die Erkrnn
kung bedeutet . Für die Kinder
aus Bremen -Hemelingen , Oster¬
holz , Mahndorf und Arbergeir
werden Sammeltermine noch be-
kanntgegeben . Hauytgesundheits
amt Bremen.

Zum Tag der deutschen Hausmusik
Kreismusikerschaft Bremen
14. bis 29. November 1942

Sonnabend, 14. Nov. 1942, 17 Uhr,
ns.-Gememsciiaii#©t Kran wrcti Freude

Anordnung über Preisgestaltung ! Uesellschaftssaal der Glocke:
von Schnittblumen . Schnittgrün Hausmusik für die NS.-Frauen
Topf -, Beet - u. Balkonpflanzen er -! schuft . *
lassen . Die Anordnung _ist in einer Sonntag , 15. Nov. 1942, 11 Uhr,
Sonderbeilage zum Regierungs-
amtsblatt abgedruckt una kann
bei den Bürgermeistern und Gen¬
darmeriebeamten eingesehen wer¬
den. Syke . 4. 31. 1942. Der Land-
rat des Kreises Grafschaft Höya.

Fachschule für Volkspflegerinnen
an den Fachschulen für Frauen¬
berufe , Bremen, ' Pelzei ’straß © 9
Beginn des nächsten zweijähri¬
gen Lehrganges : Ostern 1943. Auf¬
nahmebedingungen:
1. djö Vollendung des 20. Lebens-

jahres:
2.Abschluß der Mittelschule bei/Vr‘'Volksschulabschluß sphulwis

schaftliclie Vorprüfung ; *
3. Mitgliedschaft in Partei ,Frauen

schaft , Frauenwerk oder BDM.;
4. Ableistung der RAD.-Pflicht;
5. der Nachweis von hauswirt
• schaftlichen Kenntnissen;
6. eine mindestens halbjährige

pflegerische Vorbildung.
Die Schule ist bereit , bei der

Vermittlung der pflegerischen
Vorbildung , die möglichst
einem Säuglingsheim oder
Ziffer Kinderklinik abgeleistet
werden soll , behilflich zu sein.

Ein abgeschlossene Berufsaus¬
bildung , besonders als Kinder¬
gärtnerin Kinderpflegerin . Ju
gendleiterin . Säuglingsschwester
oder Schwester , ist erwünscht.

• Bei Verpflichtung einer minde¬
stens zweijährigen Mitarbeit in
einem staatlichen Gesundheitsamt
oder einer Kreisamtsleitung der
NSV. gewährt das Reichsinnen¬
ministerium bzw. das Hauptamt
für Volkswohlfahrt Ausbildungs¬
beihilfen.

Nähere Auskunft bei der Fach
6ohule für Volkspflegerinnen , Pel¬
zerstraße 9, Sprechstunden der
Leiterin montags 11—12 Uh: , Mo¬
zartstraße 12.

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt

Winter -Zuteilung von Spirituoseu!
Es ist beabsichtigt , im Monat De¬
zember 1942 an jeden männlichen
und weiblichen Verbraucher über
18 Jahre eine Flasche (0,7 Ltr .)
Trinkbranntwein auszugeben.

Eine Vorbestellung der .Spiri¬
tuosen erfolgt in Bremen nicht.
Die Kleinverteiler werden viel¬
mehr nach Maßgabe der 1>ei der
letzten Sonderzuteilung verein¬
nahmten Abschnitte N 34 der
Nahrmittelkarte 41 sowie der Ab¬
schnitte IV W 1 der Wochenkarte
für ausländische .Zivilavbeiter.
welche Abschnitte dem Ernüli-
rungsamt bis zum 3. 11. 42 eiuzu-
reichen waren , beliefert . (Vergl.
amtliche Bekanntmachung v. 28.
10. 42.)

Kleinverteiler , die die Ab¬
schnitte sowie , die vorgeschrie¬
bene Abrechnung nicht einge¬
reicht haben , können nicht belie¬
fert werden . 8. 11.’ 42,' Emäh-
rungsamt -der Hansestadt Bremen,
Abt . B.

Anordnung über die Abgabe der
Bestellscheine . Die Bestellscheine
der, für di* Zeit vom 16. 11. bis
18/ 12. 1942 gültigen Lebensmittel-
bezugskarten einschließlich der
Bestellscheine 43 der Reichseier¬
karten . der Reichskarten für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ), de«
Bezugsausweises für Speisekar¬
toffeln sowie des Bezugsauswei¬
ses für entrahmte Frischmilch
sind bereits in der Woche vom
9. bis 14. 11. 1942 bei den Vertei¬
lern abzugeben

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , kann auf Be¬
lieferung keinen Anspruch erhe¬
ben . 8. 11. 1942. Ernährungsamt
de^ Hansestadt Bremen . Abt . B.

Fernsprechanschlüsse der Reichs¬
bahn . Die Fernsprechvermittlung
des Hanptbahnhofs Bremen ist ab
9. 11. 42 außer unter der bisher
schon bestehenden Nr . 27051 auch
unter der Nr . 217 41 zu erreichen.
Zu gleicher Zeit werden die be¬
sonderen Hauptanschlüsse für

a) Bahnbetriebswagenwerk Bre¬
men Hbf (Nr 8 03 01).

h) Reichshahn -Mnschinenamt.
Birkenstr . 35 (Vertreter und Be¬
triebsingenieur ) (Nr . 2 02 90),

c) Bahnhof Bremen -Sebaldsbrück
(Nr. 4 03 50).

d) Güterabfertigung Bremen-
Neustadt (Nr . 5 20 91),
aufgehoben . Die Reichebahnstel¬
len zu a und b sind dann über
di© Fernsprechvermittlung de«
Hauptbahnhofs (2 70 51 u . 2 17 41)
zu erreichen , ebenfalls der Bahn¬
hof und die Fahrkartenausgabe
Bremen - Sebaldsbrück , während
die Güterabfertigung Bremen
Sebaldsbrück mit der Nr . 4 6160
zu wählen ist . Die Giiterabferti
gung Bremen -Neustadt ist wn
bisher unter den Nr . 5 21 44 und
5 33 09 zu erreichen . Reichbahn-
Betriebsamt Bremen 1.

Bekanntmachung über Fernsprech'
anschlüsse . Aus technischen
Gründen und zur Entlastung
einiger Wählvermiftlungen
Bremen ist es erforderlich , wie¬
der eine größere Anzahl von
Fernsprechanschlüssen am 15. No
vember 1942 umzuschalten . Die
neuen Anschlußnummern sind in
der demnächst zur Ausgabe ge
langenden Auflage 1942 des Amt
liehen Fernsprechbuchs aufge¬
führt und vom Tage der Um
Schaltung an gültig . Fernsprech
amt Bremen.

Auswärtige Behörden

Gemeinde Schwanewede
Ausgabe der Lebensmittelkarten.

Die Lebensmittelkarten für die
Zeit vom 16. November bis 13. De¬
zember 1942 werden ausgegeben
am Dienstag . 10. November 1942,
in der Schule Schwanewede.

Es sind folgende Ausgabezeiten
vorgesehen : Haus -Nr.

1—25 u. 151—175 von 8—9 Uhr
26—50 u. 176—200 von 9—10 Uhr
51—75 u. 201—225 von 10—11 Uhr
76—100 u . 226—250 von 11—12 Uhr

101—125 u. 251—275 von 13—14 Uhr
126—150 u . 276—300 von 14—15 Uhr

Vorgenannte Ausgabe/,eiten sind
unbedingt einzuhaUen . Empfang
berechtigt sind nur erwachsene
Personen . Die Lebensmittelkarten
sind bei der Kartenausgabe genau
nachzuzählen . Durch die Unter¬
schrift erkennt jeder Empfangs
berechtigte den richtigen Emp¬
fang an .. Nachträglich werden in

• keinem Falle fehlende Karten er¬
setzt . Schwanewede , 6. - 11. 1942
Der Bürgermister.

Gemeinde Scharrendorf
Auf Grund einer Anordnung der

Aufsichtsbehörde habe ich vom
5. November 1942 die k. Verwal¬
tung der Gemeinde Scharrendorf
übernommen . Um der Bevölke¬
rung weitere Wege zur Gemeinde¬
verwaltung zu ersparen , werden
künftig , beginnend am Montag,
9. 11. d. J ., im Deu eingerichte¬
ten Gemeindebüro im Hause
des. Bäckermeisters Timmermann.
Scharrendorf , am Montag und
Donnerstag jeder Woche von 16
bis 19 Uhr (4 Ms 7 Uhr nachmit¬
tags ) besondere Sprechtage durch’
geführt . Teil bitte die Bevölke¬
rung der Gemeinde Scharrendorf,
von dieser Einrichtung in allen
Fällen Gebrauch zu machen . Für
die Annahme von Anträgen auf
Erteilung von ‘Bezugscheinen für
Spinnsfoffwarou und Schuhe und
die Erledigung von Steuerange-
legenbeiteu der Gemeindekasse
werden außer den vorgenannten
Sprechtagen ein - bis zweimal im
Monat besondere Sprechtage ab
gehalten , die jeweils besonders
vorher bekannigemaeht werden.
Twisiri .rjgen, 6. 11. 1942. Der Bür
gcvmeistcr.

Gerichtliche«

Teriuhisheslliumungeii ln Zwangs¬
versteigerungen . Das folgende,
im bremischen Gebiete belegen *:
Grundstück , dessen genannter
Eigentümer zur Zeit der Eintra¬
gung des Zwangs versteigoru ngs-
Vermerks eingetragen ' war , 6oll
am Dienstag . 22. Dezember 1942,
vorm . 16 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Gerichts-
hauae , Eingaug Domsheide , erstes
Obergeschoß , Zimmer 69, verstei¬
gert . werden:

Bremen , Oberneuland -Rockwiu-
kel Bl . 435. Oberneulander Heer¬
straße Nr . 75, der Ehefrau des
Kaufmanns Friedrich Wilhelm
Wolslau , Emma Albertine Auguste,
geborenen Kleine , in Oberneu¬
land , groß 6274 qm, bestehend aus
Gebäuderaum (Wohnhaus mit Ga¬
rage ) und Garten . Steuerlicher
Einheitswert 1935: 24 800,— RM.
Die Preisbehörde , nämlich das
Vermessungsamt in Bremen , hat
das höchstzulässige Gebot so fest
gesetzt , daß die unter lfd . Nr . 1
bis 5 eingetragenen Hypotheken
noch ausgeboten werden dürfen
(Aktenzeichen Gr. 828/42). Verstei
gerungsvermerk eingetragen am
9. Oktober 1942.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks aus dem Grundbuch*
nicht ersichtlich waren , möglichst
bald, an der Geschäftssinn * des
Amtsgerichts im Gerichtshause,'
Zimmer Nr . 65. spätestens aber
im Versteigerungstermine . vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten , anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht
glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berück
siehtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An-,
Spruche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nac .igcselzt wer¬
den.

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder
des nach § 55 ZVG. mithaftenden
Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert , vor der Erteilung de«
Zuschlages die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen
falls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Gleichzeitig wird darauf hinge
wiesen , daß jeder am Voll-
streekungs verfahren Beteiligte
Beschwerde binnen zwei Wochen
nachdem ihm die Terminsbestim-
mung zugestellt worden ist , ge¬
gen den Bescheid der Preisbe¬
hörde erheben kann . Die Be¬
schwerde ist bei der Preisbehörde
zu erheben und kann nur auf die
Behauptung gestützt werden , das
Höchstgebot sei zu gering fest¬
gesetzt worden . Amtsgericht Bre¬
men.

Bekanntmachungen
der Hitler Jugend

BDM.-Werk , FUhrerlnnen.
18.30. Bornstr . 36.

11.,

Theater

Festliche Kammermusik im Ka-
minsaal des Rathauses , veran¬
staltet vom Reg . Bürgermeister
der Freien Hansestadt Bremen,
SA.-ObergruppenführerBöhmcker.
Zu dieser Veranstaltung wird be¬
sonders eingeladen.

Sonntag , 15. Nov. 1942, 16 Uhr,
Gesell6ch&ftssaal der Glocke:
Jungmädel singen u. musizieren

Montag, 16. Nov. 1942, 16.30 Uhr,Hausmusik bei < H. Richter,
•Metzir Straße 70.

Dienstag , 17. Nov. 1942, 16 Uhr»
Kammermusik bei Herrn Solte,
Beethovenstraße 10.

Dienstag , 17. Nov. 1942, 16.30 Uhr,
Hausmusik bei Frau Hasse , Oster-
deich 20.

Mittwoch, 18. Nov. 1942, 16 Uhr,
Jugendmusizierstunde im Fest¬
saal der Schule Kleine Helle.

Mittwoch, 18. Nov. 1942, 16 Uhr,
Hausmusik für die Führerinnen
des BDM.

Mittwoch, 18. Nov. 1942, 16.30 Uhr,
„Das Wesen der Symphonie “ .
Vortrag von Herrn Gen.-Mus.-
Direktor Schnackenburg , Golde¬
ner Saal , Böttcherstraße.

Donnerstag , 19. Nov. 1942,15 .30 Uhr,
Hausmusik bei Dr . Haller,
Schwachhauser Heerstraße 90.

Freitag , 20. Nov. 1942, 18 Uhr,
Hausmusik für den weiblichen
Kriegshilfsdienst.

Sonnabend, 21. Nov. 1942, 17 Uhr,
BDM.-Werk „Glaube und Schön¬
heit “ singt und musiziert im kl.
Saal der Glocke.

Sonnabend, 21. Nov. 1942, 16 Uhr,
Hausmusik hei Herrn Dr . von
Rhoden , Dobbenweg 5.

Sonntag , 22. Nov. 1942, 11 Uhr,
Festliche Hausmusik im Kamin¬
saal des Rathauses . Konzertm.
Hermann Grevesmühl und sein
Kammerorchester.

Sonntag , 22. Nov. 1942, 17 Uhr,
Bachabend bei Herrn Dr . Leist,
Schwachhauser Ring 151.

Sonnabend, 28. Nov. 1942. Fest¬
liche Musik der Bannspielschar
der HJ ./75.

Sonntag , 29. Nov. 1942, 11.30 Uhr,
Festsaal der Schule Kleine Helle,
Hausmusik der Nordischen Mu¬
sikschule der Freien Hansestadt
Bremen . _

Sonntag , 29. Nov. 1942, 11 Uhr,
Hausmusik bei Herrn Dr . Lenge
mann , Hollerallee 6.
Karten für alle Veranstaltungen
bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1.

KdF.-VoffcsbJIdungsstätten. Arbeits¬
kreis zur Herstellung farbiger
Photobilder . Mittwoch, 11. Nov.,
16 u. 18 Uhr , im Labor des Kreis
bauses , Holler -Allee 79. Der Kur¬
sus um 18 Uhr ist bereite
schlossen . Zum Kursus um 16 t
können sich noch einige Teil¬
nehmer am Dienstag von 18—19
Uhr in der Kreisbildstelle Hol¬
ler -Allee 79 anmelden . Der Ar¬
beitskreis wird , am 7. April 43
beginnend , wiederholt.

Tiermarkt

2 kleine schwarze Katzen zu ver¬
schenken in tierl . Hände . Kro¬
nenstraße 28, Ruf : 8 48 40.

Verkauf
Hin Arbeitspferd . Diedr . Wellmanm

Meyenburg 76.
Zwei 2jähr. Ochsen. Hinrich Hinte,

Schwanewede
Trächt. Quene und 1 Weideochse.

Jantzen , Meyenburg.
Mehrere fette Kühe. C. Bahr,

Aschwarden , Telefon 34.
8 Tage altes Kuhkalb. Kriete , Br.-

Aumund , Lerchenstr . 259, Tel.
Nr . 677.

2 größere Futterschweine . Albert
Add ix, Aschwarden.

Drei Futterschweine . Pfeilstr.
2 Jung -Rammler, gut gezeichnet,

Konzerte

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Heute, Sonntag , 10—12.30,Uhr , ge-:
schloss . Vorst .f . A. G.‘ Weser : '
„Ein toller Einfall “.
16—18.30 Uhr , Außer Platzmiete
„Der Troubadour“.

Montag, 15.15—18.30- Uhr, NS.-
Kulturgem . „KdF .“ , 3. Vorst.
„Der Freischütz “.

Dienstag , 15.15—18.80 Uhr, Außer
Platzmiete „Egmont “ .

Mittwoch, 15.30—18.30 Uhr, Son
der -Mittwoch Gr. A „Die Zauber
flöte “.

Donnerstag , 15.45—18.30 Uhr, Don
nerstag -Platzmiete Gr . A „Rose
Bernd“.

Freitag , 16—38.30 Uhr, Freitag
Platzmiete „Das Konzert “.

Soirnabend, 16—18.30 Uhr, Sonn¬
abend -Platzmiete GP. B, Urauf¬
führung : „Der Roßdieb “. Musi¬
kalische Bauernkomödie von Ri¬
chard Müller -Lampertz . Hierauf
Erstaufführung : „Die Frauen des
Aretino “. Musikalische Komödie
von Gurt Gillmann . Text von
Franz bei der Wieden.

Sonntag , 10—13.30 Uhr, geschl.
Vorst f. d. Sozial -Gewerk „Der
Freischütz “.
15.45—18.30 Uhr , Mittwoch -Platz-
miete Gr . B. Zum 80. Geburtstag
Gerhart Hauptmanns : „Rose
Bernd“.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag : 9.30 Uhr, geschl

Vorst , f . Brinkmann „Das blinde
. Herz“.
Heute, Sonntag : 13.15—15.30

„Axel an der Himmelstiir “.
Heute, Sonntag : 16.15—18.30

„Axel an der HimmoMUr“.
Montag: 16.15—38,30 .Uhr, geschl.

Vorst . Focke -Wulf „Das blinde
Herz“.

Dienstag : 16.15—18.30 Uhr, 6. So.-
Di. O „Alles oder Nichts “.

Mittwoch : 16.15—18.30 Uhr, 6. So.-
Mi. O „Alles oder Nichts “ .

Donnerstag : 18 Ulir: FestaufFüh¬
rung des Theaters der Wehr¬
macht zugunsten des KWHW .:
„Der Heimatexpreß “.

Freitag : 16.15—18.30, 7. Ka.-Frei.
„Alles oder Nichts “.

Sonnabend: 16.15—18.30 Uhr, 7
Ka .-So. „Alles oder Nichts “ .

Sonntag : 33.15—15.30 O „Das
blinde Herz“.

Sonntag : 16.15—18.30 Ulir, „Alles
oder Nichts “.

Konzertdirektion Praeger & Meier»
Bischofsnadel 1.

Konzert der Gesangschuie Elsbeth
Reitmayr heute, 16 Uhr, kleiner
Saal , Glocke. Ausverkauft!

Mozarteum-Quartett verlegt ! Der
Kammermusikabend muß wegen
Erkrankung vom 10. Nov . auf
einen anderen Tag verlegt wer¬
den. Gelöste Karten behalten
Gültigkeit . Das neue Datum
wird baldigst bekanntgegeben.

Siegfried Schultze (Nordische Mu¬
sikschule der Hansestadt Bremen ).
Klavierabend am kommenden
Freitag , 13. Nov., im kl . Saale
der Glocke, 16.30 Uhr .' Programm:
Händel : Suite Nr . 8 f-moll . Re¬
ger : Telemann Variationen . Schu¬
mann : Fantasie C-dur . Chopin:
Fantasie f-moll . Walzer As-dur.
Drei Etüden . Karten 3.50, 2.50,
1.50 JC bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Ingeborg Folkers , Violine , Mus.
Dir . Richard Liesche , Klavier
(in Behinderung von Käte van
Tricht ). Mitwirkung : Paul Zin¬
gel , Cello. Sonatenabend am
Dienstag , 17. Nov ., im kleinen
Saale der Glocke . (Verlegt vom
6. Oktober ). Programm : Beet¬
hoven : Sonate op. 96. Brahms:
Sonat « op. 78. Dvorak : Dumky
Trio . Karten 8.50, 2.50, 1.50 JC
bei Praeger & Meier , Bischofs-
nadel 1.

Gen.-Mus.-Dlr. H. Schnackenburg
spricht am Mittwoch , 18. Nov.,
16.30 Uhr , im goId . Saal der
Böttcherstraße über „Das Wesen
der Symphonie “ (m. Erl . am
Klavier ). Karten zu 1.— JC  bei
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1
Ertrag zum Besten des Winter-
hilfswerkes.

Eduard Erdmann Klavierabend
am Freitage dem 20. November,
im kleinen Saal der Glocke. Pro¬
gramm : Schubert : Sonate c-moll.
Schumann : Fantasiestücke . Beet¬
hoven : Dishelli Variationen . Kar¬
ten : 4,—, 3,30, 2,20 JC  bei Prae¬
ger & Meier , Bischofnadel 1.

Palucca Neue Tänze am Sonnabend,
dem 21. November , im großen
Saale der Glocke. Am Flügel:
Helga Dobler . Keine telefoni¬
schen Bestellungen ! Karten 4,70,
3.70, 3,30, 2.20 Jl  bei Praeger
Meier , Bischofsnadel 1.

Viertes Philharmonisches Konzert
Montag , 23. und Dienstag , 24.
Nov., großer Saal Gloeke , von
16 bis 18 Uhr . Leitung : General¬
musikdirektor H. Schnackenburg.
Solist : Georg Kulenkampff . Pro¬
gramm : Berger : Legende . (Zum
ersten Male). Sibelius : Violin¬
konzert . Beethoven : Violinroman-
zen. Haydn : Symphonie Nr . 101.
(Die Uhr ). Karten 3.80, 3.50, 3.00,
2.50, 2.— JC  bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Die Oberschule für Mädchen an
der Karlsti ^ ße veranstaltet am
Dienstag , 10. November 1942, um
16.30 Uhr , im Festsaal der Schule,
Eingang Philosophenweg Haus¬
musik für Angehörige u . Freunde
der Schule . Werke v. J . S. Bach.
Eintritt JC  1 —, Jugendl . 0.50 JC.
Der Reinertrag ist zum Besten
des Roten Kreuzes.

Union von 1801. Heute , 17 Uhr,
Glocke , Konzert : „Schneiderhan-
Quartett“. Einzelkarten 2 JC an
d. Abendkasse . Freitag , 18. Nov.
18 Uhr , Glocke , Konzert : „Heito-
res aus Lied und Oper“, ausge¬
führt von Künstlern der Ham¬
burger Staatsoper . Einzolkarten
2 JC  bei Praeger & Meier . Hier¬
für bereits im September geloste
Einzolkarten haben Gültigkeit.

Deutsch-finnischer Lieder-Abend
Gerhard Hüsch / Yrjö Kilpinen
am Sonnabend , 14. Nov ., um
16.30 Ulir , im kleinen Saal der

Glocke“ : Kammersänger Prot.
Gerhard Hüsch (Bariton ) singt
Lieder von Prof . tYrjö Kilpinen
(selbst am Flügel ). Karten , zu
4, 3, 2 JV  bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1. .

„Silcherbund “ Abt. des Vereins
Vorwärts . Sonntag , 15. Nov .,
17 Uhr , im gr7 Saale der Glocke
Liederabend. Leitung : Nico Rohr,
Solistin : Herdy Höppner , Sopran,
Am Flügel : Wilh . Evers . Chore
und Lieder von Schubert , Su¬
cher , Drechsler und brem . Kom¬
ponisten . Karten 1 JC  bei Prae¬
ger &. Meier und im Verein
Vorwärts , Bandstraße 5.

Strandlu .it Br.-Vegesack . Großes
Wehrmachtskonzert am Sonntag,
15. November , ab 16 Uhr , aus-
geführt von dem Musikkorps
eines Inf .-Regt . Es ladet ein Carl
Neelmeier.

gew- . . .
baldigen Antritt . Bremer Zei¬
tung , Anzcigen -AbteUung.

Registraturhilfskraft gesucht.
Angebote unter G 58 103.

Herr oder Dame für vielseitigen
interessanten Aufgabenkreis bal-

Bezugscheinanträge für Spinnstoffe
und Schuhe werden in der Zeit

* vom 10. November bis einschließ-
* lieh 30.. November 1942 nicht e-nt-

gegengenommein . Schwanewede,
6. 11. 1942. Der Bürgermeister.

Verqniigun gen

Vorträge

Groß-Bremen, Faulenstraße , Troca-
dero. Täglich ab 18 Uhr: Kon¬
zert und Kabarett . Sonntags
ab 16 Uhr.

Preisskat

Heute Sonntag Prelskat -Turnier.
Anfang 10 Uhr , 16 u. 18.80 Uhr
Müller , Vegesaoker Str . 43 45.

R. D. K. K. (Gedok). Sonntag , den
22. Nov., 11 Uhr , goldener Saal
Böttcherstr . Wölf Beneckendorf-
Hamburg spricht Rilke . Karten
für Nichtmitglieder zu JC  2 .50
bei Frl . Fitger , Goebenstr . 24,
Montag u. Donnerstag , von 11 bis
13 Uhr und an der Kasse.

Briefmarken

A. Heine & Co., Fedelhören 1
Briefmarken -Ankauf — Verkauf.

Deutsche Riesenschecken ä 20 JC
Sebaldsbrücker Heerstr . 96.

Kaninchen verkauft laufend.
Diedrich Cordes , Bockhorst 20,
bei Sagehorn.

2 d. Widder -Häsinnen z. Zucht.
St . Magnus , Lesumer Heerstr . 57

Gimpeltauben , Lachtauben , Wellen¬
sittiche . F . Müller , Br .-Grohn,
Auf dem Berge 12.

Kanarlen herrliche Sänger reser¬
vieren evtl , bis Weihnachten.
Harzer Züchter Kirchweg 30.

Wellensittich mit Bauer, 20 Jt.
Hemelingen , Weberstraße 3.

Ankauf
1 Futterschwein . Nachzufragen Ge¬

schäftsstelle Vegesack.
Hübsch, wachs . Hund in g. Hände

Preisang . nach Kirchbachstr . 59.
Ein jg . Scotch-Terrier (Rüde). An¬

gebote unter T 1669.
T a n s o b

1 Milchziege zu vertauschen ge
gen 6 legereife Junghennen oder
6 ljähr . Hühner . Lemwerder,
Ritzenbütteier Straße 2.

Blaue Wiener mit Stammbaum ge
gen Heu zu tauschen . Sonntag,
von 9—12 Uhr . Frau Schlarmann
Finkenau 7.

Entlaufen
Drahth.-Foxterrler -Hündin, weiß

m. br . Kopf u . br . Rutenfl . Vor
Ankauf wird gewarnt . Stenben-
straße 24, Ruf : 418 45/46.

S t e11 e n a n geböte

Fachkund. Abteilungsleiter (in) für
die Bearbeitung aller Anzeigen
per sofort od. 1. 12. 42 gesucht.
Werbelloyd , Anzeigen - und An¬
schlagvermittlung Mürdter & Co.
Bremen , Bahnhofstraße 26.

Kontorist (in) für Baubuchhaltung
u . Rechnungsabteilung mit Büro¬
praxis , wenn möglich aus der
Baübranchd , per sof od. später.
W: Kellner & Co., Schleifmühle
Nr . 65, Ruf : 213 61.

Gewissenhafte Kraft für Konto-
Korrentbuchhaltung gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften 'an die Haupt¬
buchhaltung der Bremer Zeitung. 1

Großhandeisfirma sucht Kontor¬
hilfe für dreimal wöchentlich
vorm , per sofort oder später.
Angebote unter U 1720.

Bürokraft für täglich einige Stun¬
den (auch abends ) gesucht . An¬
gebote unter S 1643.

Bflrohllfskräft * für Baugeschäft
ges. ffeinr . Beipschläger , Ober-
neulaud , Auf der Heide 52.

Jüngere tüchtige kaufm. Kraft für
die Möbeltransport -Abtlg . eines
Speditionskonzerns zum sof . Ein¬
tritt unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Fachk

Energischer Vorarbeiter « der mit
Maschinen umgeben kann , sofort
gesucht . Meisterstellung , vorge¬
sehen . Franz Grotb , Fabrik chem.
Baustoffe , Bremen , Wachtstraße

• Nr . 27/29.
Lagerarbeiter zu sofort . Beermann

& Kranz , Faulenstraße 14/16.
Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬

sucht . Franz Grotb , Fabrik chem.
Baustoffe , Bremen , Wachtstr .27/29

Ich stelle sofort ein : Jugendl.
Arbeiter als Anlernlinge für
Dreherei und Graviermaschinen
B. 8orger , Bremen -Lesum , Sta¬
der Landstr . 60

Für meine Gärtnerei, Pförtnerein.
Wachbetrieb suche ich zu sofort
gewissenh ., zuverläss . und kräft.
Männer für Tag - und Nacht¬
schicht . Th . Klatte , Huchting.

Kegelaufsetzer auf sofort . Restau¬
rant Zum Senator , Fedelhören 7.

Luftschutzwache gesucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstraße 31.

Ständige Luftschutz • Nachtwache
gesucht . Auf Wunsch steht Ein¬
zelzimmer als Tageswohnung zur

•*Verfügung . Angebote unter Post¬
fach 324 Bremen.

Zuverlässiger Bote sofort gesucht
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei
lung , Geeren 6/8.

Kontorbote gesucht . Angebote nnt.
D 1229.

Ordentlicher Jung -Bote gesucht.
Grüne Mappe , Lesezirkel , Bern -#
hardstraße 12.

Film - Theater

Ufa-Metropol. Tägl . 2.00, 4.80 Uhr:agi.
Heute , 4.30 Uhr ausverkauft!E.(4. Woche!) „Die Entlassung
Jannings . Jgdl , ab 14 J - zugel-

Weibliche
Tüchtige Stenotypistin/Kontoristin

gesucht . Otto Eifel , Donandt-
straße 42, Tel . 4 60 65.

Flotte Stenotypistin für techn. u.
kaufm . Korrespondenz zu sofort
oder später gesucht . Ausführl.
schriftl . Bewerbungen zu richten
an Weserheizungswerk m. b. H.,
Bremen , Feldstraße 13/17.

Stenotypistin per sof . evtl , halbe
Tage . Teigwarenfabrik Ponsilius
& Co., Br .-Hemelingen , Hahnen
straße 47/49.

NSDAP ., Kreisleitung Bremen, Amt
für Volkswohlfahrt , Metzerstr. 30
sucht per sofort oder später meh
rere Stenotypistinnen und An
fängerinnen . Vorzustellen in der
Zeit von  V>8—13, u. 14—17.30 Uhr.

Tüchtige Stenotypistin für Dauer¬
stellung bei durchgehender Ar¬
beitszeit für sofort gesucht . Per¬
sönliche Vorstellung Maschinen¬
fabrik Bremen G. m. b. H., Bre
men-Fabrikenhafen.

Perfekte Stenotypistin zum baldi
gen Antritt ges . Kulenkampff &
Konitzky , Bremen , Kohlhöker
straße 19.

Lebensmittelgroßhandlung verbun¬
den mit Schiffsausrüstung sucht
Kontoristinnen , welche Kenntn
in Stenographie und Schreib¬
maschine haben zwecks Erledi¬
gung der Korrespondenz und
aller vork . Kontorarbeiten . Es
handelt sich um eine angenehme
und selbständige Dauerstellung.
Angebote erbitten Gebr . Schoe-
rnaker , Bremen , Hafenstr . 110,

Kaufmännische Angestellte mit gu¬
ter Handschrift u. möglichst mit
Kenntnissen in Stenografie und
Sehreibmaschine für interessant.
Aufgabengebiet per bald gesucht,
Angebote unter ß 1217.

Kontoristin , niogl. m. S.chreibm._
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges. „Bremer Zeitung “, Vertriebs-
Abteilung , Geeren 6/8.

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß¬
handelsunternehmen geboten Ar¬
beitszeit durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl Ang N 5045

Zuverlässige Kontoristin , evtl , auch
für halbe Tage , gesucht . Meyer,
Lederwnren , Schüsselkorb 29/31

Kontoristinnen für Speditionsbüro
und Lohnabrechnungsabtlg . ges.
Einschlag . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mögl,
sofort . Angebote unter T 6319.

Für Kasse u. Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od. An-

- T 1569.lernling per sofort .» Ang.
Anfängerin für Buchhaltung und

Kontorarbeiten zu sofort . Auge
bote unter F 1631.

Kassiererin , 1 Verkäuferin.
Block & Bußmann , Radio -Fahr-
rad -Elektro , Faulenatr . 19.

Tüchtige Verkäuferin u. Lehrling
enn tni8se er - sucht A. Anschwitz & Co., Am

wünscht , aber nicht Bedingung . Brill 11. «. , » - •
Angebote unter V 6321 erbeten Bracichekundlge Verkäuferm zuso-

FÜr Telefon und Schalterdienst ' fort od. später gesucht . Wilhelm
suchen wir in unserer Anzeigen -I Hülsmeyer Manufaktur - u Mode-
Abteiluns bei durchgeh . Arheits -| waren , Osterst .r ./Eeke Bruckenstr.
zeit Bewandten Mitarbeiter (in ) z. Kaufm . Lehrling f m. Verkaufs-geschäft Brehmer , Gerhardstr 2

Ruf 2 31 22
Jg . Sntellig. Mädchen zur AusbiU

.düng als Apothekengehilfin für
bald gesucht . Kronen -Apotheke,
Bremen -Grohn.

digßt gesucht . Bei Eignung bcstejSnrechsUindenhilfe geB. Dr . Brede-
AufstiegsmÖglichk . Ang . P 1215-1 hoft Hemmatr . 1 ,̂0, R. 8 3- 43.Schneiderinnen , auch Anfängerin¬

nen . Albrecht Brüggemann , Bun
tentorsteinweg 19.

AufstiegsmÖglichk . Ang . P 1215
Männliche

Betriebsführer . Für einen 40 ha
großen Marschhof , wo Besitzer
gestorben ist , wird ein zuverl.
Betriebsführer ohne Anhang ge¬
sucht . Angebote unter L 58 136

Rauchtabakfachleute , fähig , Abtei¬
lungen zu leiten , gesucht von Ta¬
bakfabrik im Bezirk Bialystok.
Angebote unter V 58144.

Kontorist , mögl . mit Erfahrungen
Im Speditionsfach , für ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter U 6320 erbeten

Einkäufer u. Hiifs -Einkäufer aus
der metallverarbeitenden Indu¬
strie von bedeutendem Wärk des
Fahrzeugbaues zum baldmöglich.
Antritt ges . Bewerbungen m. Le¬
benslauf , Zeugnisabschrift ., Licht¬
bild , Gehaltsansprüchen u . An¬
gabe des frühesten Eintrittster¬
mins sind zu richten unt . G. 143
an Ala , Hannover , Georgstr . 34.

Jüngere tüchtige kaufm. Kraft für
Spedition zum sofort . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel¬
lung Fachkenntnisse erwünscht,
aber nicht unbedingt erforder
lieb Angebote unter W 6322

Schreibgewandter zuverl . Mann,
welcher in den Abendstunden
alle eingehende Wäsche u. Gar¬
derobe registriert . Großwäscherei
Haynngs , Drakenburgerstr . 36.

Aufgeweckter Lehrling für unser
Kontor zum 1. 4. 43. Vorzustellen
mit Zeugnis bei Fr . Hoffmeister
& Meincke , Altenweg 6—8.

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein¬
tritt . Bremer Zeitung , Geeren 6/8.

Tischler , nebenberuflich für lfd.
Ausbesserungsarbeiten . Vorstel¬
lung nach vorherigem Anruf Nr.
2 93 10. Otto Kiefert , Auf der
Brake 27.

Tischler für unsere Beiz- u. Polier-
Werkstatt . Beermann & Kranz,
Faulenstr . 14/16. Ruf 2 32 97,

Polsterer für unsere Werkstätten,
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße
Nr . 14/16 , Ruf 2 32 97.

1 Sattler für Heimarbeit . Albert
Diedr . Domeyer , Osterfeuerberg-
straße 1.

5 autogen . Schweißer per sof . ges.
auch stundenweise/ . Lippold , Se¬
baldsbrück , Schloßparkstraße 6.

Zuverlässiger Kraftfahrer f. Diesel-
Zugmaschine per sofort gesucht.
Angebote an W. Kellner & Co„
Bremen 13, Industriehafen.

Erfahr. Fernfahrer , 15-To.-Diesel
Lastzug . Otto Deunert , Waller
Heerstraße 19. Ruf : 8 35 98.

Gewandte stadtkundige Fahrer für
unsere Gespanne und Autos in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei Ilayungs.

Kraftfahrer und Beifahrer f. Le¬
bensmittel - Großhandel . .Vorzu¬
stellen bei Krauss & Hoye’rmann.
Schüsselkorb 12, II.

Zuverl. Kraftfahrer f. Omnibusbetr.
ges. Carl H. Wolters , Brinkum,

Wagenwäscher , welcher Sonnabend¬
nachmittags u. sonntags unsere
Autos u . Pferdewagen säubert u.
Bflegt. GroßwäschereiHayungs,'rakenburger Straße * 36.

Fernsprechamt Bremen sucht sof.
f . den Amtsteil Langenstr . einen
Heizer (Arbeiter ). Bezahlung
naoh Tarif.

Ttroll (D. F. T.) Täglich 2.00, 4.30
(sonntags au <m 11 Uhr vorm .)
Heute 2.00 u. 4.30 ausverkauft!
Ein Film aus dein Erlebnis unse-
serer Zeit : „Fronttheater 1. Hell
Finkenzeller . Die Jug . hat Zutr.

Ufa-Europa. Tägl . 11, 2.00, 4.30.
Heute , 4.80 Uhr ausverkauft!
Der hochaktuelle Ufa^Tilm! „An¬
schlag auf Baku“. Willi Fritsch
Jugendliche ab 14 Jahren zugel.

Ufa-Kaiser . Täglich 2.00, 4.80 Uhr.
(heute  auch 11 Uhr vorm .)
Nur noch heute und morgen:
Die große Wiederaufführung:
„Der Postmelstpr“. Hilde KrAhl,
Heinrich George , Siegfried
Breuer . Jugend nicht zugelasson

Ufa-Palast . Täglich 2.00, 4.80 Uhr.
(heute  auch 11 Uhr vorm .)
Nur noch heute und morgen:
Die große Wiederaufführung:

- „Der Postmeister “. Jugend nicht
zugelassen.

Ufa-Hansa. Tägl . 4.30 Uhr (sonn
abends , sonntags 2.00, 4.30  Uhr)
Nur noch heute und morgen:
Ein Wienfilm mit Herz u. Laune:
„Die heimliche Gräfin“. Jugend
liehe ab 14 Jahren zugelassen.

Achtung ! Im Ufa-Kaiser , Ufa-
Palast und Ufa-Hansa am näch

. steil Dienstag , Mittwoch , Don¬
nerstag , 2.00 Uhr , wieder große
Märchenvorstell . mit dem Pro¬
gramm : „Dornröschen “. Vorver
kauf hat begonnen.

Schauburg . Tägl . 2.00 u. 4.30 Uhr.
Marikp Rökk , Viktor Staal , Karl
Schönböck in dem Ufa -Film:
„Eine Nacht im Mai“. Jugend
liehe nicht zugelassen / Vorver¬
kauf nur heute ab 11 Uhr durch¬
gehend.

Decla. Täglich 2.00 u. 4.30 Uhr.
Heinz Rühmann , Theo langen,
Hans Moserf Gusti Huber in dem
Lustspiel : „Der Mann , von dem
man spricht “ / Jugendliche zu-
gelassen.

Admiraf-Palast , Hemmstr . Heute
2 Uhr und 4.30 Uhr : „Das große
Spiel “ / Wochenschau : Neueste
Folge / 10.30 Uhr : JugendvoT-
stellung : „Das große Spiel “.

Alhambra-Lichtspiele , Gröpulinger
Heerstr . 195/97. Anfang 4.30 Uhr,
sonntags 2.00 u. 4.30 Uhr : „Die
große Liebe“ mit Zarah Leander.
Jugendfrei.

Barberina - Tonlichtspiele , Sögestr
Sonntag 11.30, 2.00 und 4.30 Uhr.
„Rembrandt“ mit : Ewald Baiser.
Gisela Uhlen , Hertha Feiler , Eli
sabetb Flickenschildt , Aribert
Wäscher , Theodor Loos, Paul
Henkels . : . u . a. / Ferner die
neueste Wochenschau . / Jugend
liehe nicht zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105. Bis Montag ! Täglich:
12;00, 2.15, 4.30 Uhr :, „Der Große
König“. Ein Veit-Harlan-Film der
Tobis mit Otto Gebühr , Kristina
Söderbaum , Gustav Fröhlich . Ju-

' gendliche zugelassen!
Skala-Theater , Faulenstraße öS'öß.

„Mit versiegelter Order“ mit
Viktor de Kowa , Tatjana Sais,
Paul Hartmann / Heute 12.00,
2.15, 4.30 Uhr . (Sonntags ge¬
schlossene Vorstellung ). / Ju¬
gend verboten.

Welt-Theater .. Heute 2.00 u. 4.30:
„Sensationsprozeß Casilla “ mit
Heinrich George , Jutta Freybe
Albert Hehn . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt / Heute i
11.00 Uhr : Jugendvorstellung.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack, Breitestr . Neue Anfangs¬
zeiten : 14 und 16.30: Ein Karl-
RitterrFilm der Ufa : ,„G. P, U.‘
mit Laura Solari , Andrews En¬
gelmann u . a . — Jugendverbot.
11 Uhr vorm ..* Jugendvorstellung:
„General Stift und seine Bande“.

Grohner Lichtspiele „Capitol“. Bis
Montag , heute 2 und 4.30 Uhr
der große Emil -Jannings -Film:
„Der alte und der junge König“.
Jugendliche zugelassen.

flbüBituiigssarieheii
für die Ablösung

ffaiisMssteuer
gewährt

DIE SPARKASSE
IN BREHEN

mit ihren Zweigstellen
Vegesack , Blumenthal,

Lesum und Hemelingen
Auskunft erteilen auch
sfimtliche Nebenstellen

ff/ »J

Für unsere Kleinen — eine
große Freudei

Bornrösdien
Ein reizender Märchentonfilm

Dienstag , d . 10. November
Mittwoch , d . 11. November
Donnerstag , 12. November

Gleichzeitigim:

KAISER
2 .00 Uhr

PALAST
2 .00 Uhr

HANSA
2 .00 Uhr <%>

Vorverkaufim Kaiser- und Palast-
Theater bat begonnen!

ASTORIA
Heute sonntas

Georg Guth
2 Korowins

Jutta Kroeber
3 Benos

Elise Monterrey
Hella Decker

mit dem Seelöwen Leo
3 Scampos

Sofie Wagner • ,Peter Gülich
Leo Gaston
Inge Borga

Dazu täglich die neueste
Deutsche Wochenschau

Acht u n g : Neue Anfangszeiten:
Beginn ' der Nachmittags -Vor¬
stellung (Mittwoch , Sonnabend
u . Sonntag , 14.30 Uhr . Beginn
der Abendvorstellung täglich

18.00 Uhr

ATLANTIC - CAFE
Alex Alexander mit seinen

Solisten.

Geschäftliche Empfehlungen

g -
Eine Schneiderin außer dem Hause

gesucht . Ang . unt . F 1681. .
Gehilfin für meine Damenschneide¬

rei gesucht . E . Schräder , Damen¬
schneidermeisterin , Br .-Blumen
thal , Schillerstraße 7.

Hilfe für Heißmangel , 4 Tage m
der Woche . Gr. Annenstr . 12.

Für Bühne suche gr. schlanke
Dame tierliebeud . Zahnelti , Re¬
gina -Palast.

Frauen u. Mädchen, auch eine Nä¬
herin für leichte Arbeiten in
meiner Rollofabrik . C. Holzgrefe
Falkenstraße 60/62.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück,
Hastedt , Ostertor , Neustadt , ln
nenstadt und Neuenlander -Vor¬
stadt , Oyten , Twistringen sofort
gesucht . „Bremer Zeitung “, Ver-
triebsabteil -, Bremen , Geeren 6/8.

Stationsschwester mit Staats
examen gesucht . Klinik , Herder-
straße 71.

Erf. jg . Mädch. od. Frau zur Fuh
rung eines Geschäftshaush . per
sof . od. spät . Ang . u . H 1683.

Witwer , 52 J„ Handw., ohne Kind,
in fest . Stell , u . Ersp . sucht einf.
Mädchen von gr . starker Figur
als Haushälterin , mit Kind an¬
genehm . Bei gutem Verstehen
Heirat nicht ausgeschlossen . An¬
gebote unter H 1608.

Zuverläss . Hausgehilfin m. Koch
kenntnissen für Arzthaushalt.
Nordstraße 38. ...

Hausgehilfin zum 1. 12. oder früh,
in angen . Dauerstell , ges. (Kochen
u . Serv . kann erl . werden ). Br .-
St . Magnus , Adm .-Brommy -Weg 9
Telefon Vegesack 1017.

Frau od. junges Mädchen als Hitff
für die Hausfrau auf Tage und
Stunden oder Hausgehilfin für
*/a Tag , freier Sonnabend una
Sonntag . Frau Chr . Friese,
Brahmsstraße 4, Ruf : 4 48 01.

Tüchtiges junges Mädchen z. Hilfe
der Hausfrau , evtl . f. Vs od. /*
Tag ges. Frau Beckhusen , Del¬
brückstraße 11, Ruf : 2 24 35.

Suche jg . Mädchen über 18 Jahre
für Haushalt in Bergen bei Celle,
das Lust hat , das Büfett mit zu
erlernen . Ang . unt . R 58 140.

Frau f. Hausarbeit 3mal wochentl
von 9—12 Uhr . Ang . 0 -1678.

Stundenhilfe , 1—2mal in d. Woche,
sucht Frau Beckhusen , Lutzower-
straße 115.

Saubere Stundenfrau . Zwickauer
Straße 31. '

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haue
meister Bremer Zeitung.

Frau zum Laden reinigen täglich
von 9—11 Uhr . Emil Eggers
Ostertorsteinweg 4.

Reinmachefrau von 9—10V* Uhr.
Block & Bußmann , Radio -Fabr
rad -Elektro , Faulenstr . 19.

Reinmachefrauen für verschiedene
bremische Behörden und Schulen
gesucht . Meldung : Regierungs-
kanzlek Langenstr 76. Hinterhs

W. Kellner & Co., Sägewerk , In¬
dustriehafen , suchen ab sofort
saubere , zuverlässige Frau zum
Reinigen der Kontorräume.

Reinmachefrau für Kontor früh¬
morgens oder naoh 17 Uhr ges.
Held & Müller , GrÜnensta 111/12

Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-
dens . Balinhofstr . 27. Ruf : 2 46 22;

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
Scherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat
holt kostenlos ab Bernhard Sühn¬
holz, Ruf : 5 15 20.

Wenn Sie den guten Crem-Eliocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll!
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar -Crem
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe utull
Arbeitskräfte 'gespart u. Sie er¬
halten um so früher eine neue)
Packung hochwertige Crem-
Elloear.

Langes Haar o?ich der Kopf¬
wäsche nicht auswringen wie ein
Handtuch , sonst verfilzt es
leicht ! Lieber nur vorsichtig
aiisdrücken . Zur Kopfwäsche das
nicht -alkalische „Schwarzkopf-
Schaumpon “.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre-
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst
händler , vereidigt , öffentl . best
Versteigerer , vereid . Schätzer u
Sachverstand ., Schillerstraße 16.
Ruf : 2 30 85.

Einkaufstaschen , haltbares Mate¬
rial 4.85 JC.  Einkaufsnetze von
1.05 bis 1.90 JC.  Meyer -Leder-
waren , Schüsselkorb 29/31.

Staubsauger repariert Papenhuseu
Alter Postweg 7, Hastedt.

Rollhexe DRGM., das ideale Ver-
dunkelungs -ZugroIlo. „Einfach,
bequem , praktisch “, kompl . ein
hängefertig : Gr. 100X200 3 JC,
105X210 3.25 Jt  usw . Prompter
Postversand . C. Marquardt , Ber¬
lin C 2, Elisabethstr . 30. Frei¬
prospekt fordern.

Meßuhren, Sehne!!- u. Feintastge
rate, Tachometer, Tachographen,
Chronographen , Zählwerke , Kurz¬
zeitmesser wie Stoppuhren usw.
Stempeluhren f . Stunden - u. Ak-
kordreclmung , Haupt - u . Neben¬
uhren . Relais u . Zeitschalter , Sig-

•nalapparate . Reparaturen . Ersatz¬
teile . Zubehör wie Farbbänder,

. Kontrollkarten , Papierrollen , Pa¬
pierscheiben . Ferd . Ballsieper,
Buchtstraße 8. F . 2 43 65.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle . Färberei und Chemische
Reinigung Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Fi
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor
steinweg 34; Gansastr . 231 u. 65;
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81:
Osterfeuerbergstraße 103; Vege
sacker Str . 69; Vor dem Stein
tor 59/61

Zur Hausschlachtung empfehle Na
turdärme in verschiedenen Wei¬
ten , gesalzen u. trocken , sowie
Pergamentdärme (kochfest ). Kein
Postversand . A. Schmarr , Oster¬
holz-Scharmbeck , Bindenstraße.

Möbeltransporte Auto-Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J . H.
Pape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Pyramiden -Pappeln in all . Grö~ß.,
kl. Tannen f. Topf u. Garte .n,
Thuja (Lebensbaum ) m. Ballen,
Blautannen . Krumbolzkiefer,
Edelflieder , Ziersträucher , Apfel¬
busch , Edel wein, Tulpen , Kro¬
kus u . Osterblumenzwiebeln vor¬
rätig . Baumschule Wilhelm Bruns,
Kuhlen -Stuhr , Nähe SiedlungGrolland.

Das Beruiserziehungsuierh
der Deutschenflrbeitstront
KrelswaltungBremen-Lesum

Folgende Lehrgänge laufen an:
Melsterschulungfür alle Berute
am Freitag, 13. 11., 18 Uhr;
TechnischeRechnenam Mittwoch,
11. 11., 18 Uhr.

Es läuft bereits: •
Technisch Zeichnen, begonnenam
6. 11., 18 Uhr.

Alle Lehrgänge laufen in der Ge¬
werblichen BerufsschuleBr.-Aumund,
Schulstr* 52. Anmeldungenkönnen
nur noch in der kommenden Woche
an den Unterrichtsabenden in der.
Gewerblichen Berufsschule Bremen-
Aumundabgegeben werden.
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Filiale Neustadt
•ab 17. November
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